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Vorbemerkung

,2012 — ein Jahr der Rekorde und Veranderungen”

Lassen Sie mich gleich mit dem Ergebnis der 67. Sitzung des
Kerntechnischen Ausschusses am 13. November 2012 be-
ginnen: Das Jahr 2012 war ein Rekordjahr fir den KTA - auf
der 67. Sitzung wurden

- 13 Griindrucke

- 2 neue Regelentwiirfe,

- 11 Regelanderungsentwiirfe,
und
- 15 Weilddrucke

- 1 neue Regel,

- 14 Regelanderungen

beschlossen - dies stellt einen absoluten Rekord dar - noch
nie in der Uber 40-jahrigen Geschichte des KTA wurden auch
nur annahernd so viele Grin- und Weiltdrucke verabschie-
det. Zum Vergleich finden Sie in Abbildung 1 die Anzahl der
Beschlussfassungen des KTA der letzten 15 Jahre.

Die KTA-Regelarbeit umfasst somit jetzt 106 Regelvorhaben,
davon sind 93 fertige KTA-Regeln und 13 Regeln in Erarbei-

tung. 38 der 93 Regeln sind im Anderungsverfahren. Somit
sind derzeit 51 Regelvorhaben in Bearbeitung. Die zeitliche
Entwicklung der laufenden Regelvorhaben finden Sie in Ab-
bildung 2.

Eine wichtige Neuerung im KTA wird es mit Beginn der
11. Amtsperiode am 1. Januar 2013 geben: Der Kerntech-
nische Ausschuss wird von 50 auf 35 Mitglieder reduziert.

Wie wir Ihnen mit Schreiben vom 11. Mai 2012 mitgeteilt
haben, hatten zwei Bundeslander, in denen keine Kernkraft-
werke (mehr) betrieben werden, mitgeteilt, keine Vertreter
mehr in den KTA entsenden zu wollen.

Seit der letzten Neufassung der Bekanntmachung uber die
Bildung des KTA vom Juli 1990 hat sich die Landschaft in
Deutschland deutlich verandert: Die Zahl der Bundeslander
mit Kernkraftwerken hat sich verringert, auch die Anzahl der
Betreiber, der Hersteller und der Gutachterorganisationen hat
z. B. durch Firmenfusionen abgenommen. Und natirlich
bleibt auch die Verkiirzung der Laufzeiten sowie die Abschal-
tung von Kernkraftwerken nicht ohne Auswirkungen auf Res-
sourcen.

Daher hat das KTA-Prasidium nach Konsulta-

/ tion aller KTA-Mitglieder einvernehmlich be-
/ schlossen, den KTA mit Ablauf der 10. und
Beginn der 11. Amtsperiode (also ab 1. Ja-

nuar 2013) zu verschlanken. Die Anzahl der
KTA-Mitglieder wird von 50 auf 35 Mitglieder

reduziert, d. h. jede der 5 Fraktionen wird in
Zukunft aus 7 statt 10 Mitgliedern bestehen.

Durch diese Malnahme will das KTA-

Prasidium erreichen, dass der KTA flexibler
wird und damit auch fiir die weitere Zukunft

handlungsfahig bleibt. Denn solange in
Deutschland noch Kernkraftwerke in Betrieb
sind, bendtigen wir auch ein aktuelles kern-
technisches Regelwerk, um die Sicherheit der
Anlagen entsprechend der nach dem Stand
von Wissenschaft und Technik erforderlichen
Schadensvorsorge weiterhin auf hohem Ni-

veau zu gewabhrleisten.

N Weiterhin fiihrt eine personelle Reduktion des

N KTA naturlich auch zu einer Verringerung der

Kosten bei den einzelnen Fraktionen, was

sicherlich in deren Sinne sein dlrfte.

Abschlielend bleibt mir noch, Ihnen allen fiir

Ihr Engagement in den Gremien des KTA zu

danken - auch im Hinblick auf den oben

erwahnten Rekord: Ohne Sie, die Fachleute,

die fir die konkrete Regelarbeit Zeit und

B4 Energie aufwenden, kénnte der so erfolgrei-

che KTA-Prozess nicht funktionieren!
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S Salzgitter, im Januar 2013

Dr. Gerhard Roos
Geschaftsfihrer



1 Kerntechnischer Ausschuss (KTA)

1.1 Aufgabe

Der Kerntechnische Ausschuss wurde durch Bekanntmachung
vom 1. September 1972* beim Bundesminister fr Bildung und
Wissenschaft gebildet und im September 1986 in die Zustan-
digkeit des Bundesministers fur Umwelt, Naturschutz und
Reaktorsicherheit ibernommen.

Der Kerntechnische Ausschuss hat nach § 2 dieser Bekannt-
machung ,die Aufgabe, auf Gebieten der Kerntechnik, bei

denen sich aufgrund von Erfahrungen eine einheitliche Mei-
nung von Fachleuten der Hersteller, Ersteller und Betreiber

1.2 Organisation

1.2.1 Kerntechnischer Ausschuss (KTA)

Der Kerntechnische Ausschuss setzt sich aus je 10 sach-
verstandigen Mitgliedern

— der Hersteller und Ersteller von Atomanlagen,

— der Betreiber von Atomanlagen,

— der fur den Vollzug des Atomgesetzes bei Atomanlagen
zustandigen Behdérden der Lander und der fir die Aus-

Ubung der Aufsicht nach Artikel 85 und 87 ¢ des Grundge-
setzes zustandigen Bundesbehorde,

MITGLIEDER

Vertreter der Hersteller und Ersteller:

Dr. W. Dams
AREVA NP GmbH

Dipl.-Ing. M. Erve
AREVA NP GmbH

Dr. A. Graf
AREVA NP GmbH

Dr. N. Haspel
Westinghouse Electric Germany GmbH

Dipl.-Ing. H. Huhle
Zentralverband der Elektrotechnik- und Elektronikindustrie

Dr. H.-D. Kiehlmann
AREVA NP GmbH

Dipl.-Ing. S. Kriiger
AREVA NP GmbH

Dipl.-Ing. G. Rychlik
Bilfinger Piping Technologies GmbH

Dipl.-Ing. U. Stoll
AREVA NP GmbH

*

von Atomanlagen, der Gutachter und Behdrden abzeichnet,
fur die Aufstellung sicherheitstechnischer Regeln zu sorgen
und deren Anwendung zu férdern*.

Die Aufstellung von sicherheitstechnischen Regeln des KTA
erfolgt nach einem Verfahren, dessen Grundsatze und dessen
verschiedene Schritte in § 7 der Bekanntmachung festgelegt

sind. Ein Ablaufdiagramm fUr die Erarbeitung sicherheitstech-
nischer Regeln des KTA ist im Anhang B enthalten.

— der Gutachter und Beratungsorganisationen
sowie

— sonstiger mit der Kerntechnik befassten Behérden, Organi-
sationen und Stellen

zusammen.
Der KTA wurde fiir seine 10. Amtsperiode ab 01.09.2008

durch den BMU berufen und hatte am 30. November 2012
folgende Zusammensetzung:

STELLVERTRETENDE MITGLIEDER

Bekanntmachung tber die Bildung eines Kerntechnischen Ausschusses vom 1. September 1972 (BAnz Nr. 172 vom

13. September 1972), Bekanntmachung Uber die Neufassung der Bekanntmachung uber die Bildung eines Kerntechnischen
Ausschusses vom 26. November 2012 (BAnz vom 10. Dezember 2012)



MITGLIEDER

Vertreter der Betreiber:

Dipl.-Ing. J. Bruns
E.ON Kernkraft GmbH

Dr.-Ing. E. Fischer
E.ON Kernkraft GmbH

Dipl.-Ing. D. Géackler
RWE Power AG

Dr. U. Kleen
Vattenfall Europe Nuclear Energy GmbH

S. Kochanski
RWE Power AG

Dr. C. Miller-Dehn
E.ON Kernkraft GmbH

Dr. H. Pamme
RWE Power AG

Dr. R. Jastrow
EnBW Kernkraft GmbH

Dipl.-Ing. R. Scheuring
E.ON Kernkraft GmbH

C. Heil
EnBW Kernkraft GmbH

Vertreter des Bundes und der Lander:

Regierungsdirektor Dr. A. Buhling
Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Ministerialrat L. Frischholz
Hessisches Ministerium fur Umwelt, Energie, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz

Dr. J. Go6tz
Sachsisches Staatsministerium fir Umwelt und Landwirtschaft

N.N.

Ministerium fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft
Baden-Wiirttemberg

Ministerialrat Dr. J. Kollerbaur
Bayerisches Staatsministerium fir Umwelt und Gesundheit

Leitender Ministerialrat F. E. Rubbel
Niedersachsisches Ministerium fiir Umwelt und Klimaschutz

Ministerialrat F. Scharlaug
Ministerium fir Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und landli-
che Raume, Schleswig-Holstein

Regierungsdirektor P. Sperling
Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Ministerialdirigent Dr. A. Vorwerk
Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

STELLVERTRETENDE MITGLIEDER

Dr. A. NUsser
E.ON Kernkraft GmbH

Dipl.-Ing. H. Schmidt
EnBW Kraftwerk GmbH (EnKK)

Dipl.-Ing. J. Michels
EnBW Kernkraft GmbH

Dr. B. Schubert
Vattenfall Europe Nuclear Energy GmbH

Dr. C.-H. Lefhalm
RWE Power AG

Dr. S. Nikles
E.ON Kernkraft GmbH

Dr. V. Noack
RWE Power AG

Dr. M. Moller
EnBW Kernkraft GmbH

Dipl.-Ing. U. Jorden
E.ON Kernkraft GmbH

Dipl.-Ing. (FH) H. Scherla
EnBW Kernkraft GmbH

Regierungsdirektorin Dr. R. Sefzig
Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Regierungsdirektor Dr. H. Emrich
Hessisches Ministerium fur Umwelt, Energie, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz

N. N.
Ministerium fur Wirtschaft, Klimaschutz, Energie und Landespla-
nung Rheinland-Pfalz

Ministerialrat T. Wildermann
Ministerium fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft
Baden-Wirttemberg

Regierungsdirektor Dr. D. H6fner
Bayerisches Staatsministerium fur Umwelt und Gesundheit

Dipl.-Ing. E. Rihl
Niedersachsisches Ministerium fiir Umwelt und Klimaschutz

K.-W. Fromm
Ministerium fir Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und landli-
che Raume, Schleswig-Holstein

Ministerialrat G. Niehaus

Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Regierungsdirektor K. Weidenbrick
Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit



MITGLIEDER

Vertreter der Gutachter und Beratungsorganisationen:

Dr. K. Briiggemann
Verband der Technischen Uberwachungs-Vereine e.V.

Dipl.-Phys. R. Donderer

(fur: RSK)

Dipl.-Ing. R. Hero

TOV SUD Industrie Service GmbH
Dr. M. Horn

(ftr: SSK)

Dr. R. Kohl

TOV SUD Industrie Service GmbH

Dipl.-Ing. H.-M. Kursawe
TUV SUD Energietechnik GmbH

G. Liebing
TUV NORD EnSys Hannover GmbH & Co. KG

Dr. habil. M. Mertins
Gesellschaft fur Anlagen- und Reaktorsicherheit (GRS) mbH

Dr. T. Riekert
TUV NORD SysTec GmbH & Co. KG

Dipl.-Ing. C. Verstegen
Gesellschaft fir Anlagen- und Reaktorsicherheit (GRS) mbH

Vertreter sonstiger Behérden, Organisationen und Stellen

Dr. R. Beauvais
Allianz Global Corporate & Specialty

S. Bergelin

(fir: DGB)

Professor Dr. A. Erhard

Bundesanstalt fur Materialforschung und -prifung (BAM)

Regierungsdirektor H.-J. Hinsdorf
Bundesministerium flir Wirtschaft und Arbeit

Dr. R. Lennartz
Forschungszentrum Julich GmbH (FZJ)

Technischer Direktor Dr. A. Kastenmiiller
Forschungsreaktor FRM Il

Dipl.-Ing. K. D. Nieuwenhuizen
Berufsgenossenschaft Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse

Ministerialrat Dr.-Ing. G. Scheuermann
(far: ARGEBAU)

Dipl.-Ing. M. Treige
DIN Deutsches Institut fir Normung e.V.

Dipl.-Ing. M. Zlrn
Regierungsprasidium Darmstadt

STELLVERTRETENDE MITGLIEDER

Dipl.-Ing. H. Liemersdorf
(far: RSK)

Dr. R. Kohl
TUV SUD Industrieservice GmbH

Dr. habil. F. Lange
(far: SSK)

Dipl.-Ing. R. Hero
TUV SUD Industrie Service GmbH

Dipl.-Ing. F. Brandes
TUV SUD Energietechnik GmbH

B. Hartje
TUV NORD EnSys Hannover GmbH & Co. KG

Dr. G. Thuma
Gesellschaft fir Anlagen- und Reaktorsicherheit (GRS) mbH

M. Remstedt
TUV NORD SysTec GmbH & Co. KG

Dr. U. Jendrich
Gesellschaft fur Anlagen- und Reaktorsicherheit (GRS) mbH

Dipl.-Ing. T. Leubert
Deutsche Kernreaktor-Versicherungsgemeinschaft (DKVG)

R. Gispert
(far: DGB)

Dr.J. U. Knebel
Karlsruher Institut fir Technologie GmbH (KIT)

Dipl.-Phys. T. Ludwig
Berufsgenossenschaft Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse

Baudirektor Dr.-Ing. H. Schneider
(fir: ARGEBAU)

Dipl.-Ing. J. Winkler
DIN Deutsches Institut fir Normung e.V.



1.2.2 Prasidium

Der Kerntechnische Ausschuss wird von einem Prasidium
geleitet, das vier Mitglieder hat. Die Gruppen der Hersteller,
der Betreiber, der Behorden und der Gutachter benennen fiir
das Prasidium je ein Mitglied und ein stellvertretendes Mitglied
fur die Dauer von vier Jahren. Diese vier benannten Mitglieder
und ihre Stellvertreter werden vom Bundesministerium flr
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit berufen. Nach § 4
Absatz 1 der Bekanntmachung uber die Bildung eines Kern-
technischen Ausschusses werden der Vorsitzende und der
stellvertretende Vorsitzende von den Mitgliedern des Prasidi-
ums jeweils fir die Dauer von zwei Jahren gewabhlt.

Das KTA-Préasidium hat sich auch 2012 mit den geanderten
gesetzlichen Rahmenbedingungen in Deutschland in der Fol-
ge zu Fukushima (13. Novelle des AtG vom 31. Juli 2011) und
den potenziellen Auswirkungen des beschleunigten Ausstie-
ges aus der Kernenergie auf den KTA befasst.

Seit der letzten Neufassung der Bekanntmachung Uber die
Bildung des KTA vom Juli 1990 hat sich die Landschaft in
Deutschland deutlich verandert: Die Zahl der Bundeslander
mit Kernkraftwerken hat sich verringert, auch die Anzahl der
Betreiber, der Hersteller und der Gutachterorganisationen hat
z. B. durch Firmenfusionen abgenommen. Und natiirlich bleibt
auch die Verklrzung der Laufzeiten sowie die Abschaltung
von Kernkraftwerken nicht ohne Auswirkungen auf Ressour-
cen.

Daher hat das KTA-Prasidium nach Konsultation aller KTA-
Mitglieder einvernehmlich beschlossen, den KTA mit Ablauf
der 10. und Beginn der 11. Amtsperiode (also ab 1. Januar
2013) zu verschlanken. Die Anzahl der KTA-Mitglieder wird
von 50 auf 35 Mitglieder reduziert, d. h. jede der 5 Fraktionen
wird in Zukunft aus 7 statt 10 Mitgliedern bestehen.

Durch diese MaRnahme will das KTA-Prasidium erreichen,
dass der KTA flexibler wird und damit auch fir die weitere
Zukunft handlungsfahig bleibt. Denn solange in Deutschland
noch Kernkraftwerke in Betrieb sind, bendtigen wir auch ein
aktuelles kerntechnisches Regelwerk, um die Sicherheit der
Anlagen entsprechend der nach dem Stand von Wissenschaft
und Technik erforderlichen Schadensvorsorge weiterhin auf
hohem Niveau zu gewahrleisten.

Weiterhin fiihrt eine personelle Reduktion des KTA natirlich
auch zu einer Verringerung der Kosten bei den einzelnen
Fraktionen, was sicherlich in deren Sinne sein drfte.

Um den gednderten Randbedingungen auch bei der Arbeit
des KTA adaquat Rechnung zu tragen und um eine gewisse
Planungssicherheit im KTA zu erreichen, hat das KTA-
Prasidium nach intensiver Beratung auf seiner 89. Sitzung am
18. September 2012 beschlossen, vom Unterausschuss
PROGRAMM UND GRUNDSATZFRAGEN (UA-PG) ein
Screening des KTA-Regelwerks im Hinblick auf die zukiinftige
Relevanz der einzelnen Regeln bzw. Regelvorhaben sowie
zum weiteren Umgang mit ihnen durchfiihren zu lassen.

Nach Meinung des KTA-Prasidiums kénnen fir den kiinftigen
Umgang mit existierenden KTA-Regeln zwei Optionen unter-
schieden werden:

- Eine unverénderte Pflege der Regel mit regelmaRiger
Priifung jeweils nach spatestens 5 Jahren auf Anderungs-
bedarf bzw. auf Bestatigung der weiteren unveranderten
Gliltigkeit oder

- eine Beibehalten der Regel ohne regelmaRige Uberprii-
fung (d. h. die ,Regel ruhend stellen®), mit der Moglichkeit
der Aktualisierung im Anforderungsfall.

Fur laufende Regelvorhaben (d. h. neu zu erarbeitende Re-
geln und Regelanderungsvorhaben) bestehen die folgenden
beiden Optionen:

- Das Regelvorhaben zligig zu Ende fiihren oder

- das Regelvorhaben einstellen (fir Regelanderungsvorha-
ben wiirde dies implizit ein ,ruhend stellen“ der Regel auf
altem Stand bedeuten, da der KTA in diesen Fallen meist
festgestellt hat, dass sich der Stand von Wissenschaft und
Technik verandert hat und die Regel deshalb zu liberarbei-
ten ist).

Neue Regelvorhaben sind nach Meinung des KTA-Préasidiums
in den nachsten Jahren aufgrund der vorhandenen Randbe-
dingungen nicht mehr oder nur singular zu erwarten.

Fur die Zuordnung der einzelnen Regeln bzw. Regelvorhaben
zu den zuvor genannten vier Optionen wurden vom KTA-
Prasidium detaillierte Kriterien erarbeitet, die dem UA-PG als
Entscheidungshilfe zur Verfliigung gestellt wurden. Der UA-PG
ist jedoch frei in seiner Entscheidungsfindung; méglicherweise
kommt er auch noch zu anderen Kriterien. Insofern gehe ich
hier nicht im Detail auf die einzelnen Beurteilungskriterien ein.
Einige allgemeine Gesichtspunkte mochte ich jedoch nennen:

Da derzeit die ZweckmaRigkeit einer Erweiterung des Anwen-
dungsbereichs der KTA-Regeln hinsichtlich auslegungstiber-
schreitender Ereignisse einerseits (Stichwort: Anforderungen
aufgrund der Ereignisse in Fukushima) sowie stilllegungsrele-
vanter Aspekte andererseits noch nicht abschlielend geklart
ist, kann sich auch hieraus noch Anderungsbedarf bei KTA-
Regeln ergeben.

Zu berlcksichtigen ist weiterhin, dass sich der Schwerpunkt
des Anwendungsbereiches des KTA-Regelwerkes zwar auf
Kernkraftwerke bezieht, das KTA-Regelwerk aber auch bei
anderen nach § 7 AtG genehmigten kerntechnischen Anlagen
und auch bei nach § 6 AtG genehmigten Anlagen zum Teil
sinngemal angewendet wurde bzw. wird.

Aus der Nachbetriebsphase infolge der Abschaltung der Kern-
kraftwerke resultieren entsprechend dem Grundverstandnis
des KTA keine malRgeblichen neuen Anforderungen an das
Regelwerk, da die Nachbetriebsphase eines Kernkraftwerkes
mit der noch glltigen Betriebsgenehmigung im Anwendungs-
bereich der KTA-Regeln enthalten ist. Flr die Phase der Still-
legung sind die Festlegungen zur Anwendbarkeit von KTA-
Regeln im ,Leitfaden zur Stilllegung, zum sicheren Einschluss
und zum Abbau von Anlagen oder Anlagenteilen nach § 7 des
Atomgesetzes® vom 26. Juni 2009 zu bertcksichtigen.

Vom terminlichen Ablauf her plant das KTA-Prasidium, sich im
Marz 2013 vom UA-PG zu den ersten Ergebnissen berichten
zu lassen; der Abschluss der Arbeiten wird zum September
2013 erwartet.

Im Berichtszeitraum fanden nachstehende Sitzungen statt:

88. Sitzung am 21. Méarz 2012
89. Sitzung am 18. September 2012
90. Sitzung am 13. November 2012
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Das Prasidium hatte am 30. November 2012 folgende Zu-
sammensetzung:

MITGLIEDER

Vertreter der Hersteller und Ersteller:

Dipl.-Ing. U. Stoll
AREVA NP GmbH

Vertreter der Betreiber:

Dr.-Ing. E. Fischer
E.ON Kernkraft GmbH
stellvertretender Vorsitzender

Vertreter des Bundes und der Lander:

Ministerialdirigent Dr. A. Vorwerk
Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Vertreter der Gutachter und Beratungsorganisationen:

Dipl.-Ing. R. Hero
TOV SUD Industrie Service GmbH
Vorsitzender

1.2.3 Unterausschiisse

Vom Kerntechnischen Ausschuss sind auf seiner 47. Sitzung
nach § 8 der Bekanntmachung folgende Unterausschiisse
gebildet worden (Beschluss Nr. 10.1/1 des KTA vom
15.06.1993):

— Unterausschuss
PROGRAMM UND GRUNDSATZFRAGEN (UA-PG)

— Unterausschuss
ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)

— Unterausschuss BETRIEB (UA-BB)

— Unterausschuss
ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)

— Unterausschuss
MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)

— Unterausschuss
REAKTORKERN UND SYSTEMAUSLEGUNG (UA-RS)

— Unterausschuss
STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST)

Die Unterausschisse nehmen folgende Aufgaben wahr:
UA-PG: Behandlung des KTA-Regelprogramms, Koordinie-
rung von Regelarbeiten, Behandlung von Grund-
satzfragen (Vorbereitung von Stellungnahmen des
KTA, Sicherheitskriterien u. a. m.).

STELLVERTRETENDE MITGLIEDER

Dipl.-Ing. S. Kruger
AREVA NP GmbH

C. Heil
EnBW Kernkraft GmbH

Ministerialrat T. Wildermann

Ministerium fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft
Baden-Wiirttemberg

Dr. H. Klonk

Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Dipl.-Ing. H.-M. Kursawe
TUV SUD Energietechnik GmbH

UA-AB:  Erarbeitung von Beschlussvorlagen zu Regelvor-
haben aus den Gebieten: Bautechnik, Einwirkungen
von innen und auf3en, Brand- und Explosionsschutz,
Standort.

UA-BB: Behandlung von Betriebsfragen bei Vorhaben des
Regelprogramms.

UA-EL:  Erarbeitung von Beschlussvorlagen zu Regelvor-
haben aus den Gebieten: Prozessinstrumentierung,
Reaktorschutz, Elektrotechnik, Blitzschutz.
UA-MK: Erarbeitung von Beschlussvorlagen zu Regelvor-
haben aus den Gebieten: Druck- und aktivitats-
fihrende Komponenten, Sicherheitsbehalter, Qua-
litdtssicherung, Hebezeuge, Maschinenbau.
UA-RS: Erarbeitung von Beschlussvorlagen zu Regelvor-
haben aus den Gebieten: Reaktorphysik und Ther-
mohydraulik, Warmeabfuhr.

UA-ST: Erarbeitung von Beschlussvorlagen zu Regel-
vorhaben aus den Gebieten: Radioaktivitat, Strah-
lenschutz, Strahlenschutzinstrumentierung, Verfah-
renstechnik.

Uber die inhaltliche Arbeit der Unterausschiisse, die durchge-
fuhrten Sitzungen und die Zusammensetzung wird im Ab-
schnitt 3 berichtet.



1.2.4 Geschaéftsstelle

Die Fihrung der Geschafte des Kerntechnischen Aus-
schusses obliegt einer Geschaftsstelle, die von einem Ge-
schaftsfiihrer nach den Weisungen des Prasidiums geleitet
wird. Die Geschaftsstelle ist dem Bundesamt fir Strahlen-
schutz (BfS) verwaltungsorganisatorisch zugeordnet und
nimmt folgende Aufgaben wahr:

- Durchfiihrung der Geschafte des KTA und der allgemeinen
Verwaltungsaufgaben;

- Betreuung der Unterausschiisse des KTA einschlief3lich
fachlicher Zuarbeit;

- Verfolgung der Abwicklung der vom KTA vergebenen Vor-
berichts- und Regelauftrage einschlieBlich fachlicher Zuar-
beit;

- Dokumentation der Regelerstellung;

- Bestandsaufnahme und Sammlung einschlagiger Gesetze,
Regeln, Richtlinien und Normen des In- und Auslandes so-
wie der Genehmigungspraxis;

- Schaffung und Aufrechterhaltung von Kontakten mit regel-
erarbeitenden Organisationen des In- und Auslandes.

Mit Stand vom 30. November 2012 sind in der KTA-Geschafts-
stelle 6 wissenschaftlich-technische Mitarbeiter und 3 Verwalt-
ungsangestellte beschaftigt, die im Anhang A aufgefiihrt sind.

Das Organisationsschema der KTA-Geschaftsstelle und die
Aufgabenverteilung sind in Bild 1 dargestellt. Von den Mitar-
beitern der Geschaftsstelle wurden im Berichtszeitraum die 67.
Sitzung des Kerntechnischen Ausschusses, die 88., 89 und
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90. Sitzung des Prasidiums des KTA, 16 Sitzungen der verschie-
denen Unterausschiisse und 130 Sitzungen von Arbeitsgremien
und Untergruppen dieser Arbeitsgremien (Ad-hoc-Gruppen,
Redaktionskreise), zusammen also 149 Sitzungen mit 228 Sit-
zungstagen betreut. Zu diesen Sitzungen trug die Geschéafts-
stelle organisatorisch (Vorbereitung, Nachbereitung, Nieder-
schrift) und sachlich (Umsetzung der Beschliisse und Beratungs-
ergebnisse von Unterausschiissen und Arbeitsgremien im Ver-
lauf der Regelarbeit) bei. Dartiber hinaus nahmen Mitglieder der
KTA-GS an 23 Sitzungen mit 50 Sitzungstagen von DIN, DKE,
CENELEC und IEC etc. teil.

Diese fachliche Zuarbeit der Geschéftsstelle nimmt einen
erheblichen Anteil ihrer gesamten Tatigkeit ein. Dazu gehodren
die Aufbereitung von Regelthemen bis zu ihrer Behandlung in
KTA-Gremien, die Umsetzung der von den Arbeitsgremien
vorgegebenen sicherheitstechnischen Inhalte in Regeltext und
die Uberwachung der Einhaltung vorgegebener Rahmenbe-
dingungen.

Neben der nationalen Regelarbeit verfolgt die Geschéftsstelle
auftragsgemal auch die Entwicklung im internationalen Be-
reich. Zusatzlich zu der Auswertung von Arbeiten der interna-
tionalen Gremien, beschrankt auf das Arbeitsgebiet des KTA
betreffende Fragestellungen, umfasst dies auch die Mitarbeit
in einigen internationalen Arbeitsgremien, insbesondere dem
Technical Committee No. 45 ,Nuclear Instrumentation” (TC
45) der ,International Electrotechnical Commission® (IEC) und
dem TC45AX der CENELEC (Comité Européen de Normalisa-
tion Electrotechnique - Européaisches Komitee fiir elektrotech-
nische Normung), wobei der Geschaftsfihrer der KTA-GS
,Chief Delegate® im IEC TC 45 und Obmann der WG 1, Termi-
nology" des IEC TC 45 ist.

Geschaftsfiihrer
Dr. Roos
Sekretariat
Hihn, Kapotou, Kolle
. Reaktorkern und
Allgemeine Anlagen- und Elektro- und Mechanische Systemauslegung| | Strahlenschutz-
Aufgaben Bautechnik Leittechnik Komponenten (UA-RS) technik
(UA-AB) (UA-EL) (UA-MK) Betrieb (UA-ST)
(UA-BB)
Hihn . , , ,
. Dipl.-Ing. Piel . . .
Dr. Roos Dr. Gersinska pl.-ing Dr. Bath Dr. Petri Dr. Volkmann
) ﬁiﬁ:g:ggg:;m - Standort - Prozess- - Reaktordruck- - Reaktorphysik und - Radioaktivitat
Unt h - Bautechnik instrumentierung behalter (RDB) Thermohydraulik - Strahlenschutz
) Pn erausse USSG d - Einwirkungen von - Reaktorschutz - RDB-Einbauten - Warmeabfuhr - Strahlenschutz-
rctgramm UJA Pgm i auflen und innen - Notstromversorgung und Kernbauteile - Betrieb instrumentierung
satzfragen (UA- ,) - Brand- und - Elektrotechnik - andere Primar- - anomale Betriebs- - Verfahrenstechnik
- Programmvorbereitung Explosionsschutz - Blitzschutz kreiskomponenten zustande
- Planung/Koordinierung - Sicherheitsbehalter| | - Qualitatssicherung
B Verfahrensrggeln - Maschinenbau und -management
B Dokumentgtl_pn - Qualitatssicherung - Management-
- interne Qulitéts- - duRere Systeme systeme
sicherung
- Berichtswesen
- Internationale
Regelwerke

Bild 1: Organisationsschema und Aufgabenverteilung der KTA-Geschaftsstelle
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2 Regelprogramm des KTA

2.1 Uberblick

Im Berichtszeitraum fand die 67. Sitzung des KTA am
13. November 2012 statt. Dabei hat der KTA vierzehn Regel-
anderungsentwurfe sowie zwei neue Regelentwirfe verab-
schiedet. Vierzehn Regel(anderunge)n wurden als Regel auf-
gestellt. Bei einer Regel wurde - nach falliger Uberpriifung - die
Weitergultigkeit bestatigt. Bei einer Regel wurde ein Regelande-
rungsverfahren eingeleitet.

Danach besteht das Regelwerk des KTA derzeit aus 106
definierten Regelthemen. Die zeitliche Entwicklung istim Bild 2
dargestellt.

Der Abschnitt 2.2 gibt einen Uberblick {iber die Regelvorha-
ben, die der KTA auf seiner 67. Sitzung am 13. Novem-
ber 2012 beschlossen hat.

Als Ergebnis dieser Beschliisse umfasst das Regelwerk des
KTA derzeit:

93 Regeln
2 Regelentwirfe (davon 1 aus ,KTA 2000%)

10 Regelentwiirfe in Vorbereitung (davon 7 aus ,KTA
2000)

Von den 93 Regeln befinden sich 38 Regeln im Anderungsver-
fahren, bei 13 davon liegt der Anderungsentwurf (Griindruck)
vor.

Der Abschnitt 2.3 gibt einen Uberblick tiber die voraussichtli-
chen Vorlagen fir die 68. Sitzung des KTA am 19. Novem-
ber 2013.

Im Abschnitt 2.4.1 wird eine Ubersicht iiber die vom KTA auf-
gestellten Regeln und im Abschnitt 2.4.2 Uber alle Vorhaben,

die sich noch in Arbeit befinden - einschlieRlich der Ande-
rungsverfahren - gegeben.

Der Abschnitt 2.4.3 enthalt - zugeordnet zu den KTA-Unter-
ausschiissen - eine Ubersicht (iber das gesamte Regelwerk
des KTA, einschlieBlich der sich noch in Arbeit oder im Ande-
rungsverfahren befindlichen Vorhaben.

Hinweis:

Regeln und Regelentwirfe des KTA kdnnen bei dem
Carl Heymanns Verlag GmbH, Luxemburger Str. 449,
50939 Kadln, bezogen werden.

Die englischen Ubersetzungen der Regeln des KTA
sind Uber die Geschéftsstelle des Kerntechnischen
Ausschusses und (ber die Webseite des KTA
Lhttp:/lwww . kta-gs.de” beziehbar.

Als Kennzeichnung fir die Bearbeitungsstufen bzw. den Sta-
tus werden verwendet:

VB Vorbericht

REV Regelentwurf in Vorbereitung (Regelentwurfsvor-

schlag)

RE Regelentwurf (Grindruck)
R, RA Regel, Regelanderung (Weilkdruck)

AEV Regelanderungsentwurf in Vorbereitung

(Regelanderungsvorschlag)
AE Regelanderungsentwurf (Griindruck)

ZB Zwischenbericht
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Bild 2: Zeitliche Entwicklung des KTA-Regelwerks (Stand 15.12.2012)
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2.2 Beschlisse der 67. Sitzung des KTA am 13. November 2012

KTA-Nr. Fassung Titel Vorlage zu
2201.3 Auslegung von Kernkraftwerken gegen seismische Einwirkungen; RE
Teil 3: Bauliche Anlagen
3107 Anforderungen an die Kritikalitatssicherheit beim Brennelementwechsel RE
1401 Allgemeine Anforderungen an die Qualitatssicherung AE
1404 Dokumentation beim Bau und Betrieb von Kernkraftwerken AE
1502 Uberwachung der Aktivititskonzentrationen radioaktiver Stoffe in der AE
Raumluft von Kernkraftwerken
1503.1 Uberwachung der Ableitung gasférmiger und an Schwebstoffen gebun- AE
dener rgdioaktiver Stoffe;
Teil 1: Uberwachung der Ableitung radioaktiver Stoffe mit der Kaminfort-
luft bei bestimmungsgemalem Betrieb
1503.2 Uberwachung der Ableitung gasférmiger und an Schwebstoffen gebun- AE
dener radioaktiver Stoffe;
Teil 2: Uberwachung der Ableitung radioaktiver Stoffe mit der Kaminfort-
luft bei Storfallen
1503.3 Uberwachung der Ableitung gasférmiger und an Schwebstoffen gebun- AE
dener rgdioaktiver Stoffe;
Teil 3: Uberwachung der nicht mit der Kaminfortluft abgeleiteten radioak-
tiven Stoffe
3103 Abschaltsysteme von Leichtwasserreaktoren AE
3211.3 Druck- und aktivitédtsfihrende Komponenten von Systemen aufRerhalb AE
des Primarskreises;
Teil 3: Herstellung
3701 Ubergeordnete Anforderungen an die elektrische Energieversorgung in AE
Kernkraftwerken
3704 Notstromanlagen mit statischen und rotierenden Umformern in Kern- AE
kraftwerken
3901 Kommunikationseinrichtungen fir Kernkraftwerke AE
1402 Integriertes Management zum sicheren Betrieb von Kernkraftwerken R
1301.1 Berucksichtigung des Strahlenschutzes der Arbeitskrafte bei Auslegung RA
und Betrieb von Kernkraftwerken;
Teil 1: Auslegung
1507 Uberwachung der Ableitungen radioaktiver Stoffe bei Forschungsreakto- RA
ren
2201.2 Auslegung von Kernkraftwerken gegen seismische Einwirkungen; RA
Teil 2: Baugrund
2201.4 Auslegung von Kernkraftwerken gegen seismische Einwirkungen; RA
Teil 4: Anlagenteile
3101.1 Auslegung der Reaktorkerne von Druck- und Siedewasserreaktoren; RA
Teil 1: Grundsatze der thermohydraulischen Auslegung
3101.2 Auslegung der Reaktorkerne von Druck- und Siedewasserreaktoren; RA

Teil 2: Neutronenphysikalische Anforderungen an Auslegung und Betrieb
des Reaktorkerns und der angrenzenden Systeme
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3211.4 Druck- und aktivitatsfihrende Komponenten von Systemen auRerhalb RA
des Primarkreises;
Teil 4: Wiederkehrende Prifungen und Betriebsiiberwachung

3502 Storfallinstrumentierung RA

3506 Systemprifung der Sicherheitsleittechnik von Kernkraftwerken RA

3605 Behandlung radioaktiv kontaminierter Gase in Kernkraftwerken mit RA
Leichtwasserreaktoren

3703 Notstromerzeugungsanlagen mit Batterien und Gleichrichtergeraten in RA
Kernkraftwerken

3902 Auslegung von Hebezeugen in Kernkraftwerken RA

3903 Prifung und Betrieb von Hebezeugen in Kernkraftwerken RA

3905 Lastanschlagpunkte an Lasten in Kernkraftwerken RA

Die nach Ablauf von fiinf Jahren nach Regelaufstellung oder -Uberprﬂfunq erforderliche Prifung nach"Abschnitt 5.2
der Verfahrensordnung hat ergeben, dass bei folgenden Regeln Anderungsbedirftigkeit besteht; ein Anderungsver-

fahren wurde eingeleitet:

1504 2007-11  Uberwachung der Ableitung radioaktiver Stoffe mit Wasser AEV

3205.1 2002-06 Komponentenstutzkonstruktionen mit nichtintegralen Anschlissen; AEV
Teil 1: Komponentenstitzkonstruktionen mit nichtintegralen Anschlissen
fur Primarkreiskomponenten in Leichtwasserreaktoren

3902 2012-11  Auslegung von Hebezeugen in Kernkraftwerken AEV
3903 2012-11  Prifung und Betrieb von Hebezeugen in Kernkraftwerken AEV
3905 2012-11 Lastanschlagpunkte an Lasten in Kernkraftwerken AEV

Die nach Ablauf von fiinf Jahren nach Reqelaufsﬁellunq oder -Uberprifung erforderliche Priifung nach Abschnitt 5.2
der Verfahrensordnung hat ergeben, dass eine Anderungsbediirftigkeit bei folgenden Regeln nicht besteht:

3201.3 2007-11  Komponenten des Primarkreises von Leichtwasserreaktoren;
Teil 3: Herstellung

3904 2007-11  Warte, Notsteuerstelle und ortliche Leitstande in Kernkraftwerken
R - Regel RA - Regeléanderung
RE - Regelentwurf AE - Regelanderungsentwurf

REV - Regelentwurf in Vorbereitung AEV - Regelanderungsentwurf in Vorbereitung
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2.3 Voraussichtliche Vorlagen fur die 68. Sitzung des KTA am 19. November 2013

KTA-Nr. Fassung Titel Vorlage zu

3101.3 Auslegung der Reaktorkerne von Druck- und Siedewasserreaktoren; RE
Teil 3: Mechanische und thermische Auslegung

3206 Nachweise zum Bruchausschluss fiir druckfihrende Komponenten in RE
Kernkraftwerken

2201.3 Auslegung von Kernkraftwerken gegen seismische Einwirkungen; R
Teil 3: Bauliche Anlagen

3107 Anforderungen an die Kritikalitatssicherheit beim Brennelementwechsel R

1401 Allgemeine Anforderungen an die Qualitatssicherung RA

1404 Dokumentation beim Bau und Betrieb von Kernkraftwerken RA

1502 Uberwachung der Aktivitdtskonzentrationen radioaktiver Stoffe in der RA
Raumluft von Kernkraftwerken

1503.1 Uberwachung der Ableitung gasférmiger und an Schwebstoffen gebunde- RA
ner radipaktiver Stoffe;
Teil 1: Uberwachung der Ableitung radioaktiver Stoffe mit der Kaminfort-
luft bei bestimmungsgemalien Betrieb

1503.2 Uberwachung der Ableitung gasférmiger und an Schwebstoffen gebunde- RA
ner rad_i.oaktiver Stoffe;
Teil 2: Uberwachung der Ableitung radioaktiver Stoffe mit der Kaminfortluft
bei Storfallen

1503.3 Uberwachung der Ableitung gasférmiger und an Schwebstoffen gebunde- RA
ner rad_i.oaktiver Stoffe;
Teil 3: Uberwachung der nicht mit der Kaminfortluft abgeleiteten radioakti-
ven Stoffe

3103 Abschaltsysteme von Leichtwasserreaktoren RA

3201.2 Komponenten des Primarkreises von Leichtwasserreaktoren; RA
Teil 2: Auslegung, Konstruktion und Berechnung

3211.2 Druck- und aktivitatsfihrende Komponenten von Systemen auRerhalb des RA
Priméarkreises;
Teil 2: Auslegung, Konstruktion und Berechnung

3701 Ubergeordnete Anforderungen an die elektrische Energieversorgung in RA
Kernkraftwerken

3704 Notstromanlagen mit statischen oder rotierenden Umformern in Kern- RA
kraftwerken

3901 Kommunikationseinrichtungen fiir Kernkraftwerke RA

1504 Uberwachung der Ableitung radioaktiver Stoffe mit Wasser AE

2103 Explosionsschutz in Kernkraftwerken mit Leichtwasserreaktoren (Allge- AE
meine und fallbezogene Anforderungen)

2201.5 Auslegung von Kernkraftwerken gegen seismische Einwirkungen; AE
Teil 5: Seismische Instrumentierung

2201.6 Auslegung von Kernkraftwerken gegen seismische Einwirkungen; AE
Teil 6: MalRnahmen nach Erdbeben

3205.2 Komponentenstltzkonstruktionen mit nichtintegralen Anschliissen; AE

Teil 2: Komponentenstltzkonstruktionen mit nichtintegralen Anschlissen fiir
druck- und aktivitatsfihrende Komponenten in Systemen aulRerhalb des Pri-
markreises
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KTA-Nr.  Fassung Titel Vorlage zu

3301 Nachwarmeabfuhrsysteme von Leichtwasserreaktoren AE

3303 Warmeabfuhrsysteme fir Brennelementlagerbecken von Kernkraftwerken mit AE
Leichtwasserreaktoren

3501 Sicherheitsleittechnik AE

3503 Typprufung von elektrischen Baugruppen der Sicherheitsleittechnik AE

3505 Typprufung von Messwertgebern und Messumformern der Sicherheitsleittech- AE
nik

3507 Werksprufungen, Prifungen nach Instandsetzung und Nachweis der Betriebs- AE
bewahrung der Baugruppen und Gerate der Sicherheitsleittechnik

3702 Notstromerzeugungsanlagen mit Dieselaggregaten in Kernkraftwerken AE

Vorlagen nach Abschnitt 5.2 der Verfahrensordnung des KTA

1301.2

1408.1

1408.2

1408.3

3204

3404

3602

2008-11

2008-11

2008-11

2008-11

2008-11

2008-11

2003-11

Berucksichtigung des Strahlenschutzes der Arbeitskrafte bei Auslegung und Betrieb von Kernkraft-
werken;
Teil 2: Betrieb

Qualitatssicherung von Schweillzusatzen und -hilfsstoffen flr druck- und aktivitatsfihrende Kompo-
nenten in Kernkraftwerken;
Teil 1: Eignungspriifung

Qualitatssicherung von Schweilzusatzen und -hilfsstoffen fir druck- und aktivitatsfihrende Kompo-
nenten in Kernkraftwerken;
Teil 2: Herstellung

Qualitatssicherung von SchweiRzusatzen und -hilfsstoffen fir druck- und aktivitatsfihrende Kompo-
nenten in Kernkraftwerken;
Teil 3: Verarbeitung

Reaktordruckbehalter-Einbauten

Abschliefung der den Reaktorsicherheitsbehalter durchdringenden Rohrleitungen von Betriebssys-
temen im Falle einer Freisetzung von radioaktiven Stoffen in den Reaktorsicherheitsbehalter

Lagerung und Handhabung von Brennelementen und zugehdrigen Einrichtungen in Kernkraftwer-
ken mit Leichtwasserreaktoren

RE - Regelentwurf
AE — Regelanderungsentwurf R - Regel

RA - Regelanderung
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2.4 Ubersicht Giber das Regelprogramm des KTA (Stand: 30.11.2012)

2.4.1 Gliederung des KTA-Regelwerks

Reihe | Regelthema

1000 KTA-interne Verfahrensregeln

1100 Begriffe und Definitionen

1200 Allgemeines, Administration, Organisation
1300 Radiologischer Arbeitsschutz

1400 Qualitatssicherung

1500 Strahlenschutz und Uberwachung
2100 Gesamtanlage

2200 Einwirkungen von aullen

2500 Bautechnik

3100 Reaktorkern und Reaktorregelung
3200 Primar- und Sekundarkreis

3300 Warmeabfuhr

3400 Sicherheitseinschluss

3500 Instrumentierung und Reaktorschutz
3600 Aktivitatskontrolle und -flihrung
3700 Energie- und Medienversorgung
3900 Systeme, sonstige

2.4.2 Aufgestellte Regeln

Regel- Letzte Veroffentlichung Bestati- Engl.
Nr. . im Frahere gung der | Uber-
Titel Fas- B . E >
sung undesanzeiger | Fassungen V_}/ellter-. §etzung
KTA Nr. vom glltigkeit | liegt vor
1978-02
. 1981-03
1201 Anforderungen an das Betriebshandbuch 2009-11 | 3a 07.01.10 1985-12 - +
1998-06
1202 Anforderungen an das Prifhandbuch 2009-11 | 3a 07.01.10 1984-06 - +
1203 Anforderungen an das Notfallhandbuch 2009-11| 3a 07.01.10 - — +
Berucksichtigung des Strahlenschutzes der
1301.1 Arbeitskrafte bei Aus!egung und Betrieb 2012-11 230113 1984-11 _ +
von Kernkraftwerken;
Teil 1: Auslegung
Beruicksichtigung des Strahlenschutzes der
Arbeitskrafte bei Auslegung und Betrieb 1982-06
13012\ 0n Kernkraftwerken; 200811 15a  29.01.09 | 1989 06 B *

Teil 2: Betrieb
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Regel-

KTA

Titel

Letzte
Fas-
sung

Veroffentlichung
im
Bundesanzeiger
Nr. vom

Fruhere
Fassungen

Bestati-
gung der
Weiter-
gultigkeit

Engl.
Uber-
setzung
liegt vor

1401

Allgemeine Anforderungen an die Qualitats-
sicherung
(siehe auch 2.4.3)

1996-06

216a 19.11.96

1980-02
1987-12

19.06.01

1402

Integriertes Management zum sicheren
Betrieb von Kernkraftwerken

2012-11

23.01.13

1403

Alterungsmanagement in Kernkraftwerken

2010-11

199a 30.12.10

1404

Dokumentation beim Bau und Betrieb von
Kernkraftwerken
(siehe auch 2.4.3)

2001-06

235b 15.12.01

1989-06

1408.1

Qualitatssicherung von Schweillzusatzen
und -hilfsstoffen fiir druck- und aktivitats-
fuhrende Komponenten in Kernkraftwerken;
Teil 1: Eignungsprifung

2008-11

15a 29.01.09

1985-06

1408.2

Qualitatssicherung von Schweiflzusatzen
und -hilfsstoffen fiir druck- und aktivitats-
fiihrende Komponenten in Kernkraftwerken;
Teil 2: Herstellung

2008-11

15a 29.01.09

1985-06

1408.3

Qualitatssicherung von Schweillzusatzen
und -hilfsstoffen flir druck- und aktivitats-
fuhrende Komponenten in Kernkraftwerken;
Teil 3: Verarbeitung

2008-11

15a 29.01.09

1985-06

1501

Ortsfestes System zur Uberwachung von
Ortsdosisleistungen innerhalb von Kern-
kraftwerken

2010-11

199a 30.12.10

1977-10
1991-06
2004-11

1502

Uberwachung der Aktivitdtskonzentrationen
radioaktiver Stoffe in der Raumluft von
Kernkraftwerken

(siehe auch 2.4.3)

2005-11

101a 31.05.06

1986-06

(1502.2)

Uberwachung der Radioaktivitat in der
Raumluft von Kernkraftwerken;

Teil 2: Kernkraftwerke mit Hochtempera-
turreaktor

1989-06

229a 07.12.89

1503.1

Uberwachung der Ableitung gasférmiger
und an Schwebstoffen gebundener radioak-
tiver Stoffe;

Teil 1: Uberwachung der Ableitung radioak-
tiver Stoffe mit der Kaminfortluft bei be-
stimmungsgemafem Betrieb

(siehe auch 2.4.3)

2002-06

172a 13.09.02

Berichtigung
55 20.03.03

1979-02
1993-06

13.11.07

1503.2

Uberwachung der Ableitung gasférmiger
und an Schwebstoffen gebundener radioak-
tiver Stoffe;

Teil 2: Uberwachung der Ableitung radioakti-
ver Stoffe mit der Kaminfortluft bei Stérféllen
(siehe auch 2.4.3)

1999-06

243b 23.12.99

16.11.04

1503.3

Uberwachung der Ableitung gasférmiger
und an Schwebstoffen gebundener radioak-
tiver Stoffe;

Teil 3: Uberwachung der nicht mit der Ka-
minfortluft abgeleiteten radioaktiven Stoffe
(siehe auch 2.4.3)

1999-06

243b 23.12.99

16.11.04

1504

Uberwachung der Ableitung radioaktiver
Stoffe mit Wasser
(siehe auch 2.4.3)

2007-11

9a 17.01.08

1978-06
1994-06
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Regel- Letzte Veroffentlichung Bestati- Engl.
Nr. . im Frihere gung der | Uber-
Titel Fas- . ?
sung Bundesanzeiger | Fassungen V_}/ellter-_ §etzung
KTA Nr. vom gultigkeit | liegt vor
Nachweis der Eignung von festinstallierten
1505 Messeinrichtungen zur Strahlungstberwa- | 2011-11 | 11 19.01.12 2003-11 - +
chung
Uberwachung der Ableitungen radioaktiver 1984-03
1507 Stoffe bei Forschungsreaktoren 2012-11 23.01.13 | 1908-06 B *
Instrumentierung zur Ermittlung der Aus-
1508 breitung radioaktiver Stoffe in der Atmo- 2006-11 | 245b 30.12.06 1988-09 15.11.11 +
sphare
Brandschutz in Kernkraftwerken;
2101.1 | Teil 1: Grundsatze des Brandschutzes 2000-12 | 106a 09.06.01 1985-12 22.11.05 +
(siehe auch 2.4.3)
Brandschutz in Kernkraftwerken; 106a 09.06.01
2101.2 | Teil 2: Brandschutz an baulichen Anlagen | 2000-12 | Berichtigung - 22.11.05 +
(siehe auch 2.4.3) 239 21.12.07
Brandschutz in Kernkraftwerken;
2101.3 | €l 3: Brandschutz an maschinen-und | 550015 | 106a 09.06.01 - 221105 | +
elektrotechnischen Anlagen
(siehe auch 2.4.3)
Explosionsschutz in Kernkraftwerken mit
2103 | Leichtwassereakioren (Allgemeine und 200006 | 231a 08.12.00 | 1989-06 | 22.11.05 | +
fallbezogene Anforderungen)
(siehe auch 2.4.3)
Auslegung von Kernkraftwerken gegen 1975-06
2201.1 |seismische Einwirkungen; 2011-11| 11 19.01.12 - +
o . 1990-06
Teil 1: Grundsatze
Auslegung von Kernkraftwerken gegen 1982-11
2201.2 |seismische Einwirkungen; 2012-11 23.01.13 — +
o 1990-06
Teil 2: Baugrund
Auslegung von Kernkraftwerken gegen
2201.4 | seismische Einwirkungen; 2012-11 23.01.13 | 1990-06 - +
Teil 4: Anlagenteile
Auslegung von Kernkraftwerken gegen
seismische Einwirkungen; 1977-06
22015 Teil 5: Seismische Instrumentierung 1996-06 | 216a 19.11.96 1990-06 07.11.06 *
(siehe auch 2.4.3)
Auslegung von Kernkraftwerken gegen
seismische Einwirkungen;
2201.6 Teil 6: MaRnahmen nach Erdbeben 1992-06 | 36a 23.02.93 - 18.06.02 +
(siehe auch 2.4.3)
Auslegung von Kernkraftwerken gegen _ 1992-06
2206 Blitzeinwirkungen 2009-11} 3a 07.01.10 2000-06 B *
2207 Schutz von Kernkraftwerken gegen Hoch- 2004-11 | 352 19.02.05 1982-06 10.11.09 +
wasser 1992-06
. 1988-09
2501 Bauwerksabdichtungen von Kernkraft- 2010-11 | 722 11.05.11 2002-06 _ +
werken
2004-11
Mechanische Auslegung von Brennelement-
2502 lagerbecken in Kernkraftwerken mit Leicht- | 2011-11 | 11 19.01.12 1990-06 - +
wasserreaktoren
Auslegung der Reaktorkerne von Druck-
31011 |Und Siedewassermreaktoren; 2012-11 23.01.13 | 1980-02 - +

Teil 1: Grundsatze der thermohydrauli-
schen Auslegung
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Regel- Letzte Veroffentlichung Bestati- Engl.
Nr. . im Frihere gung der | Uber-
Titel Fas- . ”
sung Bundesanzeiger | Fassungen \(}Ie_lter-. §etzung
KTA Nr. vom glltigkeit | liegt vor
Auslegung der Reaktorkerne von Druck-
und Siedewasserreaktoren;
3101.2 | Teil 2: Neutronenphysikalische Anforde- 2012-11 23.01.13 1987-12 - +
rungen an Auslegung und Betrieb des Re-
aktorkerns und der angrenzenden Systeme
Auslegung der Reaktorkerne von gasge- 189a 06.10.78
(3102.1) | kiihlten Hochtemperaturreaktoren; 1978-06 Beilage 23/%8 - 15.06.93 +
Teil 1: Berechnung der Helium-Stoffwerte 9
Auslegung der Reaktorkerne von gasge- 194a 14.10.83
(3102.2) | kiihlten Hochtemperaturreaktoren; 1983-06 . e - 15.06.93 +
PR . . Beilage 47/83
Teil 2: Warmeubergang im Kugelhaufen
Auslegung der Reaktorkerne von gasge-
kihlten Hochtemperaturreaktoren; 136a 28.07.81
(3102.3) | 74jy 3. Reibungsdruckverlust in Kugelhau- 1981-03 Beilage 24/81 B 15.06.93 *
fen
Auslegung der Reaktorkerne von gasge-
kiihlten Hochtemperaturreaktoren; 40a 27.02.85
(3102.4) | Teil 4: Thermohydraulisches Berech- 1984-11 Berichtigung - 15.06.93 +
nungsmodell fiir stationdre und quasistatio- 124 07.07.89
nare Zustéande im Kugelhaufen
Auslegung der Reaktorkerne von gasge-
kihlten Hochtemperaturreaktoren;
(3102.5) | Teil 5: Systematische und statistische Feh- | 1986-06 | 162a 03.09.86 - 15.06.93 +
ler bei der thermohydraulischen Kernausle-
gung des Kugelhaufenreaktors
Abschaltsysteme von Leichtwasserreaktoren 145a 04.08.84
8103 | (siehe auch 2.4.3) 1984-03 | Bailage 39/84 - 15.06.99 |+
3104 Ermittlung der Abschaltreaktivitat 1979-10 193. 29.01.80 - 10.11.09 +
Beilage 1/80
Komponenten des Primarkreises von
Leichtwasserreaktoren; 1979-02
3201.1 g ’ . 1998-06 | 170a 11.09.98 1982-11 11.11.03 +
Teil 1: Werkstoffe und Erzeugnisformen
; 1990-06
(siehe auch 2.4.3)
Komponenten des Primarkreises von
Leichtwasserreaktoren; 216a 19.11.96 1980-10
3201.2 | Teil 2: Auslegung, Konstruktion und 1996-06 Berichtigung 1984-03 - +
Berechnung 129 13.07.00
(siehe auch 2.4.3)
Komponenten des Primarkreises von 9a 17.01.08 1979-10
3201.3 | Leichtwasserreaktoren; 2007-11 Berichtigung 1987-12 13.11.12 +
Teil 3: Herstellung 82a 05.06.09 1998-06
Komponenten des Primarkreises von
Leichtwasserreaktoren; 1982-06
3201.4 P S 2010-11] 199a 30.12.10 1990-06 - +
Teil 4: Wiederkehrende Prifungen und
o 1999-06
Betriebstberwachung
Uberwachung des Bestrahlungsverhaltens 235b 15.12.01
3203 von Werkstoffen der Reaktordruckbehalter | 2001-06 |  Berichtigung 1984-03 | 15.11.11 +
von Leichtwasserreaktoren 224  29.11.03
3204 | Reaktordruckbehalter-Einbauten 2008-11 | 152 29.01.09 | 98403 - +

1998-06
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Regel-

KTA

Titel

Letzte
Fas-
sung

Veroffentlichung
im
Bundesanzeiger
Nr. vom

Frihere
Fassungen

Bestati-
gung der
Weiter-
glltigkeit

Engl.
Uber-
setzung
liegt vor

3205.1

Komponentenstitzkonstruktionen mit nicht-
integralen Anschlissen;

Teil 1: Komponentenstutzkonstruktionen
mit nichtintegralen Anschlussen fur Primar-
kreiskomponenten in Leichtwasserreaktoren
(siehe auch 2.4.3)

2002-06

189a 10.10.02

1982-06
1991-06

13.11.07

3205.2

Komponentenstitzkonstruktionen mit nicht-
integralen Anschlissen;

Teil 2: Komponentenstltzkonstruktionen
mit nichtintegralen Anschlissen fiir druck-
und aktivitatsfUhrende Komponenten in
Systemen aulRerhalb des Primarkreises
(siehe auch 2.4.3)

1990-06

41a 28.02.91

20.06.00

3205.3

Komponentenstitzkonstruktionen mit nicht-
integralen Anschlissen;
Teil 3: SerienmafRige Standardhalterungen

2006-11

163a 31.08.07

1989-06

15.11.11

3211.1

Druck- und aktivitatsfihrende Komponen-
ten von Systemen auferhalb des Primar-
kreises;

Teil 1: Werkstoffe

(siehe auch 2.4.3)

2000-06

194a 14.10.00

Berichtigung
132 19.07.01

1991-06

3211.2

Druck- und aktivitatsfihrende Komponen-
ten von Systemen aulerhalb des Primar-
kreises;

Teil 2: Auslegung, Konstruktion und Be-
rechnung

(siehe auch 2.4.3)

1992-06

165 03.09.93

Berichtigung
111 17.06.94

3211.3

Druck- und aktivitatsfiihrende Komponen-
ten von Systemen auferhalb des Primar-
kreises;

Teil 3: Herstellung

(siehe auch 2.4.3)

2003-11

26a 07.02.04

1990-06

3211.4

Druck- und aktivitatsfihrende Komponen-
ten von Systemen auBerhalb des Primar-
kreises;

Teil 4: Wiederkehrende Prifungen und
Betriebstberwachung

2012-11

23.01.13

1996-06

3301

Nachwarmeabfuhrsysteme von Leicht-
wasserreaktoren
(siehe auch 2.4.3)

1984-11

40a 27.02.85

15.06.99"

3303

Warmeabfuhrsysteme fur Brennelement-
lagerbecken von Kernkraftwerken mit
Leichtwasserreaktoren

(siehe auch 2.4.3)

1990-06

41a 28.02.91

20.06.00

3401.1

Reaktorsicherheitsbehalter aus Stahl;
Teil 1: Werkstoffe und Erzeugnisformen
(siehe auch 2.4.3)

1988-09

37a 22.02.89

1980-06
1982-11

16.06.98

3401.2

Reaktorsicherheitsbehalter aus Stahl;
Teil 2: Auslegung, Konstruktion und
Berechnung

(siehe auch 2.4.3)

1985-06

203a 29.10.85

1980-06

22.11.05

3401.3

Reaktorsicherheitsbehalter aus Stahl;
Teil 3: Herstellung
(siehe auch 2.4.3)

1986-11

44a 05.03.87

1979-10

10.06.97
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Regel- Letzte Veroffentlichung Bestati- Engl.
Nr. . im Frihere gung der | Uber-
Titel Fas- . ”
sung Bundesanzeiger | Fassungen \(}Ie_lter-. §etzung
KTA Nr. vom gultigkeit | liegt vor
Reaktorsicherheitsbehalter aus Stahl;
3401.4 Teil 4: Wiederkehrende Priifungen 1991-06 | 7a 11.01.92 1981-03 15.11.11 +
3402 Schleusen am Reaktorsicherheitsbehalter 2009-11 | 72a  12.05.10 1976-11 _ +
von Kernkraftwerken - Personenschleusen -
Kabeldurchfihrungen im Reaktorsicher- 1976-11
3403 heitsbehélter von Kernkraftwerken 2010-111 199a 30.12.10 | 498019 B *
AbschlieBung der den Reaktorsicherheits-
behalter durchdringenden Rohrleitungen
3404 von Betriebssystemen im Falle einer Frei- | 2008-11| 82a 05.06.09 1988-09 - +
setzung von radioaktiven Stoffen in den
Reaktorsicherheitsbehalter
3405 chh"theltsprufung des Reaktorsicherheits- 2010-11 | 199a 30.12.10 1979-02 _ +
behalters
Rohrdurchfihrungen durch den Reaktorsi-
3407 cherheitsbehalter 1991-06 | 113a 23.06.92 - 07.11.06 +
(siehe auch 2.4.3)
3409 Schleusen am Reaktorsicherheitsbehailter 2009-11 | 72a  12.0510 | 1979-06 _ +
von Kernkraftwerken - Materialschleusen -
Ermittlung der Belastungen fiir die Ausle-
3413 gung des Volldrucksicherheitsbehalters 1989-06 | 229a 07.12.89 - 10.11.09 +
gegen Storfalle innerhalb der Anlage
3501 | Sicherheitsieittechnik 1985-06 | 203a 29.10.85 | 197703 | 20.06.00 | +
(siehe auch 2.4.3)
1982-11
3502 Storfallinstrumentierung 2012-11 23.01.13 1984-11 - +
1999-06
Typprifung von elektrischen Baugruppen 1982-06
3503 der Sicherheitsleittechnik 2005-11| 101a 31.05.06 - +
. 1986-11
(siehe auch 2.4.3)
3504 | Clekirische Antriebe des Sicherheitssys- | 5006 14| 245p 30.12.06 | 1988-09 | 151141 | +
tems in Kernkraftwerken
Typprifung von Messwertgebern und
3505 Messumformern der Sicherheitsleittechnik [ 2005-11 | 101a 31.05.06 1984-11 - +
(siehe auch 2.4.3)
3506 Systemprufung der Sicherheitsleittechnik 2012-11 23.01.13 1984-11 _ +
von Kernkraftwerken
Werksprifungen, Prifungen nach Instand-
setzung und Nachweis der Betriebsbewah-
3507 rung der Baugruppen und Gerate der Si- 2002-06 | 27a 08.02.03 1986-11 - +
cherheitsleittechnik
(siehe auch 2.4.3)
3go1 | Uftungstechnische Anlagen in Kemkraft- | 5605 14| 1014 31.05.06 | 1990-06 | 16.11.10 | +
werken
Lagerung und Handhabung von Brennele- 1982-06
3602 menten und zugehorigen Einrichtungen in | 2003-11| 26a 07.02.04 1984-06 11.11.08 +
Kernkraftwerken mit Leichtwasserreaktoren 1990-06
Anlagen zur Behandlung von radioaktiv 1980-02
3603 kontaminiertem Wasser in Kernkraftwerken | 200911 3207.01.10 1991-06 B *
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Regel- Letzte Veroffentlichung Bestati- Engl.
Nr. . im Frihere gung der | Uber-
Titel Fas- . ?
sung Bundesanzeiger | Fassungen V_}/ellter-_ §etzung
KTA Nr. vom glltigkeit | liegt vor
Lagerung, Handhabung und innerbetriebli-
3604 | Cher Transport radioaktiver Stoffe (mit Aus- | 5445 41 | 4015 31.05.06 | 1983-06 | 16.11.10 | +
nahme von Brennelementen) in Kernkraft-
werken
Behandlung radioaktiv kontaminierter Gase
3605 in Kernkraftwerken mit Leichtwasserreakto- [ 2012-11 23.01.13 1980-06 - +
ren
Ubergeordnete Anforderungen an die elek- }((137?;37.(())16)1
3701 tknsche Energieversorgung in Kernkraftwer- 1999-06 | 243b 23.12.99 | KTA 37012 | 16.11.04 +
en (1982-06)
(siehe auch 2.4.3) 1997-06
Notstromerzeugungsanlagen mit Dieselag- KTA 3702.1
3702 | gregaten in Kemkraftwerken 2000-06 | 159a 24.08.00 | (1980-06) | 554105 |  +
(siehe auch 2.4.3) KTA 3702.2
(1991-06)
Notstromerzeugungsanlagen mit Batterien ) 1986-06 )
3703 und Gleichrichtergeraten in Kernkraftwerken 2012-11 23.01.13 1999-06 B
Notstromanlagen mit statischen oder rotie-
3704 renden Umformern in Kernkraftwerken 1999-06 | 243b 23.12.99 1984-06 16.11.04 +
(siehe auch 2.4.3)
Schaltanlagen, Transformatoren und Ver-
teilungsnetze zur elektrischen Energiever- 1988-09
3705 sorgung des Sicherheitssystems in Kern- 2006-11 | 245b 30.12.06 1999-06 15.11.11 *
kraftwerken
Sicherstellung des Erhalts der KihImittel-
verlust-Storfallfestigkeit von Komponenten
3706 | der Elektro- und Leittechnik in Betrieb be- | 2000-06 | 159a 24.08.00 - 16.11.10 |+
findlicher Kernkraftwerke
Kommunikationseinrichtungen fir Kern-
3901 |kraftwerke 2004-11 | 35a  19.02.05 | 197703 _ +
(siehe auch 2.4.3) 1981-03
1975-11
Auslegung von Hebezeugen in Kernkraft- 1978-06
3902 werken 2012-11 23.01.13 1983-11 - +
(siehe auch 2.4.3) 1992-06
1999-06
Prufung und Betrieb von Hebezeugen in 1982-11
3903 Kernkraftwerken 2012-11 23.01.13 1993-06 - +
(siehe auch 2.4.3) 1999-06
3904 | Varte, Notsteuerstelle und ortliche Leit- | 5507 44| 95 47.01.08 | 198809 | 13.11.12 | =+
stande in Kernkraftwerken
Lastanschlagpunkte an Lasten in Kern- 1994-06
3905 kraftwerken 2012-11 23.01.13 1999-06 - +

(siehe auch 2.4.3)

() HTR-Regel, die nicht mehr in die Uberpriifung gemaR Abschnitt 5.2 der Verfahrensordnung des KTA einbezogen
und nicht mehr tber die Carl Heymanns Verlag KG beziehbar ist.

Y Der KTA hat auf seiner 43. Sitzung am 27.06.89 ,Hinweise fur den Benutzer der Regel KTA 3301 (1984-11)“ be-
schlossen.
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2.4.3 In Arbeit befindliche Regelvorhaben und Regelanderungen
Regel- Bear- Bekannt- Zu-
Nr. Titel bei- Fas- machung im | standiger Obmann
tungs- | sung BAnz. Unteraus-
KTA stand Nr. vom schuss
Qi . 1) ) ) Krugmann,

GL KTA-Sicherheitsgrundlagen RE 2001-06 | 132 19.07.01 | UA-PG AREVA NP
Alilgemeine Anforderungen an die Quali- i _ ) Blickwedel,

1401 tétssicherung AE | 2012-11 03.12.12 | UA-BB E ON Kernkraft
Dokumentation beim Bau und Betrieb von = Rauh,

1404 Kernkraftwerken AE [2012-11 03.12.12 | UA-BB TOV SUD
Uberwachung der Aktivitdtskonzentrationen Sch

1502 | radioaktiver Stoffe in der Raumluft von AE | 2012-11 03.12.12 | UA-ST TaversZSE)
Kernkraftwerken
Uberwachung der Ableitung gasférmiger
und an Schwebstoffen gebundener radioak-
tiver Stoffe; n Meissner,

1503-1 | i1 1. Uberwachung der Ableitung radioak- AE | 2012-11 03.12.12 UA-ST TUV NORD
tiver Stoffe mit der Kaminfortluft bei be-
stimmungsgemafiem Betrieb
Uberwachung der Ableitung gasférmiger
und an Schwebstoffen gebundener radioak-
tiver Stoffe; i Roos,

1503.2 Teil 2: Uberwachung der Ableitung radioak- AE | 2012-11 03.12.12 UA-ST TUV NORD
tiver Stoffe mit der Kaminfortluft bei Storfal-
len
Uberwachung der Ableitung gasférmiger
und an Schwebstoffen gebundener radioak- Vil

1503.3 |tiver Stoffe; AE |2012-11 031212 | UA-ST |50 oo
Teil 3: Uberwachung der nicht mit der Ka-
minfortluft abgeleiteten radioaktiven Stoffe
Uberwachung der Ableitung radioaktiver = ) Roos,

1504 Stoffe mit Wasser AEV 031212 UA-ST TUV NORD
Brandschutz in Kernkraftwerken; = Réwekamp,

21011 Teil 1: Grundsatze des Brandschutzes AEV - 190 12.12.08 | UA-AB GRS
Brandschutz in Kernkraftwerken; = Elsche,

21012 Teil 2: Brandschutz an baulichen Anlagen ARV B 190 12.12.08| UA-AB E.ON Kernkraft
Brandschutz in Kernkraftwerken; N b

2101.3 | Teil 3: Brandschutz an maschinen- und AeV - 190 12.12.08 | UA-AB A;‘ég\fA?\l“F‘f“
elektrotechnischen Anlagen
Explosionsschutz in Kernkraftwerken mit . Kleinhietoal

2103 Leichtwasserreaktoren (Allgemeine und AEV - 190 15.12.10| UA-AB E ON KeFr)nkraft
fallbezogene Anforderungen) )

Auslegung von Kernkraftwerken gegen -

2201.3 | seismische Einwirkungen; RE |2012-11 03.12.12 | UA-AB |Meiswinkel,
Teil 3: Bauliche Anlagen MBI Bautechnik
Auslegung von Kernkraftwerken gegen . Elsche

2201.5 | seismische Einwirkungen; AEV - 178 25.11.09| UA-AB E ON kernkraft
Teil 5: Seismische Instrumentierung ’

Auslegung von Kernkraftwerken gegen .

2201.6 | seismische Einwirkungen: AEV ~  |239 21.12.07| ua-as |Roth,
Teil 6: MalRnahmen nach Erdbeben EnBW Kernkraft
Auslegung der Reaktorkerne von Druck-
und Siedewasserreaktoren; : Miinch

5101.3 Teil 3: Mechanische und thermische Ausle- REV B 5 09.01.07 | UA-RS AREVA NP

gung
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Regel- Bear- Bekannt- Zu-
Nr. Titel bei- Fas- machung im | standiger Obmann
tungs- | sung BANz. Unteraus-
KTA stand Nr. vom schuss
3103 Abschaltsysteme von Leichtwasserreakto- AE | 2012-11 031212 | UA-RS Bender,
ren AREVA NP
Anforderungen an die Kritikalitats- _ ) Johann,
3107 sicherheit beim Brennelementwechsel RE | 2012-11 03.12121 UA-RS EnBW Kernkraft
Komponenten des Primarkreises von
3201.1 | Leichtwasserreaktoren; AEV - 190 12.12.08 | UA-MK -
Teil 1: Werkstoffe und Erzeugnisformen
Komponenten des Primarkreises von
Leichtwasserreaktoren; i ! ) Hdttner,
3201.2 Teil 2: Auslegung, Konstruktion und AE |2010-11 (190 15.12.10 [ UA-MK TOV SUD
Berechnung
Komponentenstiitzkonstruktionen mit nicht-
integralen Anschlissen;
3005.1 | eile 1: Komponentenstutzkonstruktionen AEV 03.12.12 | UA-MK ~
mit nichtintegralen Anschlissen fir Primar-
kreiskomponenten in Leichtwasserreakto-
ren
Komponentenstitzkonstruktionen mit nicht-
integralen Anschllssen;
Teil 2: Komponentenstutzkonstruktionen A ; Lange,
3205.2 mit nichtintegralen Anschlissen fir druck- ARV a / 11.01.06 | UA-MK LISEGA SE
und aktivitatsfiihrende Komponenten in
Systemen aulierhalb des Primarkreises
Nachweise zum Bruchausschluss fiir druck- ; Schuler,
3206 fihrende Komponenten in Kernkraftwerken REV - 178 25.11.00 | UA-MK MPA
Druck- und aktivitatsflhrende Komponen- .
ten von Systemen auRerhalb des Primar- X Dr. Fischer,
3211.1 Kreises: AEV - 7 11.01.06 | UA-MK |TUV NORD
Teil 1: Werkstoffe
Druck- und aktivitatsfihrende Komponen-
ten von Systemen aulRerhalb des Primar- Hiittner
3211.2 |kreises; AE [2010-11[190 15.12.10 | UA-MK TOV S[jD
Teil 2: Auslegung, Konstruktion und Be-
rechnung
Druck- und aktivitatsfihrende Komponen-
ten von Systemen auflerhalb des Primar- % Lehne,
3211.3 kreises: AE | 2012-11 03.12.12 | UA-MK TOV SUD
Teil 3: Herstellung
Nachwarmeabfuhrsysteme von Leichtwas- R Konigstein,
3301 serreaktoren AEV - 239 16.12.04 | UA-RS AREVA NP
Warmeabfuhrsysteme fiir Brennelementla- ) Hollander
3303 gerbecken von Kernkraftwerken mit Leicht- | AEV - 239 21.12.07| UA-RS RWE ’
wasserreaktoren
Reaktorsicherheitsbehalter aus Stahl; " Hain,
34011 1760l 1 Werkstoffe und Erzeugnisformen AEV B 224 29.11.03 | UA-MK |13y NORD
Reaktorsicherheitsbehélter aus Stahl; )
3401.2 | Teil 2: Auslegung, Konstruktion und AEV - 190 15.12.10 | UA-MK -
Berechnung
3401.3 Re.akt.orsicherheitsbehélter aus Stahl; AEV _ 224 29.11.03 | UA-MK _
Teil 3: Herstellung
Rohrdurchfithrungen durch den Reaktorsi- . Bellerich,
3407 cherheitsbehalter AEV - 113a 23.06.92 | UA-MK | 13y NORD



ro-sz
Textfeld
Bellerich, TÜV NORD

ro-sz
Textfeld
Hain, 
TÜV NORD
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Regel- Bear- Bekannt- Zu-
Nr. Titel bei- Fas- machung im | standiger Obmann
tungs- | sung BAnz. Unteraus-
KTA stand Nr. vom schuss
3501 | Sicherheitsleittechnik AEV -~ |7 11.01.06 | UAEL ISSCThgé"er’
Typprufung von elektrischen Baugruppen = ) Schnurer
3503 der Sicherheitstechnik ARV B 190 15.12.10 1 UA-EL ISTec
Typprufung von Messwertgebern und Mess-| ) Schnurer
3505 umformern der Sicherheitsleittechnik AEV - 190 1512101 UA-EL ISTec
Werksprifungen, Prifungen nach Instand-
setzung und Nachweis der Betriebsbewah- " Schndrer,
3507 rung der Baugruppen und Gerate der Si- ARV B 239 211207 UA-EL ISTec
cherheitsleittechnik
3508 Rechnergestiitzte Leittechniksysteme in REV" _ B B UA-EL _
Kernkraftwerken
Ubergeordnete Anforderungen an die elek- i Kotte
3701 Lr;che Energieversorgung in Kernkraftwer- AE |2012-11 03.12.12 | UA-EL TOV NORD
Notstromerzeugungsanlagen mit Diesel- A ; Koring
3702 aggregaten in Kernkraftwerken ARV B 190 15.12.10 | UA-EL E.ON Kernkraft
Notstromanlagen mit statischen oder rotie- R Brand,
3704 | renden Umformern in Kernkraftwerken AE | 2012-11 0312121 UA-EL | AREVA NP
Kommunikationseinrichtungen fur Kern- " Maier,
3901 kraftwerke AE |2012-11 03.12.12 | UA-EL TOV SUD
Auslegung von Hebezeugen in Kernkraft- i Bornsen,
3902 werken AEV |2012-11 03.12.12 | UA-MK TOV NORD
Prifung und Betrieb von Hebezeugen in A Bornsen,
3903 Kernkraftwerken AEV |2012-11 03.12.12 | UA-MK TOV NORD
Lastanschlagpunkte an Lasten in Kern- A Boérnsen,
3905 Kraftwerken AEV |2012-11 03.12.12 | UA-MK TOV NORD
o 1) ; Waas,
BR1 Kontrolle der Reaktivitat REV - - - UA-PG AREVA NP
BR 2 Kihlung der Brennelemente REV" - - - UA-PG gllr?n;se,
. . . 1) ; Wachter,
BR 3 Einschluss der radioaktiven Stoffe REV - - - UA-PG E ON Kernkraft
. 1) ) Brauns,
BR 4 Begrenzung der Strahlenexposition REV") - - - UA-PG AREVA NP
BR5 |Allgemeine technische Anforderungen REV" - - - UA-PG g;rgersdorf,
BR6 |Methodik der Nachweisfilhrung RV | - |- - | uA-PG g';g'”s'
BR7 Personell-Organisatorische MaRhahmen REV" - - - UA-PG gc}thwarz,

RE - Regelentwurf (Grindruck)
AE - Regelanderungsentwurf (Griindruck)

1)

Die Arbeiten an diesem Regelvorhaben ruhen zurzeit.

REV - Regelentwurf in Vorbereitung
AEV - Regelanderungsentwurf in Vorbereitung
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2.4.4 Zuordnung des Regelprogramms zu den Unterausschiissen

KTA-Unterausschuss
Status
PG AB BB EL MK RS ST
VB - - - - - - -
REV BR 01** - - 3508** 3206 3101.3 -
BR 02**
BR 03**
BR 04**
BR 05**
BR 06**
BR 07**
RE GL** 2201.3 — — — 3107 -
R 1403 21011 1201 1505* 1401* 2101.1* 13011
2101.2 1202 2101.3* 1404* 2101.2* 1301.2
2101.3 1203 2103* 1408.1 2103* 1501
2103 1401 2201.4* 1408.2 3101.1 1502
2201.1 1402 2206 1408.3 3101.2 (1502.2)
2201.2 1404 3403* 3201.1 (3102.1) 1503.1
2201.4 2101.1* 3501 3201.2 (3102.2) 1503.2
2201.5 3502 3201.3 (3102.3) 1503.3
2201.6 3503 3201.4 (3102.4) 1504
2206* 3504 3203 (3102.5) 1505
2207 3505 3204 3103 1507
2501 3506 3205.1 3104 1508
2502 3507 3205.2 3301 2501*
3701 3205.3 3303 3601
3702 32111 3413 3602
3703 3211.2 3602 3603
3704 3211.3 3604
3705 32114 3605
3706 3401.1
3901 3401.2
3902* 3401.3
3903* 3401.4
3904 3402
3403
3404
3405
3407
3409
3413
3902
3903
3905
AEV - 2101.1 2101.1* 1505* 1401* 2101.1* 1504
2101.2 2101.3* 1404* 2101.2*
2101.3 2201.4* 3201.1 3301
2103 3501 3205.1 3303
2201.5 3503 3205.2
2201.6 3505 32111
3507 3401.1
3702 3401.2
3401.3
3407
3902
3903
3905
AE - - 1401 3701 3201.2 3103 1502
1404 3704 3211.2 1503.1
3901 3211.3 1503.2
1503.3
VB - Vorbericht R - Regel *  Mitprifender UA
REV - Regelentwurf in Vorbereitung AEV - Regelanderungsentwurf in Vorbereitung **  Bearbeitung ruht

RE - Regelentwurf AE - Regelanderungsentwurf




3 Aus der Regelarbeit

In diesem Abschnitt wird Uber die Arbeit der Unterausschiisse
(UA) des KTA, ihre Aufgabenschwerpunkte, die durchgefiihr-
ten UA-Sitzungen und lber den Stand der in Arbeit befindli-
chen Regelvorhaben berichtet.
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Im Anschluss sind die Obleute, Mitglieder und die stellvertre-
tenden Mitglieder der Unterausschiisse aufgefiihrt, die vom
KTA bestimmt wurden (Stand: 30. November 2011).

3.1 Unterausschuss PROGRAMM UND GRUNDSATZFRAGEN (UA-PG)

3.1.1 Aufgabenschwerpunkte

Schwerpunkte der Diskussionen im UA-PG waren im Berichts-
zeitraum:

- der Umgang mit Anforderungen an den anlageninternen
Notfallschutz in KTA-Regeln,

- das von KTA-Prasidium beauftragte Screening der KTA-
Regeln

- die Sachstandsberichte ,Dubelverbindungen in Kernkraft-
werken® und ,Maflnahmen und Einrichtungen des anla-
geninternen Notfallschutzes" sowie

- die potenziellen Auswirkungen durch den Abschluss der
Arbeiten an den ,Sicherheitskriterien fir Kernkraftwerke"
durch das BMU.

Screening der KTA-Regeln

Das KTA-Prasidium hat sich seit Herbst 2011 mit der Zukunft
des KTA-Regelwerks befasst:

- Durch den in der 13. AtG-Novelle gesetzlich verankerten
beschleunigten Ausstieg aus der Kernenergie in Deutsch-
land ist der Betrieb der Kernkraftwerke durch folgende
Merkmale charakterisiert:

a) Leistungsbetrieb von sieben DWR und zwei SWR mit
dessen gestaffelter Beendigung bis Ende 2022 (DWR)
bzw. 2021 (SWR),

b) Nachbetriebsphase aller 17 Kernkraftwerke tiber meh-
rere Jahre mit Anforderungen an den sicheren Nach-
betrieb und die sichere Lagerung der Brennelemente
sowie

c) Stillegung der Kernkraftwerke (mit Restbetrieb und
Rickbau).

- Wahrend der verbleibenden Betriebszeiten der KKW im
Leistungsbetrieb und auch der KKW im Nachbetrieb ist
vermutlich nur noch in begrenztem Umfang Nachrustun-
gen zu erwarten, wohl aber fortlaufende Anderungen und
Instandsetzungen.

Das KTA-Prasidium hatte auf seiner 88. Sitzung am 21. Marz
2012 und seiner 89. Sitzung am 18. September 2012 be-
schlossen, ein Screening des KTA-Regelwerks bezliglich des
weiteren Umgangs mit den einzelnen Regeln bzw. Regelvor-
haben vom UA-PG durchfiihren zu lassen, um auch im KTA
auf die veranderten Randbedingungen adaquat zu reagieren:

- Obwohl sich das KTA-Regelwerk im Schwerpunkt auf
Kernkraftwerke bezieht, wird es auch bei anderen nach § 7
AtG genehmigten kerntechnischen Anlagen und auch bei
nach § 6 AtG genehmigten Anlagen zum Teil sinngemaf
herangezogen. Dieser Aspekt ist bei dem geplanten
Screening zuséatzlich zu beachten.

- Das Zurickziehen einer KTA-Regel wird nicht in Erwagung
gezogen, da hierdurch formal die Ungultigkeit der KTA-
Regel erklart werden wirde, was zu Problemen bei der

Ermittlung des Standes von Wissenschaft und Technik
fihren kdnne (z. B. bei Genehmigungen).

- Im Zusammenhang mit der anstehenden Verabschiedung
der ,Sicherheitsanforderungen an Kernkraftwerke® des
BMU und den zur Veroffentlichung vorgesehenen ,Inter-
pretationen“ des BMU kdénnten sich noch Anforderungen
an die Uberarbeitung einzelner KTA-Regeln ergeben.

- Der KTA bzw. das KTA-Regelwerksprogramm wird von
nationalen Institutionen in 5 Fraktionen getragen. Daher
soll sich das weitere Vorgehen i. W. an deren Interessen
ausrichten. Die Nutzung des KTA-Regelwerkes in anderen
Landern kann nicht maRgeblich sein, um eine Fortfiihrung
des Regelwerksprogrammes zu rechtfertigen, sollte aber
ggf. Berlcksichtigung finden.

- Aus der Stilllegung von Kernkraftwerken resultieren ent-
sprechend dem Grundverstandnis des KTA derzeit keine
malRgeblichen Kriterien fiir das Regelwerk (die Nachbe-
triebsphase eines Kernkraftwerkes mit einer noch gliltigen
Betriebsgenehmigung istim Anwendungsbereich der KTA-
Regeln enthalten). Fur die Phase der Stilllegung sind die
Festlegungen in den Anlagen 2 und 3 im ,Leitfaden zur
Stilllegung, zum sicheren Einschluss und zum Abbau von
Anlagen oder Anlagenteilen nach § 7 des Atomgesetzes*
vom 26. Juni 2009 zur Anwendbarkeit von KTA-Regeln zu
berticksichtigen.

- Folgende Optionen zur Entscheidungshilfe kénnen nach
Meinung des KTA-Préasidiums gegeben sein:

a) Unveranderte Pflege der Regel,

b) Regel ruhend stellen,

c) Abschluss laufender Regelvorhaben und
d) Einstellung laufender Regelvorhaben.

- Die genannten Optionen sind zusammen mit den zugeho-
rigen Kriterien in einem Entwurf fur ,Kriterien zum Scree-
ning und zur Beurteilung von KTA-Regeln im Hinblick auf
ihre zukiinftige Relevanz* durch das KTA-Prasidium erar-
beitet worden.

Der UA-PG befasste sich auf der 38. Sitzung am 18. Septem-
ber 2012 und der 39. Sitzung am 12. November 2012 mit dem
Auftrag:

Er Uberarbeitete das Dokument ,Kriterien zum Screening und
zur Beurteilung von KTA-Regeln im Hinblick auf ihre zukinfti-
ge Relevanz*.

Anschlielend beschloss der UA-PG einvernehmlich folgende
Vorgehensweise:

- die Mitglieder des UA-PG sollen in einer aktuellen Liste
des KTA-Regelwerks die Nummer der Option eintragen,
die ihrer Meinung nach fiir das Regelvorhaben zu wahlen
ist (evtl. mit kurzer Begriindung).

- Die ausgefillten Listen sollen bis zum 14. Februar
(2 Wochen vor der nachsten Sitzung des UA-PG) an die
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KTA-GS zuriickgeschickt werden und dann als Diskussi-
onsgrundlage eine neue Liste erhalten, der fiir jedes Re-
gelvorhaben zu entnehmen ist, wie viele UA-PG-Mitglieder
fir welche der 4 Optionen votiert haben. Diese neue Liste
stellt schon ein erstes Zwischenergebnis dar und soll als
Grundlage fiir die weitere Diskussion im UA-PG dienen.
Nach Vorliegen der ersten Ergebnisse soll dann das weite-
re VVorgehen diskutiert werden inkl. einer méglichen Hinzu-
ziehung der Fachunterausschusse.

Sachstandsbericht ,Dubelverbindungen in Kernkraft-
werken*

Der UA-PG lieR sich mehrfach durch Morschardt (Obmann
des Arbeitsgremiums) Uber den Stand der Arbeiten am
Sachstandsbericht ,Dibelverbindungen in Kernkraftwerken®
berichten.

Der UA-PG nahm auf seiner 38. Sitzung am 18. September
2012 den Abschlussbericht entgegen:

- Der Sachstandsbericht ist von 21 Fachleuten aus allen
Fraktionen des KTA auf 10 Sitzungen (mit 17 Sitzungsta-
gen) erarbeitet und einstimmig verabschiedet worden.

- Der Bericht beinhaltet

a) die Abgrenzung der sicherheitstechnisch wichtigen
Dubelverbindungen von den nicht sicherheitstechnisch
wichtigen Dubelverbindungen,

b) eine allgemeine Beschreibung von Dibelverbindun-
gen,

c) die Betrachtung der
Anlagentechnik,

d) die Behandlung von Dibelverschiebungen,

e) die Darstellung des Bemessungskonzepts,
f) Informationen zur Ermiidungsrelevanz der Einwirkun-
gen auf die Dubel,

g) Abschnitte zur Korrosion, zur Qualitatssicherung und
zum Brandschutz sowie

h) ein abschlielendes Fazit.

- Die grundsatzlichen Aussagen in diesem Sachstandsbe-
richt sind allgemeinglltig. Die Aussagen zum Trag- und
Verformungsverhalten orientieren sich aber an Dubeln, die
- gemessen am jetzigen Kenntnisstand - spezifikationsge-
maf gesetzt worden seien.

- Im Fazit ist man im Arbeitsgremium zu dem Schluss ge-
kommen, dass sich hinsichtlich der kerntechnischen An-
forderungen aus der Bearbeitung dieses Sachstandsbe-
richtes zum derzeitigen Zeitpunkt kein Regelungsbedarf
ergebe. Empfehlenswert ware es jedoch, wenn fir Dibel-
produkte, die eine Zulassung nach DIBt Leitfaden 2010
bendétigen, Regelungen nicht nur fiir die Anforderungska-
tegorien A2 und A3 sondern auch fir die Anforderungska-
tegorie A1 in dieser Zulassung enthalten waren. Dieses
Fazit ist auch vom UA-AB einvernehmlich bestatigt wor-
den.

Schnittstelle  Bautechnik-

Der UA-PG einigt sich einvernehmlich darauf, dem KTA zu
empfehlen,

a) den Sachstandsbericht im vorliegenden Entwurf zustim-
mend zur Kenntnis zu nehmen,

b) das Arbeitsgremium zu beauftragen, noch eingereichte
Kommentare auf einer weiteren Sitzung zu diskutieren und
eventuelle redaktionelle Korrekturen vorzunehmen und

c) das Arbeitsgremium zu beauftragen, den endgultigen
Sachstandsbericht dem UA-PG auf seiner 40. Sitzung am
12. Marz 2013 zur Verabschiedung vorzulegen.

Der KTA stimmte dem Vorschlag auf seiner 67. Sitzung am
13. November 2012 einstimmig zu.

Sachstandsbericht ,MaBnhahmen und Einrichtungen des
anlageninternen Notfallschutzes*

Der UA-PG diskutierte auf seinen Sitzungen am 20 Marz 2012
und 18. September 2012 die Frage der Erstellung eines
Sachstandsberichts ,MalRnahmen und Einrichtungen des
anlageninternen Notfallschutzes®.

Man sah die Notwendigkeit, seitens des KTA nach dem Vor-
liegen

a) der ,Sicherheitskriterien fiir Kernkraftwerke* des BMU und
b) der ,Fukushima-Empfehlung” der RSK

entweder einen entsprechenden Sachstandsbericht oder ein
Regelvorhaben zu initiieren.

Bei ,MalRnahmen und Einrichtungen des anlageninternen
Notfallschutzes“ besteht eine Liicke im untergesetzlichen
Regelwerk, die der KTA fiillen sollte. Ein Sachstandsbericht ist
der notwendige erste Schritt.

Der UA-PG beschloss einstimmig, beim KTA einen Antrag auf
Erstellung eines Sachstandsberichts ,Mallnahmen und Ein-
richtungen des anlageninternen Notfallschutzes” zu stellen:

- Der Sachstandsbericht sollte aufsetzen auf dem schon
existierenden Sachstandsbericht KTA-GS-66 ,Grundla-
genpapier - Zusammenstellung anlageninterner Notfall-
schutzmalRnahmen und die Prifung ihrer Regelung im
KTA" aus dem Jahr 1997.

- Es sollte aulerdem gepruft werden, ob die Notwendigkeit
fur weitergehende Anforderungen besteht. In diesem Fall
solle eine Empfehlung erarbeitet werden, ob diese

a) im Rahmen von bestehenden KTA-Regeln oder
b) im Rahmen eines neuen KTA-Regelvorhabens
ins KTA-Regelwerk eingebracht werden sollen.

Der UA-PG beschloss, eine Arbeitsgruppe zu beauftragen,
diesen Sachstandsbericht zu erarbeiten. Die Obmannschaft
der Arbeitsgruppe wurde Schwarz (EnBW Kernkraft) Ubertra-
gen.

Der KTA stimmte dem Vorschlag auf seiner 67. Sitzung am
13. November 2012 einstimmig zu.

Im Berichtszeitraum fanden nachstehende Sitzungen des
UA-PG statt:

37. Sitzung am 20 Méarz 2012
38. Sitzung am 18. September 2012
39. Sitzung am 12. November 2012



3.1.2 Zusammensetzung des UA-PG

Stand: seit 01.12.2012

Obmann: Dr.-Ing. E. Fischer

MITGLIEDER

Vertreter der Hersteller und Ersteller:

Dipl.-Ing. U. Stoll
AREVA NP GmbH

Dipl.-Ing. O. HeRler
Westinghouse Electric Germany GmbH

Vertreter der Betreiber:

Dr.-Ing. E. Fischer
E.ON Kernkraft GmbH

Dr. V. Noack
RWE Power AG

Dipl.-Ing. W. Schwarz
EnBW Kernkraft GmbH

Vertreter des Bundes und der Lander:

Ministerialdirigent Dr. A. Vorwerk
Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

P. Scheumann

Ministerium fir Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und landli-
che Raume, Schleswig-Holstein

Ministerialrat T. Wildermann

Ministerium fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft
Baden-Wirttemberg

Vertreter der Gutachter und Beratungsorganisationen:

Dipl. Phys. R. Donderer
(far: RSK)

Dr. habil. M. Mertins
Gesellschaft fur Anlagen- und Reaktorsicherheit (GRS) mbH

Dr. T. Riekert
TUV NORD SysTec GmbH & Co. KG

Vertreter sonstiger Behdrden, Organisationen und Stellen:

R. Gispert
(far: DGB)

Dipl.-Ing. K. D. Nieuwenhuizen
Berufsgenossenschaft Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse

Dipl.-Ing. M. Treige
DIN Deutsches Institut fir Normung e.V.
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STELLVERTRETENDE MITGLIEDER

E. Wendenkampf
AREVA NP GmbH

Dr. N. Haspel
Westinghouse Electric Germany GmbH

Dr. C. Miiller-Dehn
E.ON Kernkraft GmbH

Dr. H. Pamme
RWE Power AG

U. Rieger
Vattenfall Europe Nuclear Energy GmbH

Dr. H. Klonk
Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Regierungsdirektor P. Sperling
Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Leitender Ministerialrat F. E. Rubbel
Niedersachsisches Ministerium fir Umwelt und Klimaschutz

Regierungsdirektor Dr.-Ing. Horning
Bayerisches Staatsministerium fur Umwelt und Gesundheit

Regierungsdirektor G. Braun

Hessisches Ministerium fir Umwelt, Energie, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz, Baden-Wirttemberg

Regierungsrat Dr. M. Lange

Ministerium fir Wirtschaft, Energie, Industrie, Mittelstand und
Handwerk des Landes Nordrhein-Westfalen

Dr. R. Stiick
Gesellschaft fir Anlagen- und Reaktorsicherheit (GRS) mbH

Dr. A. Schroer
Verband der Technischen Uberwachungs-Vereine e.V.

M. Merschel
(fir: DGB)

Dipl.-Phys. T. Ludwig
Berufsgenossenschaft Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse

Dipl.-Ing. J. Winkler
DIN Deutsches Institut fir Normung e.V.
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Stand: bis 30.11.2012

Obmann: Dr.-Ing. E. Fischer

MITGLIEDER

Vertreter der Hersteller und Ersteller:

Dr. W. Dams
AREVA NP GmbH

Dipl.-Ing. O. HeRler
Westinghouse Electric Germany GmbH

Dr. U. Krugmann
AREVA NP GmbH

Vertreter der Betreiber:

Dr.-Ing. E. Fischer
E.ON Kernkraft GmbH

Dr. V. Noack
RWE Power AG

Dipl.-Ing. W. Schwarz
EnBW Kernkraft GmbH

Vertreter des Bundes und der Lander:

N.N.
Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

P. Scheumann
Ministerium flr Justiz, Gleichstellung und Integration

Ministerialrat T. Wildermann

Ministerium fur Umwelt, Klima und Energiewirtschaft
Baden-Wiurttemberg

Vertreter der Gutachter und Beratungsorganisationen:

Dipl. Phys. R. Donderer
(fir: RSK)

Dr. habil. M. Mertins
Gesellschaft fir Anlagen- und Reaktorsicherheit (GRS) mbH

Dr. T. Riekert
TUV NORD SysTec GmbH & Co. KG

Vertreter sonstiger Behdrden, Organisationen und Stellen:

R. Gispert
(far: DGB)

Dipl.-Ing. K. D. Nieuwenhuizen
Berufsgenossenschaft Energie Textil Elektro

Dipl.-Ing. M. Treige-Wegener
DIN Deutsches Institut fur Normung e.V.

STELLVERTRETENDE MITGLIEDER

Dipl.-Ing. U. Stoll
AREVA NP GmbH

Dr. N. Haspel
Westinghouse Electric Germany GmbH

Dipl.-Phys. U. Waas
AREVA NP GmbH

Dr. C. Miller-Dehn
E.ON Kernkraft GmbH

Dr. H. Pamme
RWE Power AG

Dr. U. Kleen
Vattenfall Europe Nuclear Energy GmbH

Oberregierungsrat P. Sperling

Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
N. N.

Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Regierungsdirektor L. Frischholz
Hessisches Ministerium fur Umwelt, Energie, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz

Leitender Ministerialrat F. E. Rubbel
Niedersachsisches Ministerium fir Umwelt und Klimaschutz

Gewerbedirektor Dr. W. Gléckle

Ministerium fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft
Baden-Wirttemberg

N. N.

Bundesministerium flir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Dipl.-Ing. H. Liemersdorf
Gesellschaft fur Anlagen- und Reaktorsicherheit (GRS) mbH

Dipl.-Ing. H. Staudt
Verband der Technischen Uberwachungs-Vereine e.V.

M. Merschel
(far: DGB)

Dipl.-Phys. T. Ludwig
Berufsgenossenschaft Energie Textil Elektro

Dipl.-Ing. V. Seibicke
DIN Deutsches Institut fir Normung e.V.
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3.2 Unterausschuss ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)

3.2.1 Aufgabenschwerpunkte

Dem UA-AB sind die Sachgebiete ,Standort, ,Einwirkungen
von innen“ (Brandschutz KTA 2101.1 bis KTA 2101.3 und
Explosionsschutz KTA 2103), ,Einwirkungen von aufien®
(KTA-Regeln der Reihe 2200 auRer KTA 2206) und ,Bautech-
nik* (KTA 2501 und KTA 2502) zugeordnet.

Aus der Regelarbeit ist Folgendes zu berichten:

Sachgebiet Einwirkungen von innen

Regelanderungsentwurfsvorschlag KTA 2101.1

Brandschutz in Kernkraftwerken;
Teil 1: Grundsétze des Brandschutzes

Auf seiner 63. Sitzung am 11. November 2008 beauftragte der
KTA den UA-AB, federfiihrend einen Entwurf zur Anderung
der Regel KTA 2101.1 (Fassung 2000-12) durch ein Arbeits-
gremium erarbeiten zu lassen.

Der UA-AB setzte auf seiner 101. Sitzung am 2. Septem-
ber 2009 ein Arbeitsgremium zur Erarbeitung eines Entwurfs
zur Anderung der KTA 2101.1 ein.

Die konstituierende Sitzung des Arbeitsgremiums zur Erarbei-
tung eines Entwurfes zur Anderung der Regel KTA 2101.1
fand am 27.0ktober 2009 in Hamburg statt.

Das Arbeitsgremium KTA 2101.1 hat im Berichtszeitraum in
vier Sitzungen Uber den Regelanderungsentwurfsvorschlag
beraten. Die Arbeiten zur Erstellung eines Regelanderungs-
vorschlages werden fortgesetzt.

Regelanderungsentwurfsvorschlag KTA 2101.2

Brandschutz in Kernkraftwerken;
Teil 2: Brandschutz an baulichen Anlagen

Auf seiner 63. Sitzung am 11. November 2008 beauftragte der
KTA den UA-AB, federfiihrend einen Entwurf zur Anderung
der Regel KTA 2101.2 (Fassung 2000-12) durch ein Arbeits-
gremium erarbeiten zu lassen.

GemaR Beschluss des UA-AB wurde mit der Erarbeitung des
Regelanderungsentwurfs in Vorbereitung KTA 2101.2 zeitver-
setzt begonnen. Die konstituierende Sitzung des Arbeitsgre-
miums fand am 14. Dezember 2010 statt.

Das Arbeitsgremium KTA 2101.2 hat im Berichtszeitraum in
vier Sitzungen ber den Regelanderungsentwurfsvorschlag
beraten. Die Arbeiten zur Erstellung des Regelanderungsvor-
schlages werden fortgesetzt.

Regelanderungsentwurfsvorschlag KTA 2101.3

Brandschutz in Kernkraftwerken;
Teil 3: Brandschutz an maschinen- und elektrotechnischen
Anlagen

Auf seiner 63. Sitzung am 11. November 2008 beauftragte der
KTA den UA-AB, federfiihrend einen Entwurf zur Anderung
der Regel KTA 2101.3 (Fassung 2000-12) durch ein Arbeits-
gremium erarbeiten zu lassen.

Gemal Beschluss des UA-AB wurde mit der Erarbeitung des
Regelanderungsentwurfs in Vorbereitung KTA 2101.3 zeitver-
setzt begonnen. Die konstituierende Sitzung des Arbeitsgre-
miums fand am 3. November 2010 statt.

Das Arbeitsgremium KTA 2101.3 hat im Berichtszeitraum in
funf Sitzungen uber den Regeldnderungsentwurfsvorschlag
beraten. Die Arbeiten zur Erstellung des Regelanderungsvor-
schlages werden fortgesetzt.

Regelédnderungsentwurfsvorschlag KTA 2103

Explosionsschutz von Kernkraftwerken mit Leichtwasserreak-
toren (allgemeine und fallbezogene Anforderungen)

Auf seiner 65. Sitzung am 16. November 2010 beauftragte der
KTA den UA-AB, federfiihrend einen Regelentwurfsvorschlag
zur Anderung der Regel KTA 2103 (Fassung 2000-06) zu
erarbeiten.

Der UA-AB setzte in seiner 104. Sitzung am 3. Marz 2011 ein
Arbeitsgremium zur Erarbeitung eines Regelentwurfsvor-
schlags zur Anderung der Regel KTA 2103 ein.

Die konstituierende Sitzung des Arbeitsgremiums zur Erarbei-
tung eines Entwurfes zur Anderung der Regel KTA 2103 fand
am 16. Marz 2011 in Salzgitter statt.

Das Arbeitsgremium KTA 2103 hat im Berichtszeitraum in finf
Sitzungen lber den Regelanderungsentwurfsvorschlag bera-
ten. Die Arbeiten zur Erstellung eines Regelanderungsvor-
schlages werden fortgesetzt.

Sachgebiet Einwirkungen von auf3en

Regeléanderung KTA 2201.2

Auslegung von Kernkraftwerken gegen seismische Einwirkun-
gen;
Teil 2: Baugrund

Auf seiner 59. Sitzung am 22. November 2005 beauftragte der
KTA den UA-AB, federfiihrend einen Entwurf zur Anderung
der Regel KTA 2201.2 (Fassung 1990-06) durch ein Arbeits-
gremium erarbeiten zu lassen.

Entsprechend dem Auftrag des KTA berief der UA-AB auf
seiner 97. Sitzung am 20. Marz 2006 ein Arbeitsgremium zur
Vorbereitung eines Entwurfs zur Anderung der Regel KTA
2201.2.

Der UA-AB beriet auf seiner 104. Sitzung am 3. Méarz 2011
Uber den neuen Stand der KTA 2201.2 und beschloss, diesen
dem KTA als Regelanderungsentwurfsvorlage zur Verab-
schiedung vorzulegen.

Die im Rahmen des Griindrucks eingereichten Stellungnah-
men wurden vom UA-AB auf seiner 107. Sitzung am 4./5.
September 2012 letztmalig beraten. Der UA-AB beschloss,
dem KTA die Aufstellung als Regel zu empfehlen

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner
67. Sitzung am 13. November 2012 die Regelanderung KTA
2201.2 in der Fassung 2012-11 als Regel aufgestellt. Die
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Bekanntmachung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom
23. Januar 2013.

Regelentwurf KTA 2201.3

Auslegung von Kernkraftwerken gegen seismische Einwirkun-
gen;
Teil 3: Bauliche Anlagen

Der KTA beschloss auf seiner 59. Sitzung am 22. November
2005, dass die Erarbeitung der Regel KTA 2201.3 (derzeit
noch Entwurf in der Fassung 1990-06) zeitnah mit Ande-
rungsarbeiten der anderen KTA-Erdbebenregeln fortgesetzt
wird.

Entsprechend dem Auftrag des KTA berief der UA-AB auf
seiner 97. Sitzung am 30. Marz 2006 ein Arbeitsgremium zur
Vorbereitung einer Regelvorlage KTA 2201.3 mit Beteiligung
aller Gruppen des KTA sowie weiterer Fachleute aus dem
Gebiet der Erdbebenauslegung.

Die konstituierende Sitzung des Arbeitsgremiums fand am
7. Dezember 2006 statt. Im Berichtszeitraum fand eine Sit-
zung des Arbeitsgremiums statt.

Der UA-AB beriet auf seiner 105. Sitzung am 14. Septem-
ber 2011 den Regelentwurfsvorschlag KTA 2201.3 und be-
schloss den Fraktionsumlauf der Regelentwurfsvorlage KTA
2201.3 vom 1. Oktober 2011 bis 31. Dezember 2011

Auf seiner 106. Sitzung am 6. Marz 2012 beriet der UA-AB
Uber die Regelentwurfsvorlage und beschloss, dem KTA die
Verabschiedung als Regelentwurf zu empfehlen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner
67. Sitzung am 13. November 2012 den Regelentwurf
KTA 2201.3 in der Fassung 2012-11 aufgestellt. Die Be-
kanntmachung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom
3. Dezember 2012.

Regelanderung KTA 2201.4

Auslegung von Kernkraftwerken gegen seismische Einwirkun-
gen;
Teil 4: Anlagenteile

Auf seiner 59. Sitzung am 22. November 2005 beauftragte der
KTA den UA-AB, federfiihrend einen Entwurf zur Anderung
der Regel KTA 2201.4 (Fassung 1990-06) durch ein Arbeits-
gremium erarbeiten zu lassen.

Der UA-AB beriet auf seiner 104. Sitzung am 3. Marz 2011
Uber den Regeléanderungsentwurfsvorschlag und beschloss
den Fraktionsumlauf der Regelanderungsentwurfsvorlage KTA
2201.4.

Das Arbeitsgremium KTA 2201.4 beriet in seiner 16. Sitzung
am 26. Juli 2011 die im Rahmen des Fraktionsumlaufs einge-
reichten Stellungnahmen und beschloss die Verabschiedung
des so erarbeiteten Regelanderungsentwurfsvorschlags zur
Vorlage an den Unterausschuss ANLAGEN- UND BAU-
TECHNIK (UA-AB).

Der UA-AB beriet in seiner 105. Sitzung am 14. Septem-
ber 2011 Uber den neuen Stand der KTA 2201.4 und be-
schloss, diesen dem KTA als Regelanderungsentwurf vorzu-
legen.

Die im Rahmen des Griindrucks eingereichten Stellungnah-
men wurden vom UA-AB auf seiner 107. Sitzung am
4./5. September 2012 letztmalig beraten. Der UA-AB be-
schloss, dem KTA die Aufstellung als Regel zu empfehlen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner
67. Sitzung am 13. November 2012 die Regelanderung
KTA 2201.4 in der Fassung 2012-11 als Regel aufgestellt. Die
Bekanntmachung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom
23. Januar 2013.

Regelanderungsentwurfsvorschlag KTA 2201.5

Auslegung von Kernkraftwerken gegen seismische Einwirkun-
gen;
Teil 5: Seismische Instrumentierung

Aufgrund der nach Abschnitt 5.2 der Verfahrensordnung nach
langstens 5 Jahren erforderlichen Uberpriifung auf Ande-
rungsbedurftigkeit hatte der Unterausschuss ANLAGEN- UND
BAUTECHNIK (UA-AB) auf seiner 97. Sitzung am 30. Méarz
2006 uber die Regel KTA 2201.5 beraten. Es wurde dort be-
schlossen, dass nach Vorliegen der geanderten Regel KTA
2201.1 iiber die Anderungsbediirftigkeit dieser Regel wieder
beraten werden soll.

Die Regelanderungsentwurfsvorlage KTA 2201.1 wurde durch
den UA-AB auf seiner 101. Sitzung am 2. September 2009 fur
den Fraktionsumlauf freigegeben. Der UA-AB hat deshalb auf
seiner 101. Sitzung am 2. September 2009 die Anderungsbe-
dirftigkeit der Regel KTA 2201.5 erneut diskutiert.

Im Ergebnis stellte der UA-AB fest, dass diese Regel beziig-
lich der Anpassung an die neue Regel KTA 2201.1 ande-
rungsbediirftig ist. Der Zeitpunkt der Anderung dieser Regel
soll in zeitlicher Abstimmung mit dem Anderungsverfahren der
Regel KTA 2201.6 erfolgen.

In der 102. Sitzung des UA-AB wurde ein Arbeitsgremium zur
Erarbeitung eines Regelanderungsentwurfsvorschlages KTA
2201.5 einberufen.

Im Berichtsjahr fanden insgesamt finf Sitzungen statt.

Der UA-AB beriet auf seiner 107. Sitzung am 04./05. Septem-
ber 2012 und beschloss den Fraktionsumlauf der Regelande-
rungsentwurfsvorlage vom 1. Oktober 2012 bis 31. Dezember
2012.

Die Arbeiten zum Regeldnderungsentwurfsvorschlag werden
im Arbeitsgremium fortgesetzt.

Regelanderungsentwurfsvorschlag KTA 2201.6

Auslegung von Kernkraftwerken gegen seismische Einwirkun-
gen;
Teil 6: MaBnahmen nach Erdbeben

Aufgrund der nach Abschnitt 5.2 der Verfahrensordnung nach
langstens 5 Jahren erforderlichen Uberpriifung auf Ande-
rungsbeduirftigkeit hat der UA-AB auf seiner 98. Sitzung am
30. Mai 2007 Uber die Regel KTA 2201.6 (Fassung 1992-06)
beraten.

Der UA-AB stellte fest, dass die Regel bezlglich der Anpas-
sung an die neue Regel KTA 2201.1 anderungsbedirftig ist.
Der Zeitpunkt der Anderung dieser Regel soll in zeitlicher
Abstimmung mit dem Anderungsverfahren der Regel KTA
2201.1 erfolgen.



Der KTA bestatigte auf seiner 62. Sitzung am 13. November
2007 die Anderungsbediirftigkeit dieser Regel und beauftragte
den UA-AB, federfilhrend einen Entwurf zur Anderung der
Regel mit einer Dokumentationsunterlage durch ein Arbeits-
gremium erarbeiten zu lassen.

Der UA-AB beriet auf seiner 101. Sitzung am 2. Septem-
ber 2009 erneut Uber den Auftrag des KTA. Es wurde ein

Arbeitsgremium zur Vorbereitung eines Entwurfs zur Ande-
rung der Regel KTA 2201.6 einberufen.

3.2.2 Zusammensetzung des UA-AB
Stand: seit 01.12.2012
Obmann: Dr.-Ing. F. Sommer

MITGLIEDER

Vertreter der Hersteller und Ersteller:

Dipl.-Ing. A. Fila
AREVA NP GmbH

Dipl.-Ing. A. Oberste-Schemmann

Westinghouse Electric Germany GmbH

Vertreter der Betreiber:

Dipl.-Ing. K. Borowski
RWE Power AG

Dr.-Ing. S. Mérschardt
Vattenfall Europe Nuclear Energy GmbH

Dr.-Ing. F. Sommer
E.ON Kernkraft GmbH

Vertreter des Bundes und der Lander:

Dipl.-Ing. H.-J. Fieselmann
Niedersachsisches Ministerium fir Umwelt, Energie und Klima-
schutz

S. Neveling
Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Baudirektor Dr.-Ing. H. Schneider
Ministerium fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft
Baden-Wiirttemberg

Vertreter der Gutachter und Beratungsorganisationen:

Dipl.-Ing. G. Gerding
(far: RSK)

Dipl.-Ing. S. Kirchner
TUV SUD Industrie Service GmbH
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Im Berichtsjahr fanden insgesamt finf Sitzungen statt.

Die Beratungen zur Erarbeitung der Regelanderungsentwurfs-
vorlage werden im Arbeitsgremium fortgesetzt.

Im Berichtszeitraum fanden nachstehende Sitzungen des
UA-AB statt:

106. Sitzung am 6. Marz 2012
107. Sitzung am 4./5. September 2012

STELLVERTRETENDE MITGLIEDER

W. Roth
AREVA NP GmbH

B. Schmal
AREVA NP GmbH

U. Ricklefs

Westinghouse Electric Germany GmbH

Dr. G. Roth
EnBW Kernkraft GmbH

H. Peters
Vattenfall Europe Nuclear Energy GmbH

Dr.-Ing. B. Elsche
E.ON Kernkraft GmbH

Ministerialrat Dr. U. Hoffmann
Ministerium fir Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und landli-
che Raume, Schleswig Holstein
Gewerbeoberrat F. Lotzmann

Niedersachsisches Ministerium fiir Umwelt, Energie und Klima-
schutz

Dr. M. Kraul3
Bundesamt fiir Strahlenschutz

Dr. M. Fabian
Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Ministerialrat Dr.-Ing. G. Scheuermann
Ministerium fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft
Baden-Wirttemberg
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MITGLIEDER

STELLVERTRETENDE MITGLIEDER

Vertreter der Gutachter und Beratungsorganisationen: (Fortsetzung)

Dr. R. Stuck
Gesellschaft fir Anlagen- und Reaktorsicherheit (GRS) mbH

Vertreter sonstiger Behdrden, Organisationen und Stellen:

F. Hennig
(far: DGB)

Dr. J. Meyer
(fur: DIN)

Stand: bis 30.11.2012

Obmann: Dr.-Ing. F. Sommer

MITGLIEDER

Vertreter der Hersteller und Ersteller:

Dipl.-Ing. A. Fila
AREVA NP GmbH

Vertreter der Betreiber:

Dipl.-Ing. K. Borowski
RWE Power AG

Dr.-Ing. S. Mérschardt
Vattenfall Europe Nuclear Energy GmbH

Dr.-Ing. F. Sommer
E.ON Kernkraft GmbH

Vertreter des Bundes und der Lander:

Dipl.-Ing. H.-J. Fieselmann
Niedersachsisches Ministerium fir Umwelt und Klimaschutz

S. Neveling
Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Ministerialrat Dr.-Ing. G. Scheuermann
Ministerium fur Umwelt, Klima und Energiewirtschaft
Baden-Wiurttemberg

Vertreter der Gutachter und Beratungsorganisationen:

Dipl.-Ing. G. Gerding
(fur: RSK)

Dipl.-Ing. R. Hero
TOV SUD Industrie Service GmbH

Dr. R. Stiick
Gesellschaft fiir Anlagen- und Reaktorsicherheit (GRS) mbH

Vertreter sonstiger Behdrden, Organisationen und Stellen:

F. Hennig
(fur: DGB)

Dr. J. Meyer
(fur: DIN)

W. Rhoden
(fur: DGB)

Dr.-Ing. H. Sadegh-Azar
(far: DIN)

STELLVERTRETENDE MITGLIEDER

W. Roth
AREVA NP GmbH

B. Schmal
AREVA NP GmbH

Dr. G. Roth
EnBW Kernkraft GmbH

Dr. B. Neundorf
Vattenfall Europe Nuclear Energy GmbH

Dr.-Ing. R. Meiswinkel
E.ON Kernkraft GmbH

Gewerbeoberrat F. Gregorzewski
Niedersachsisches Ministerium fir Umwelt und Klimaschutz

Dr. M. Fabian
Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Dr. M. Krauf3
Bundesamt fiir Strahlenschutz

Baudirektor Dr.-Ing. H. Schneider
Ministerium fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft
Baden-Wirttemberg

Dipl.-Ing. S. Kirchner
TUV SUD Industrie Service GmbH

W. Rhoden
(fir: DGB)

Dr.-Ing. H. Sadegh-Azar
(far: DIN)



3.3 Unterausschuss BETRIEB (UA-BB)

3.3.1 Aufgabenschwerpunkte

Der UA-BB ist fiir die Behandlung von Betriebsfragen im
Sachgebiet ,Organisation, Arbeitsschutz und Betriebsvor-
schriften“ (Regeln der Reihe KTA 1200) sowie fir betriebliche
Aspekte im Sachgebiet ,Qualitatssicherung” (Regeln KTA
1401, 1402 und 1404) zustandig.

Aus der Regelarbeit ist Folgendes zu berichten:

Regelanderungsentwurf KTA 1401
Allgemeine Anforderungen an die Qualitatssicherung

Auf seiner 60. Sitzung am 7. November 2006 beauftragte der
KTA den UA-MK, federfithrend einen Entwurf zur Anderung
der Regel KTA 1401 (Fassung 1996-06) mit einer Dokumen-
tationsunterlage durch ein Arbeitsgremium vorzubereiten zu
lassen.

Das Arbeitsgremium erarbeitete in acht GUberwiegend 2-tagigen
Sitzungen eine Regelanderungsentwurfsvorlage, der den Frak-
tionen des KTA im Zeitraum vom 15. September 2010 bis 15.
Dezember 2010 vorgelegen hat.

Aus dem Fraktionsumlauf gingen 95 Kommentare von 5 Ein-
wendern ein. Das Arbeitsgremium behandelte die Kommenta-
re in drei weiteren Sitzungen und beschloss auf seiner
11. Sitzung am 27./28. September 2011 einstimmig, den Re-
geltext dem UA-BB als Regelanderungsentwurfsvorschlag auf
seiner nachsten Sitzung am 18. April 2012 mit der Empfeh-
lung vorzulegen, den Entwurf zum Grundruck freizugeben.

Der UA-BB befasste sich letztmalig auf seiner 57. Sitzung am
4. September 2012 mit dem Regeldnderungsvorhaben und
beschloss, dem KTA die Verabschiedung als Regelande-
rungsentwurf zu empfehlen.

Der KTA entsprach der Empfehlung des UA-BB und hat auf
seiner 67. Sitzung am 13. November 2012 den Regelande-
rungsentwurf (Fassung 2012-11) beschlossen. Die Bekannt-
machung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom 3. De-
zember 2012.

Regel KTA 1402

Integriertes Managementsystem zum sicheren Betrieb von
Kernkraftwerken

Der UA-PG beschloss auf seiner 27. Sitzung am 3. September
2007, dem KTA vorzuschlagen, ein neues Regelvorhaben
KTA 1402 aufzulegen. Aufgrund der Dringlichkeit des Vorha-
bens wurde der UA-BB gebeten, die Arbeiten noch vor dem
Loffiziellen® KTA-Beschluss zunachst provisorisch aufzuneh-
men und nach der Bestatigung durch den KTA zligig voranzu-
treiben. Der UA-BB kam dieser Bitte auf seiner 48. Sitzung am
18. September 2007 nach und setzte ein Arbeitsgremium ein,
das seine Arbeit am 30. Oktober 2007 aufnahm. Auf seiner
62. Sitzung am 13. November 2007 beauftragte der KTA den
UA-BB ,offiziell“, federfiihrend einen Entwurf zur Regel
KTA 1402 mit einer Dokumentationsunterlage durch ein Ar-
beitsgremium vorbereiten zu lassen.

Nach 22 Uberwiegend 2-tdgigen Sitzungen beschloss das
Arbeitsgremium KTA 1402 auf seiner 22. Sitzung am
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15. Juli 2010 einstimmig, den Regelentwurfsvorschlag an den
UA-BB mit Empfehlung zur Freigabe fiir den Fraktionsumlauf
weiterzuleiten.

Auf seiner 54. Sitzung am 31. August 2010 nahm der UA-BB
noch einige Anderungen am Regeltext vor und beschloss ein-
stimmig, den Regelentwurfsvorschlag mit Stand vom
31. August 2010 fir den Fraktionsumlauf freizugeben. Dieser
fand im Zeitraum vom 15. September 2010 bis 15. Dezember
2010 statt.

Das Arbeitsgremium KTA 1402 behandelte in weiteren vier
Uberwiegend 2-tagigen Sitzungen die knapp 400 Anregungen
aus dem Fraktionsumlauf. Auf seiner 26. Sitzung am
18. August 2011 beschloss das Arbeitsgremium einstimmig,
den Uberarbeiteten Regelentwurfsvorschlag an den UA-BB mit
der Empfehlung zur Freigabe an den KTA weiterzuleiten.

Der UA-BB beriet auf seiner 55. Sitzung am 6. Septem-
ber 2011 Gber den Vorschlag und beschloss einstimmig, die-
sen dem KTA mit der Empfehlung zur Verabschiedung als
Regelentwurf vorzulegen.

Der Regelentwurf KTA 1402 (Fassung 2011-11) lag der Of-
fentlichkeit vom 1. Januar 2012 bis 31. Marz 2012 zur Prifung
und Stellungnahme vor. Es gingen insgesamt 23 Kommentare
von 4 Einwendern ein. Das Arbeitsgremium KTA 1402 tberar-
beitete den Regelvorschlag unter Berticksichtigung der Kom-
mentare in einer weiteren Sitzung. Auf seiner 27. Sitzung am
17. Juli 2012 wurde der Uberarbeitete Regelvorschlag ein-
stimmig zur Vorlage an den UA-BB verabschiedet, mit der
Empfehlung, diesen dem KTA zur Verabschiedung als Regel
(WeilRdruck) vorzulegen.

Auf seiner 57. Sitzung am 4. September 2012 beriet der UA-BB
tiber die eingegangenen Anderungsvorschlage und beschloss,
dem KTA die Aufstellung als Regel zu empfehlen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner
67. Sitzung am 13. November 2012 den Regelentwurf KTA
1402 in der Fassung 2012-11 als Regel aufgestellt. Die Be-
kanntmachung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom
23. Januar 2013.

Regelédnderungsentwurf KTA 1404
Dokumentation beim Bau und Betrieb von Kernkraftwerken

Der KTA fasste auf seiner 60. Sitzung am 7. November 2006
den Beschluss, die Regel KTA 1404 unter Berlicksichtigung der
Schnittstellen zur derzeit in Uberarbeitung befindlichen Regel
KTA 1201 zu aktualisieren.

Das Arbeitsgremium hat den Regeltext gemaf der Empfeh-
lungen des UA-BB in 13 liberwiegend 2-tdgigen Sitzungen
Uberarbeitet und auf seiner 13. Sitzung am 6./7. Juli 2011
einstimmig beschlossen, den Entwurf der Regel dem UA-BB
mit der Empfehlung vorzulegen, diesen zum Fraktionsumlauf
freizugeben.

Der zustéandige UA-BB befasste sich auf seiner 55. Sitzung
am 6. September 2011 mit dem Regelanderungsvorhaben
und beschloss einstimmig, den Regelentwurf zum Fraktions-
umlauf im Zeitraum vom 30. September 2011 bis 31. Dezem-
ber 2011 freizugeben.
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Aus dem Fraktionsumlauf gingen 39 Kommentare von 5 Ein-
wendern ein. Das Arbeitsgremium behandelte die Kommenta-
re in einer weiteren 2-tagigen Sitzung und beschloss auf sei-
ner 14. Sitzung am 25./26. Januar 2012 einstimmig, den Re-
geltext dem UA-BB als Regelanderungsentwurfsvorschlag mit
der Empfehlung vorzulegen, den Entwurf zum Grindruck
freizugeben.

Auf seiner 56. Sitzung am 17. April 2012 beriet der UA-AB
letztmalig Uber die Regelanderungsentwurfsvorlage und be-

schloss, dem KTA die Verabschiedung als Regelénderungs-
entwurf zu empfehlen.

3.3.2 Zusammensetzung des UA-BB

Stand: seit 01.12.2012

Obmann: Dipl.-Ing. U. Jorden

MITGLIEDER

Vertreter der Hersteller und Ersteller:

Dipl.-Ing. D. Asse
AREVA NP GmbH

Dipl.-Ing. R. Drescher
AREVA NP GmbH

Dipl.-Phys. W. Widmann
Westinghouse Electric Germany GmbH

Vertreter der Betreiber:

G.-J. Engel
EnBW Kernkraft GmbH

Dipl.-Ing. K. Frisch
Vattenfall Europe Nuclear Energy GmbH

Dipl.-Ing. U. Jorden
E.ON Kernkraft GmbH

Dr. V. Noack
RWE Power AG

Vertreter des Bundes und der Lander:

Regierungsdirektor Dr. H. Emrich
Hessisches Ministerium fur Umwelt, Energie, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz

Regierungsdirektor O. Ludwig
Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Dipl.-Ing. O. Pietsch
Niedersachsisches Ministerium flir Umwelt und Klimaschutz

Vertreter der Gutachter und Beratungsorganisationen:

Dipl.-Phys. W. Kriiger
TUV NORD EnSys Hannover GmbH & Co. KG

T.-O. Solisch
(fir: RSK)

Dipl.-Ing. C. Verstegen
Gesellschaft fir Anlagen- und Reaktorsicherheit (GRS) mbH

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner
67. Sitzung am 13. November 2012 den Regelanderungsent-
wurf KTA 1404 (Fassung 2012-11) beschlossen. Die Be-
kanntmachung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom
3. Dezember 2012.

Im Berichtszeitraum fanden nachstehende Sitzungen des
UA-BB statt:

56. Sitzung am 17. April 2012
57. Sitzung am 4. September 2012

STELLVERTRETENDE MITGLIEDER

Dipl.-Ing. W. Matuschka
AREVA NP GmbH

Dipl.-Ing. A. Kaplan
Westinghouse Electric Germany GmbH

T. Franke
EnBW Kernkraft GmbH

Dipl.-Ing. H. Rades
Vattenfall Europe Nuclear Energy GmbH

Dipl.-Ing. M. Bongartz
E.ON Kernkraft GmbH

Ministerialrat F. Scharlaug
Ministerium fir Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und landli-
che Raume Schleswig-Holstein

Dipl.-Ing. M. Reiner
Bundesamt fiir Strahlenschutz

Regierungsdirektor K. Weidenbriick
Bundesministerium flir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Gewerbedirektorin Dr. A. Kdster
Niedersachsisches Ministerium fiir Umwelt und Klimaschutz

R. Begemann
TUV SUD Energietechnik GmbH

Dr. A. Kreuser
Gesellschaft fur Anlagen- und Reaktorsicherheit (GRS) mbH



MITGLIEDER

Vertreter sonstiger Behdrden, Organisationen und Stellen:

Dipl.-Ing. T. Leubert
Deutsche Kernreaktor-Versicherungsgemeinschaft (DKVG)

G. Meier
(fur: DGB)

Dipl.-Ing. J. Winkler
DIN Deutsches Institut fir Normung e.V.

Stand: bis 30.11.2012

Obmann: Dipl.-Ing. U. Jorden

MITGLIEDER

Vertreter der Hersteller und Ersteller:

Dipl.-Ing. D. Asse
AREVA NP GmbH

Dipl.-Ing. R. Drescher
AREVA NP GmbH

Dipl.-Phys. W. Widmann
Westinghouse Electric Germany GmbH

Vertreter der Betreiber:

Dipl.-Ing. K. Frisch
Vattenfall Europe Nuclear Energy GmbH

Dipl.-Ing. U. Jorden
E.ON Kernkraft GmbH

Dr. V. Noack
RWE Power AG

Dipl.-Ing. (FH) H. Scherla
EnBW Kernkraft GmbH

Vertreter des Bundes und der Lander:

Regierungsdirektor Dr. H. Emrich
Hessisches Ministerium fur Umwelt, Energie, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz

Oberregierungsrat O. Ludwig
Bundesministerium flir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Dipl.-Ing. O. Pietsch
Niedersachsisches Ministerium fiir Umwelt und Klimaschutz

Vertreter der Gutachter und Beratungsorganisationen:

Dipl.-Phys. W. Kruger
TUV NORD EnSys Hannover GmbH & Co. KG

T.-O. Solisch
(far: RSK)

Dipl.-Ing. C. Verstegen
Gesellschaft fuir Anlagen- und Reaktorsicherheit (GRS) mbH
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STELLVERTRETENDE MITGLIEDER

N. Islinger
(fur: DGB)

Dipl.-Ing. M. Treige
DIN Deutsches Institut fir Normung e.V.

STELLVERTRETENDE MITGLIEDER

Dipl.-Ing. W. Matuschka
AREVA NP GmbH

Dipl.-Ing. H. Rades
Vattenfall Europe Nuclear Energy GmbH

Dipl.-Ing. M. Bongartz
E.ON Kernkraft GmbH

Dipl.-Phys. M. Wenk
EnBW Kraftwerk GmbH (EnKK)

Regierungsdirektor U. Wiedenmann
Bayerisches Staatsministerium fir Umwelt und Gesundheit

Oberregierungsrat K. Weidenbriick
Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Dipl.-Ing. M. Reiner
Bundesamt fiir Strahlenschutz

Gewerbeoberratin Dr. A. Késter
Niedersachsisches Ministerium fiir Umwelt und Klimaschutz

Ministerialrat F. Scharlaug
Ministerium fiir Justiz, Gleichstellung und Integration

R. Begemann
TUV SUD Energietechnik GmbH

Dr. A. Kreuser
Gesellschaft fiir Anlagen- und Reaktorsicherheit (GRS) mbH
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MITGLIEDER

Vertreter sonstiger Behdrden, Organisationen und Stellen:

Dipl.-Ing. T. Leubert
Deutsche Kernreaktor-Versicherungsgemeinschaft

G. Meier
(fur: DGB)

STELLVERTRETENDE MITGLIEDER

N. Islinger
(far: DGB)

3.4 Unterausschuss ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)

3.4.1 Aufgabenschwerpunkte

Dem UA-EL sind die Sachgebiete ,Instrumentierung und Re-
aktorschutz® (Regeln KTA 3501 bis KTA 3507), ,Energie- und
Medienversorgung“ (Regeln KTA 3701 bis KTA 3706), ,Sons-
tige Systeme” (Regeln KTA 3901 und KTA 3904) und ,Einwir-
kungen von auen® (Regel KTA 2206) zugeordnet.

Aus der Regelarbeit ist Folgendes zu berichten:

Sachgebiet Instrumentierung und Reaktorschutz

Regelanderungsentwurfsvorschlag KTA 3501
Sicherheitsleittechnik

Auf seiner 59. Sitzung am 22. November 2005 beauftragte der
KTA den UA-EL, federfilhrend einen Entwurf zur Anderung
der Regel KTA 3501 (1985-06) mit einer Dokumentationsun-
terlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Das eingesetzte Arbeitsgremium erarbeitete in insgesamt 19
Sitzungen einen Regelanderungsentwurfsvorschlag. Die Vor-
stellung im UA-EL als Fraktionsumlauf wurde mehrheitlich ver-
abschiedet.

Der UA-EL beschloss am 5. Marz 2012, die vom Arbeitsgre-
mium erarbeitete Vorlage fir den Fraktionsumlauf frei-
zugeben. Dieser lag der Offentlichkeit bis zum 15. Juni 2012
zur Prifung und Stellungnahme vor. Aus dem Fraktionsumlauf
gingen 426 Einwendungen ein, uber die das Arbeitsgremium
in bisher zwei Sitzungen beriet.

Das Arbeitsgremium plant, im September 2013 dem UA-EL
den Grundruck vorzustellen.

Regelanderung KTA 3502
Storfallinstrumentierung

Auf seiner 64. Sitzung am 10. November 2009 beauftragte der
KTA den UA-EL, federfilhrend einen Entwurf zur Anderung
der Regel KTA 3502 (Fassung 1999-06) mit einer Dokumenta-
tionsunterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Der Regelanderungsentwurf KTA 3502 (Fassung 2011-11) lag
vom 1. Januar 2012 bis 31. Mérz 2012 der Offentlichkeit zur
Priifung und Stellungnahme vor. Die eingereichten 25 Stel-
lungnahmen von einem Einwender wurden in einer Sitzung
bearbeitet.

Der UA-EL beriet auf seiner 72. Sitzung am 11. September
2012 uber den Regelanderungsentwurf und beschloss ein-
stimmig, dem KTA die Aufstellung als Regel (Regelénderung)
zu empfehlen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner
67. Sitzung am 13. November 2012 die Regeldnderung KTA
3502 in der Fassung 2012-11 aufgestellt. Die Bekanntmachung
des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom 23. Januar 2013.

Regelanderungsentwurfsvorschlag KTA 3503

Typprifung von elektrischen Baugruppen der Sicherheitsleit-
technik

Auf seiner 65. Sitzung am 16. November 2010 beauftragte der
KTA den UA-EL, federfilhrend einen Entwurf zur Anderung
der Regel KTA 3503 (Fassung 2005-11) mit einer Dokumenta-
tionsunterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Bei der Erstellung des Entwurfes sollten die Ergebnisse derin
Uberarbeitung befindlichen KTA 3501 berlicksichtigt und ana-
log angewendet werden. Der UA-EL erhielt den Auftrag, erst
mit der Uberarbeitung zu beginnen, wenn die Schnittstellen
mit KTA 3501 im Arbeitsgremium KTA 3501 konsensfahig
ausgestaltet worden sind.

Auf seiner 69. Sitzung am 22. Marz 2011 nahm der UA-EL
diese Uberpriifung vor und beschloss, ein Arbeitsgremium mit
der Uberarbeitung zu beauftragen. Das Arbeitsgremium beriet
im Berichtszeitraum in 5 Sitzungen Uber den Regelanderungs-
entwurfsvorschlag

Der Regelanderungsentwurfsvorschlag soll in einer abschlie-
Renden Sitzung des Arbeitsgremiums am 5./6. Februar 2013
behandelt und am 26. Februar 2013 im UA-EL als Fraktions-
umlauf vorgestellt werden.

Regelanderungsentwurfsvorschlag KTA 3505

Typprifung von Messwertgebern und Messumformern der
Sicherheitsleittechnik

Auf seiner 65. Sitzung am 16. November 2010 beauftragte der
KTA den UA-EL, federfilhrend einen Entwurf zur Anderung
der Regel KTA 3505 (Fassung 2005-11) mit einer Dokumenta-
tionsunterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.



Bei der Erstellung des Entwurfes sollten die Ergebnisse derin
Uberarbeitung befindlichen KTA 3501 beriicksichtigt und ana-
log angewendet werden. Der UA-EL erhielt den Auftrag, erst
mit der Uberarbeitung zu beginnen, wenn die Schnittstellen
mit KTA 3501 im Arbeitsgremium KTA 3501 konsensfahig
ausgestaltet worden sind.

Auf seiner 69. Sitzung am 22. Marz 2011 nahm der UA-EL
diese Uberpriifung vor und beschloss, ein Arbeitsgremium mit
der Uberarbeitung zu beauftragen. Das Arbeitsgremium beriet
im Berichtszeitraum in 5 Sitzungen Gber den Regeléanderungs-
entwurfsvorschlag

Der Regelanderungsentwurfsvorschlag soll in einer abschlie-
Renden Sitzung des Arbeitsgremiums am 5./6. Februar 2013
behandelt und am 26. Februar 2013 im UA-EL als Fraktions-
umlauf vorgestellt werden.

Regelanderung KTA 3506
Systemprifung der Sicherheitsleittechnik von Kernkraftwerken

Auf seiner 59. Sitzung am 22. November 2005 beauftragte der
KTA den UA-EL, federfilhrend einen Entwurf zur Anderung
der Regel KTA 3506 (Fassung 1984-11) mit einer Dokumenta-
tionsunterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Der Regelanderungsentwurf KTA 3506 (Fassung 2011-11) lag
vom 1. Januar 2012 bis 31. Mérz 2012 der Offentlichkeit zur
Prifung und Stellungnahme vor. Es gingen keine Stellung-
nahmen ein.

Uber den Regelénderungsentwurf beriet der UA-EL auf seiner
72. Sitzung am 11. September 2012 und beschloss einstim-
mig, dem KTA die Aufstellung als Regel (Regeldnderung) zu
empfehlen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner
67. Sitzung am 13. November 2012 die Regeldnderung KTA
3506 in der Fassung 2012-11 aufgestellt. Die Bekanntmachung
des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom 23. Januar 2013.

Regelédnderungsentwurfsvorschlag KTA 3507

Werkspriufungen, Prifungen nach Instandsetzung und Nach-
weis der Betriebsbewé&hrung der Baugruppen und Gerate der
Sicherheitsleittechnik

Auf seiner 62. Sitzung am 13. November 2007 beauftragte der
KTA den UA-EL, federfilhrend einen Entwurf zur Anderung
der Regel KTA 3507 (Fassung 2002-06) mit einer Dokumenta-
tionsunterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Der UA-EL beschloss auf seiner Sitzung am 4. Dezember 2007,
ein Arbeitsgremium mit Beteiligung aller Gruppen des KTA
einzuberufen. Die Beratungen zur Erarbeitung des Regelande-
rungsvorschlags wurden auftragsgemaf begonnen, nachdem
der Fraktionsumlauf der KTA 3506 innerhalb des KTA durch
den UA-EL freigegeben wurde.

Das eingesetzte Arbeitsgremium erarbeitete in insgesamt 5
Sitzungen eine Regelanderungsentwurfsvorlage, die den im
KTA vertretenen Organisationen bis zum 31. Mai 2012 zur Pru-
fung und Stellungnahme vorlag.

Aus dem Fraktionsumlauf gingen 26 Kommentare von 5 Ein-
wendern ein, Uber die in einer Sitzung beraten wurde. Auf seiner
72. Sitzung am 11. September 2012 behandelte der UA-EL die
entstandene Vorlage und verwies an das Arbeitsgremium zu-
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rick, mit dem Auftrag den neu eingefihrten Anhang C klarer zu
fassen.

Das Arbeitsgremium wird die Einwande des UA-EL bearbeiten

und den Regeléanderungsentwurfsvorschlag im kommenden
Jahr erneut als Griindruck im UA-EL vorstellen.

Sachgebiet Energie- und Medienversorgung

Regelanderungsentwurf KTA 3701

Ubergeordnete Anforderungen an die elektrische Energiever-
sorgung in Kernkraftwerken

Auf seiner 64. Sitzung am 10. November 2009 beauftragte der
KTA den UA-EL, federfiihrend einen Entwurf zur Anderung
der Regel KTA 3701 (Fassung 1999-06) mit einer Dokumenta-
tionsunterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Das Arbeitsgremium erarbeitete in 11 Sitzungen eine Vorlage,
die durch den UA-EL zum Fraktionsumlauf freigegeben wurde,
der den im KTA vertretenen Organisationen bis zum
31.Dezember 2011 zur Prifung und Stellungnahme vorlag.

Aus dem Fraktionsumlauf gingen 76 Kommentare von 7 Ein-
wendern ein, die in zwei Sitzungen diskutiert wurden. Zusatz-
lich wurde auf der 37. Sitzung des UA-PG Uber einen grund-
satzlichen Einwand bezlglich der Anforderungen an Sicher-
heitsebene 4 entschieden.

Der Regelanderungsentwurf KTA 3701 (Fassung 2012-11)
weist gegenuber der Regel KTA 3701 (Fassungen 1999-06)
folgende wesentliche Anderungen auf:

- Der Anwendungsbereich wurde durch die Nennung der
Anlagenzustande der ersten drei Sicherheitsebenen prazi-
siert. Weiterhin wurde ein Hinweis auf die Strukturierung
der Regel eingeflgt.

- Die Forderung eines Nachweises der elektromagnetischen
Vertraglichkeit (EMV) der Komponenten wurde im Ab-
schnitt 3 Allgemeines neu eingefihrt.

- Der ehemalige Anhang C wurde als neuer Abschnitt 4
Netzanschlisse und Eigenbedarfsanlage eingefiigt und
modifiziert. Der Abschnitt C 2.1 Grenzen der Netzan-
schliisse wurde nicht Teil des Abschnittes 4, sondern wur-
de im Abschnitt Begriffe bei den jeweiligen Definitionen er-
ganzt.

- Der Abschnitt 4.1.2 Verbindungen der Eigenbedarfsanlage
oder der Netzanschlisse mit dem Notstromsystem wurde
in drei Absatze unterteilt. Absatz 2 behandelt betriebsbe-
dingte Einflisse, wahrend der neue Absatz 3 auf sté-
rungsbedingte Einflisse abzielt. Diese Prazisierung wurde
aufgrund des Erfahrungsriickflusses aus dem Forsmark-
Ereignis vorgenommen.

- Die allgemeinen Auslegungsanforderungen an das Not-
stromsystem wurden mit der KTA 3705 harmonisiert.

- Beider Darstellung der Grenzen des Notstromsystems im
Anhang B wurden die Schaltnetzteile erganzt, die in
KTA 3704 (Fassung 2011-09) neu in den Anwendungsbe-
reich aufgenommen wurden.

Es wurde ein neuer Anhang C eingefiihrt, der Qualitatsanfor-
derungen an komplexe elektronische Baugruppen stellt. Er
entstand aus dem theoretischen Teil der KTA 3503 (Fassung
2005-11) und wurde an den Anwendungsbereich der
KTA 3701 angepasst.
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Der UA-EL beriet letztmalig auf seiner 72. Sitzung am 11. Sep-
tember 2012 Uber die Regelanderungsentwurfsvorlage und
beschloss, dem KTA die Verabschiedung als Regeldnderungs-
entwurf zu empfehlen.

Der KTA entsprach der Empfehlung des UA-EL und hat auf
seiner 67. Sitzung am 13. November 2012 den Regelande-
rungsentwurf KTA 3701 (Fassung 2012-11) beschlossen. Die
Bekanntmachung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom
3. Dezember 2012.

Regelanderungsentwurfsvorschlag KTA 3702

Notstromerzeugungsanlagen mit Dieselaggregaten in Kern-
kraftwerken

Der UA-EL beriet auf seiner 67. Sitzung am 23. Marz 2010
und auf seiner 68. Sitzung am 31. August 2010 iiber die Ande-
rungsbedurftigkeit der Regel und stellte fest, dass die Regel in
einigen Abschnitten an den aktuellen Stand von Wissenschaft
und Technik angepasst werden muss. Der Anpassungsbedarf
betrifft insbesondere folgende Punkte:

- Uberarbeitung der Tabellen 3-1 und 3-2 beziiglich der
Angaben fiir Spannungs- und Frequenzausregelzeiten
und der Toleranzen nach DIN ISO 8528,

- Anforderungen an rechnerbasierte elektronische Bau-
gruppen,

- redaktionelle Anderungen: z.B. Dauer des Probelaufs mit
Uberleistung Abschnitte 3.7.2 und 8.3,

- Festlegungen der Voraussetzungen fur Prifungen und

- Prazisierung von Detailanforderungen an Einzelkompo-
nenten.

Auf seiner 65. Sitzung am 16. November 2010 beauftragte der
KTA den UA-EL, federfiihrend einen Entwurf zur Anderung
der Regel KTA 3702 (Fassung 2000-06) mit einer Dokumenta-
tionsunterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Das eingesetzte Arbeitsgremium fiihrte im Berichtszeitraum
7 Sitzungen durch und wird 2013 dem UA-EL einen Regelande-
rungsentwurfsvorschlag vorlegen und die Freigabe zum Frakti-
onsumlauf beantragen.

Regelanderung KTA 3703

Notstromerzeugungsanlagen mit Batterien und Gleichrichter-
geraten in Kernkraftwerken

Auf seiner 64. Sitzung am 10. November 2009 beauftragte der
KTA den UA-EL, federfilhrend einen Entwurf zur Anderung
der Regel KTA 3703 (1999-06) mit einer Dokumentationsun-
terlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Der Regelanderungsentwurf KTA 3703 (Fassung 2011-11) lag
vom 1. Januar 2012 bis 31. Méarz 2012 der Offentlichkeit zur
Prufung und Stellungnahme vor. Die eingereichten 16 Stel-
lungnahmen von einem Einwender wurden in einer Sitzung
bearbeitet.

Uber den Regelénderungsentwurf beriet der UA-EL auf seiner
72. Sitzung am 11. September 2012 und beschloss einstim-
mig, dem KTA die Aufstellung als Regel (Regeldnderung) zu
empfehlen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner
67. Sitzung am 13. November 2012 die Regelanderung KTA

3703 in der Fassung 2012-11 aufgestellt. Die Bekanntmachung
des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom 23.Januar 2013.

Regelédnderungsentwurf KTA 3704

Notstromanlagen mit statischen oder rotierenden Umformern
in Kernkraftwerken

Auf seiner 64. Sitzung am 10. November 2009 beauftragte der
KTA den UA-EL, federfilhrend einen Entwurf zur Anderung
der Regel KTA 3704 (1999-06) mit einer Dokumentationsun-
terlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Das Arbeitsgremium erarbeitete in 9 Sitzungen eine Vorlage,
die durch den UA-EL zum Fraktionsumlauf freigegeben wurde,
der den im KTA vertretenen Organisationen bis zum
31. Dezember 2011 zur Prufung und Stellungnahme vorlag.
Aus dem Fraktionsumlauf gingen 28 Kommentare von 7 Ein-
wendern ein, die in einer Sitzung diskutiert wurden.

Der Regelanderungsentwurf KTA 3704 (Fassung 2012-11) weist
gegenlber der Regel KTA 3704 (Fassung 1999-06) folgende
wesentliche Anderungen auf:

- Der Titel der Regel wurde in ,Notstromanlagen mit stati-
schen oder rotierenden Umformern in Kernkraftwerken®
geandert. Thematisch bilden die Schaltnetzteile, die auf-
tragsgemal bericksichtigt werden sollten, eine gemein-
same Schnittmenge zwischen KTA 3703 und KTA 3704.
Fir eine der beiden Regeln hatte dafir der Anwendungs-
bereich erweitert werden missen. Die Entscheidung An-
forderungen an Schaltnetzteile in der KTA 3704 zu stellen,
erfolgte aufgrund der Einordnung als DC-DC-Wandler. Die
Einbindung in die KTA 3704 erforderte die Anderung des
Titels.

- Das Bild 1-1 wurde komplett Uberarbeitet und an die
Blockschaltbilder der 37-er Reihe, die die Grenzen des
Anwendungsbereiches zeigen, angepasst.

- Der Anwendungsbereich wurde auftragsgemafR auf Um-
former mit Wechselstromausgang und Schaltnetzteilkom-
binationen mit Gleichstromausgang erweitert.

- Der Kompaktumformer (Hybridumformer), der z. B. aus
einem biirstenlosen Motorgenerator mit vorgeschaltetem
statischen Wechselrichter und Anwurfmotor bestehen
kann, wurde gestrichen. Bislang wurde der Kompaktum-
former nur im Anwendungsbereich erwahnt, spezielle An-
forderungen an ihn werden nicht gestellt. Durch ihren hyb-
riden Aufbau kénnen aber implizit Anforderungen aus der
Regel abgeleitet werden. Auf eine Nennung im Anwen-
dungsbereich kann deshalb verzichtet werden.

- Die Anforderungen an Schaltnetzteilkombinationen wurden
in den entsprechenden Hauptabschnitten neben den An-
forderungen an rotierende Umformer und Wechselrichter
eingeflgt.

- Die Tabelle mit den Anzeigen, Gefahrenmeldungen und
Schutzabschaltungen und die Tabellen mit dem Umfang
der Typ- und Stlickprifungen wurden Uberarbeitet.

- AuftragsgemalR wurden Anforderungen an die Elektro-
magnetische Vertraglichkeit (EMV) erganzt. Der neu er-
stellte Abschnitt enthalt Anforderungen die bislang nicht
gestellt wurden und spiegelt den Stand der Technik wie-
der.

Auf seiner 72. Sitzung am 11. September 2012 beriet der
UA-EL letztmalig Uber die Regelanderungsentwurfsvorlage und
beschloss, dem KTA die Verabschiedung als Regelanderungs-
entwurf zu empfehlen.



Der KTA entsprach der Empfehlung des UA-EL und hat auf
seiner 67. Sitzung am 13. November 2012 den Regelande-
rungsentwurf KTA 3704 (Fassung 2012-11) beschlossen. Die
Bekanntmachung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom
3. Dezember 2012.

Sachgebiet Sonstige Systeme

Regelanderungsentwurf KTA 3901
Kommunikationseinrichtungen fur Kernkraftwerke

Auf seiner 64. Sitzung am 10. November 2009 beauftragte der
KTA den UA-EL, federfilhrend einen Entwurf zur Anderung
der Regel KTA 3901 (Fassung 2004-11) mit einer Dokumenta-
tionsunterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Der UA-EL beriet auf seiner 70. Sitzung am 15. September
2011 Uber den Vorschlag des Arbeitsgremiums und be-
schloss, die Regelanderungsentwurfsvorlage fir den Frakti-
onsumlauf freizugeben, der der Offentlichkeit bis zum
31. Dezember 2011 zur Prufung und Stellungnahme vorlag.
Aus dem Fraktionsumlauf gingen 38 Kommentare von 7 Ein-
wendern ein, die in 3 Sitzungen diskutiert wurden.

Der Regelanderungsentwurf KTA 3901 (Fassung 2012-11)
weist gegenuber der Regel KTA 3901 (Fassung 2004-11)
folgende wesentliche Anderungen auf:

- Aufgrund der steigenden Anzahl der eingesetzten IP-
Telefonsysteme in industriellen Bereichen kann diese Art
der Kommunikationsmdglichkeit nicht ausgeschlossen
werden. Es erfolgte daher eine Anpassung an den Stand
der Technik. Das zusatzliche Kriterium fiir den Einsatz ei-
nes |IP-Telefonsystems als Ersatz fir eine TK-Anlage wur-
de definiert.

- Die Forderung nach einer Uberwachung der Verbindungen
zwischen Endgeréten und der Zentrale und der Uberwa-
chung der Zentrale selbst wurde neu aufgenommen, um
deren Unverflgbarkeit zu erkennen.

- Die Anforderungen an die EMV wurden zentral in einem
neuen Abschnitt zusammengefasst.

- Die Verbindung zur Polizei und zur Feuerwehr wurde
Uberarbeitet. Die Direktverbindung im urspriinglichen Sinn
dieser Regel (direkte Drahtverbindung) gibt es nicht mehr
und wurde deshalb gestrichen. Die Anforderungen wurden
allgemeingultiger formuliert.

- Immer mehr Komponenten, welche zur Kommunikation
herangezogen werden, beinhalten einen programmierba-
3.4.2 Zusammensetzung des UA-EL

Stand: seit 01.12.2012

Obmann: Gewerbedirektor M. Hagmann

MITGLIEDER

Vertreter der Hersteller und Ersteller:

M. Friedl
AREVA NP GmbH

Dipl.-Ing. W. Schulze
AREVA NP GmbH
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ren Anteil. Um einer mdglichen Veranderung der Daten in-
nerhalb der Kommunikationseinrichtungen vorzubeugen
wurde der Schutz ihrer Vertraulichkeit, Integritat und Ver-
figbarkeit gefordert. Die genannten Schutzziele stammen
aus dem BSI-Standard 100-2.

Auf seiner 72. Sitzung am 11. September 2012 beriet der
UA-EL letztmalig iber die Regelanderungsentwurfsvorlage
und beschloss, dem KTA die Verabschiedung als Regelande-
rungsentwurf zu empfehlen.

Der KTA entsprach der Empfehlung des UA-EL und hat auf
seiner 67. Sitzung am 13. November 2012 den Regelande-
rungsentwurf KTA 3901 (Fassung 2012-11) beschlossen. Die
Bekanntmachung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom 3.
Dezember 2012.

Uberprifung geman Abschnitt 5.2
der Verfahrensordnung des KTA

Im Berichtszeitraum wurde folgende Regel auf Anderungsbe-
durftigkeit Uberprift:

KTA 3904 (Fassung 2007-11)

Warte, Notsteuerstelle und ortliche Leitstande in Kernkraft-
werken

Aufgrund der nach Abschnitt 5.2 der Verfahrensordnung des
KTA nach langstens 5 Jahren erforderlichen Uberpriifung auf
Anderungsbediirftigkeit hat der Unterausschuss ELEKTRO-
UND LEITTECHNIK (UA-EL) auf seiner 71. Sitzung am 15.
Februar 2012 (ber die Regel KTA 3904 beraten.

Im Ergebnis stellte der UA-EL fest, dass sich die Regel in der
Anwendung bewahrt hat und dass diese Regel weiterhin die
Anforderungen angibt, bei deren Einhaltung die nach dem
Stand von Wissenschaft und Technik erforderliche Vorsorge
nach § 7 Atomgesetz getroffen ist. Deshalb ist eine Anderung
dieser Regel zurzeit nicht erforderlich.

Der KTA bestatigte auf seiner 67. Sitzung am 13. November
2012 die Weiterglltigkeit der Regel.

Im Berichtszeitraum fanden nachstehende Sitzungen des
UA-EL statt:

71. Sitzung am 15. Februar 2012
72. Sitzung am 11. September 2012

STELLVERTRETENDE MITGLIEDER

Dr. K. Waedt
AREVA NP GmbH

Dr. A. Graf
AREVA NP GmbH
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MITGLIEDER

Vertreter der Hersteller und Ersteller: (Fortsetzung)

Dipl.-Ing. (FH) U. Schwarz
Westinghouse Electric Germany GmbH

Dipl.-Ing. R. Zahout
AREVA NP GmbH

Vertreter der Betreiber:

J. Behrens
Vattenfall Europe Nuclear Energy GmbH

M. Bresler
E.ON Kernkraft GmbH

Dipl.-Ing. K.-H. Herbers
RWE Power AG

Vertreter des Bundes und der Lander:

Wissenschaftlicher Direktor J.-H. Hagemeister
Ministerium fir Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und landli-
che Raume, Schleswig-Holstein

Gewerbedirektor M. Hagmann
Ministerium fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft
Baden-Wirttemberg t

Wissenschaftlicher Oberrat Dr. F. Seidel
Bundesamt flir Strahlenschutz

Vertreter der Gutachter und Beratungsorganisationen:

Dr. R. Kotte
TUV NORD EnSys Hannover GmbH & Co. KG

Dipl.-Ing W. Ref3ing
TUV NORD SysTec GmbH & Co. KG

Dipl.-Ing. A. Rottenfuler
TOV SUD Industrie Service GmbH

Dipl.-Ing. C. Verstegen
Gesellschaft fiir Anlagen- und Reaktorsicherheit (GRS) mbH

Vertreter sonstiger Behdrden, Organisationen und Stellen:

N. Islinger
(fur: DGB)

Dipl.-Ing. G. Schnirer
(fur: DKE)

Dipl.-Ing. W. Dohmen
Forschungszentrum Jilich GmbH (FZJ)

STELLVERTRETENDE MITGLIEDER

Dr. B. Mdller
AREVA NP GmbH

Dipl.-Ing. M. Radtke
Westinghouse Electric Germany GmbH

Dr. P. Waber
AREVA NP GmbH

A. Bellemann
EnBW Kernkraft GmbH

Dipl.-Ing. C. Muller
E.ON Kernkraft GmbH

Dipl.-Ing.H. Aumann
Niedersachsisches Ministerium fir Umwelt und Klimaschutz

Oberregierungsrat C. Schorn
Bayerisches Staatsministerium fur Umwelt und Gesundheit

Regierungsdirektor P. Sperling
Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

J. Boenkendorf
TUV NORD SysTec GmbH & Co. KG

J. Kraus
TUV SUD Industrie Service GmbH

Dr.-Ing. D. Sommer
Gesellschaft fir Anlagen- und Reaktorsicherheit (GRS) mbH

Dipl.-Ing. G. Vogel
DKE Deutsche Kommission Elektrotechnik Elektronik Informations-
technik im DIN und VDE

Dr.-Ing. A. Lindner
(far: DKE)

Dipl.-Ing. D. Sonntag
Forschungszentrum Juilich GmbH (FZJ)



Stand: bis 30.11.2012

Obmann: Gewerbedirektor M. Hagmann

MITGLIEDER

Vertreter der Hersteller und Ersteller:

M. Friedl
AREVA NP GmbH

Dipl.-Ing. W. Schulze
AREVA NP GmbH

Dipl.-Ing. R. Zahout
AREVA NP GmbH

Vertreter der Betreiber:

M. Bresler
E.ON Kernkraft GmbH

Dipl.-Ing. K.-H. Herbers
RWE Power AG

Dr. W. Planitz
Vattenfall Europe Nuclear Energy GmbH

Vertreter des Bundes und der Lander:

Wissenschaftlicher Direktor J.-H. Hagemeister
Ministerium furdustiz, Gleichstellung und Integration

Gewerbedirektor M. Hagmann

Ministerium fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft
Baden-Wiirttemberg t

Wissenschaftlicher Oberrat Dr. F. Seidel
Bundesamt fiir Strahlenschutz

Vertreter der Gutachter und Beratungsorganisationen:

Dr. R. Kotte
TUV NORD EnSys Hannover GmbH & Co. KG

Dipl.-Ing. A. Rottenfuler
TUV SUD Industrie Service GmbH

Dipl.-Ing. C. Verstegen
Gesellschaft fur Anlagen- und Reaktorsicherheit (GRS) mbH

Vertreter sonstiger Behdrden, Organisationen und Stellen:

T. Gerl

(far: DGB)

Dipl.-Ing. G. Schnirer
(fur: DKE)

Dipl.-Ing. D. Sonntag
Forschungszentrum Julich GmbH (FZJ)
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STELLVERTRETENDE MITGLIEDER

Dr. K. Waedt
AREVA NP GmbH

Dr. A. Graf
AREVA NP GmbH

Dr. B. Méller
AREVA NP GmbH

Dr. P. Waber
AREVA NP GmbH

Dipl.-Ing. V. Fischer
EnBW Kernkraft GmbH

Dipl.-Ing.H. Aumann
Niedersachsisches Ministerium fiir Umwelt und Klimaschutz

Oberregierungsrat P. Sperling
Bundesministerim fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

J. Boenkendorf
TUV NORD SysTec GmbH & Co. KG

J. Kraus
TUV SUD Industrie Service GmbH

Dipl.-Ing. D. Sommer
Gesellschaft fur Anlagen- und Reaktorsicherheit (GRS) mbH

N. Islinger

(fir: DGB)

Dipl.-Ing. G. Vogel

DKE Deutsche Kommission Elektrotechnik Elektronik Informations-
technik im DIN und VDE

Dr.-Ing. A. Lindner
(fur: DKE)
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3.5 Unterausschuss MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)

3.5.1 Aufgabenschwerpunkte

Dem UA-MK sind aus dem Sachgebiet ,Qualitatssicherung®
die Qualitatssicherung von Schweilzusatzen (KTA-Regeln der
Reihe 1408), druck- und aktivitatsfiihrende Komponenten im
Sachgebiet ,Kihlsysteme“ (KTA-Regeln der Reihe 3200),
~Sicherheitseinschluss* (KTA-Regeln der Reihe 3400 mit Aus-
nahme der Regel KTA 3413) und Hebezeuge im Sachgebiet
»versorgungs- und Hilfseinrichtungen“ (KTA-Regeln der Reihe
3900) zugeordnet.

Aus der Regelarbeit ist Folgendes zu berichten:

Sachgebiet Kihlsysteme

Regelanderungsentwurfsvorschlag KTA 3201.1

Komponenten des Primarkreises von Leichtwasserreaktoren;
Teil 1: Werkstoffe und Erzeugnisformen

Der KTA fasste auf seiner 63. Sitzung am 11. November 2008
den Beschluss, die Regel KTA 3201.1 (Fassung 1998-06) zu
andern. Er beauftragte den UA-MK, federfiihrend einen Ent-
wurf zur Anderung der Regel mit einer Dokumentationsunter-
lage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Der Anpassungsbedarf betrifft insbesondere folgende Punkte:

- Anpassung der Anforderungen an die Werkstoffe und
Erzeugnisformen an den aktuellen Stand der Normen,

- Anpassung der LosgroRen fir die Ermittlung der mecha-
nisch-technologischen Kennwerte an den aktuellen Stand
der Normen fur Druckbehélterstahle,

- Aufnahme von Anforderungen an die Qualifizierung und
Zertifizierung der Priifaufsicht und der Priifer nach DIN EN
473,

- Ergadnzung der Anforderungen an die zerstdrungsfreien
Prifungen unter Berticksichtigung der Weiterentwicklung
auf dem Gebiet der Priifung austenitischer SchweilRnahte
und des aktuellen Standes der europaischen Normung,

- Prifung, ob eine Erganzung der KTA 3201.1 um Anforde-
rungen an die Ermittlung von RT+q erforderlich ist und ge-
gebenenfalls Formulierung diesbeziiglicher Anforderun-
gen.

Die Bearbeitung des Regeléanderungsverfahrens soll nach
Abschluss der wesentlichen Arbeiten im gegenwartig laufen-
den Anderungsverfahren zu KTA 3211.1 erfolgen. Die Bera-
tungen zur Erarbeitung des Regelénderungsvorschlags konn-
ten deshalb im Jahr 2012 noch nicht begonnen werden.

Regelanderungsentwurf KTA 3201.2

Komponenten des Primarkreises von Leichtwasserreaktoren;
Teil 2: Auslegung, Konstruktion und Berechnung

Der KTA fasste auf seiner 55. Sitzung am 19. Juni 2001 den
Beschluss, die Regel KTA 3201.2 (1996-06) zu andern. Er
beauftragte den VdTUV, federfiihrend einen Entwurf zur An-
derung der Regel mit einer Dokumentationsunterlage durch
ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Der KTA beschloss auf seiner 65. Sitzung am 16. November
2010 die vom Arbeitsgremium erarbeitete Vorlage als Regel-
anderungsentwurf (Fassung 2010-11). Der Regelénderungs-

entwurf lag vom 1. Januar 2011 bis 31. Marz 2011 der Offent-
lichkeit zur Priifung und Stellungnahme vor.

Die Bearbeitung der eingereichten Stellungnahmen zeigte,
dass zu einzelnen Fragen, insbesondere zu den Anforderun-
gen an den Ermidungsnachweis fur austenitische Stahle,
noch kein Konsens besteht und die Beratungen unter Einbe-
ziehung von Forschungseinrichtungen fortgesetzt werden
muissen.

Im Berichtszeitraum konzentrierte sich die Bearbeitung auf
den Ermudungsnachweis fur austenitische Stahle. Es fanden
insgesamt 6 Sitzungen des Arbeitsgremiums und des vom
UA-MK einberufenen Arbeitskreises zur Erarbeitung eines
Standpunktes der Fachleute zur Auslegungs-Ermidungskurve
fur die Stahle 1.4550/1.4541 statt.

Der UA-MK wurde auf seiner 45. Sitzung am 13./14. Septem-
ber 2012 tGiber den Stand bei der Bearbeitung der Regelande-
rungsvorlage informiert.

Die Beratungen zur Erarbeitung der Regelanderungsvorlage
werden fortgesetzt.

Uberprifung geman Abschnitt 5.2
der Verfahrensordnung des KTA

Im Berichtszeitraum wurden folgende Regeln auf Anderungs-
bedurftigkeit Uberpriift:

KTA 3201.3 (Fassung 2007-11)

Komponenten des Primérkreises von Leichtwasserreaktoren;
Teil 3: Herstellung

Aufgrund der nach Abschnitt 5.2 der Verfahrensordnung des
KTA nach langstens 5 Jahren erforderlichen Uberpriifung auf
Anderungsbediirftigkeit hat der Unterausschuss MECHANI-
SCHE KOMPONENTEN (UA-MK) auf seiner 45. Sitzung am
13/14. September 2012 iber die Regel KTA 3201.3 beraten.

Im Ergebnis stellte der UA-MK fest, dass sich die Regel in der
Anwendung bewahrt hat und dass diese Regel weiterhin die
Anforderungen angibt, bei deren Einhaltung die nach dem
Stand von Wissenschaft und Technik erforderliche Vorsorge
nach § 7 Atomgesetz getroffen ist. Deshalb ist eine Anderung
dieser Regel zurzeit nicht erforderlich.

Der KTA bestatigte auf seiner 67. Sitzung am 13. November
2012 die Weitergultigkeit der Regel.

KTA 3205.1 (Fassung 2002-06)

Komponentenstitzkonstruktionen mit nichtintegralen An-
schliissen;

Teil 1: Komponentenstutzkonstruktionen mit nichtintegralen
Anschlissen fur Primarkreiskomponenten in Leichtwasserre-
aktoren

Aufgrund der nach Abschnitt 5.2 der Verfahrensordnungdes
KTA nach langstens 5 Jahren erforderlichen Uberpriifung auf
Anderungsbediirftigkeit hat der Unterausschuss MECHANI-
SCHE KOMPONENTEN (UA-MK) auf seiner 45. Sitzung am
13/14. September 2012 lber die Regel KTA 3205.1 beraten.



Der UA-MK stellte fest, dass die Regel in einigen Abschnitten
an den aktuellen Stand der Normen, insbesondere der gelten-
den Stahlbaunormen DIN EN 1990, DIN EN 1991 und DIN EN
1993, an den aktuellen Stand von Wissenschaft und Technik
angepasst werden muss.

Auf seiner 67. Sitzung am 13. November 2012 beauftragte
der KTA den Unterausschuss MECHANISCHE KOMPONEN-
TEN (UA-MK), federfiinrend einen Entwurf zur Anderung der
Regel KTA 3205.1 (Fassung 2002-06) mit einer Dokumentati-
onsunterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Die Erarbeitung des Anderungsentwurfs soll erst dann begon-
nen werden, wenn die Bearbeitung der Einwénde aus dem
Fraktionsumlauf im Rahmen des gegenwartig laufenden Re-
gelanderungsverfahrens zu KTA 3205.2 abschlossen ist.

Regeléanderungsentwurfsvorschlag KTA 3205.2

Komponentenstitzkonstruktionen mit nichtintegralen An-
schliissen;

Teil 2: Komponentenstutzkonstruktionen mit nichtintegralen
Anschlissen fur druck- und aktivitatsfihrende Komponenten
in Systemen au3erhalb des Primérkreises

Der KTA fasste auf seiner 59. Sitzung am 22. November 2005
den Beschluss, die Regel KTA 3205.2 (1990-06) zu &ndern.
Er beauftragte den UA-MK, federfiihrend einen Entwurf zur
Anderung der Regel mit einer Dokumentationsunterlage durch
ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Im Berichtszeitraum fanden 5 Sitzungen des Arbeitsgremiums
zur Erarbeitung eines Regelanderungsentwurfes KTA 3205.2
statt.

Der vom Arbeitsgremium erarbeitete Regeldnderungsent-
wurfsvorschlag wurde dem UA-MK zu dessen 45. Sitzung
zwecks Freigabe fiir den Fraktionsumlauf vorgelegt.

Der UA-MK behandelte den Regelentwurfsvorschlag auf sei-
ner 45. Sitzung am 13./14. September 2012 und gab den
Fraktionsumlauf frei.

Der Regelentwurfsvorschlag lag den im KTA vertretenen Or-
ganisationen vom 1. Oktober 2012 bis zum 31.Dezember
2012 zur Prifung und Stellungsnahme vor.

Regelentwurfsvorschlag KTA 3206

Nachweise zum Bruchausschluss fur druckfiihrende Kompo-
nenten in Kraftwerken

Der KTA beauftragte auf seiner 64. Sitzung am 10. November
2009 den UA-MK, einen Entwurf der Regel mit einer Doku-
mentationsunterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu
lassen.

Im Berichtszeitraum beriet das Arbeitsgremium in 8 Sitzungen
Uber den Regelentwurfsvorschlag.

Der vom Arbeitsgremium erarbeitete Regeldnderungsent-
wurfsvorschlag wurde dem UA-MK zu dessen 45. Sitzung
zwecks Freigabe fiir den Fraktionsumlauf vorgelegt. Der UA-
MK hat den Regelentwurfsvorschlag auf seiner 45. Sitzung am
13./14. September 2012 behandelt und fir den Frak-
tionsumlauf freigegeben.

Der Regelentwurfsvorschlag lag den im KTA vertretenen Or-
ganisationen vom 1. Oktober 2012 bis zum 31. Dezember
2012 zur Prifung und Stellungsnahme vor.
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Regelanderungsentwurfsvorschlag KTA 3211.1

Druck- und aktivitatsfilhrende Komponenten von Systemen
aulRerhalb des Priméarkreises;
Teil 1: Werkstoffe

Der KTA fasste auf seiner 59. Sitzung am 22. November 2005
den Beschluss, die Regel KTA 3211.1 (Fassung 2000-06) zu
andern. Er beauftragte den UA-MK, federfiihrend einen Ent-
wurf zur Anderung der Regel mit einer Dokumen-
tationsunterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu las-
sen.

Der Anpassungsbedarf betrifft insbesondere folgende Punkte:

- Anpassung der Anforderungen an die Werkstoffe und
Erzeugnisformen an den aktuellen Stand der Normen,

- Aufnahme von Anforderungen an die Qualifizierung und
Zertifizierung der Prifaufsicht und der Prifer nach DIN EN
473 und

- Erganzung der Anforderungen an die zerstérungsfreien
Prufungen unter Beriicksichtigung der Weiterentwicklung
auf dem Gebiet der Priifung austenitischer Schweil3nahte
und des aktuellen Standes der europaischen Normung.

Im Berichtszeitraum befasste sich zunachst der Arbeitskreis
LZerstorungsfreie Prifung” mit den in KTA 3211.1 erforderli-
chen Anforderungen an die zerstérungsfreie Prifung. An-
schlieBend begann das Arbeitsgremium mit der Erarbeitung
des Regelénderungsentwurfsvorschlags.

Im Berichtszeitraum wurden 6 Sitzungen des Arbeitskreises
und zwei Sitzungen des Arbeitsgremiums durchgefihrt.

Die Beratungen zur Erarbeitung des Regeldnderungsvor-
schlags werden fortgesetzt.

Regelanderungsentwurf KTA 3211.2

Druck- und aktivitatsfuhrende Komponenten von Systemen
aullerhalb des Priméarkreises;
Teil 2: Auslegung, Konstruktion und Berechnung

Der KTA fasste auf seiner 51. Sitzung am 10. Juni 1997 den
Beschluss, die Regel KTA 3211.2 (1992-06) zu andern. Der
KTA beschloss auf seiner 65. Sitzung am 16. November 2010
die vom Arbeitsgremium erarbeitete Vorlage als Regelénde-
rungsentwurf (Fassung 2010-11). Der Regelanderungsentwurf
lag vom 1. Januar 2011 bis 31. Marz 2011 der Offentlichkeit
zur Priifung und Stellungnahme vor.

Die Bearbeitung der eingereichten Stellungnahmen zeigte,
dass zu einzelnen Fragen, insbesondere zu den Anforderun-
gen an den Ermidungsnachweis fiir austenitische Stahle,
noch kein Konsens besteht und die Beratungen unter Einbe-
ziehung von Forschungseinrichtungen fortgesetzt werden
mussen.

Im Berichtszeitraum konzentrierte sich die Bearbeitung auf
den Ermudungsnachweis fur austenitische Stahle. Es fanden
insgesamt 6 Sitzungen des Arbeitsgremiums und des vom
UA-MK einberufenen Arbeitskreises zur Erarbeitung eines
Standpunktes der Fachleute zur Auslegungs-Ermidungskurve
fur die Stahle 1.4550/1.4541 statt.

Die Sitzungen des Arbeitsgremiums wurden gemeinsam mit
dem Arbeitsgremium KTA 3201.2 durchgefiihrt.

Der UA-MK wurde auf seiner 45. Sitzung am 13/14. Septem-
ber 2012 Gber den Stand bei der Bearbeitung der Regelande-
rungsvorlage informiert.
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Die Beratungen zur Erarbeitung der Regelanderungsvorlage
werden fortgesetzt.

Regelanderungsentwurf KTA 3211.3

Druck- und aktivitatsfuhrende Komponenten von Systemen
auBBerhalb des Priméarkreises;
Teil 3: Herstellung

Der KTA fasste auf seiner 63. Sitzung am 11. November 2008
den Beschluss, die Regel KTA 3211.3 (Fassung 2003-11) zu
andern. Er beauftragte den UA-MK, federfiihrend einen Ent-
wurf zur Anderung der Regel mit einer Dokumen-
tationsunterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu las-
sen.

Die vom Arbeitsgremium erarbeitete Vorlage lag den im KTA
vertretenen Organisationen vom 1. Oktober 2011 bis zum
31. Dezember 2011 zur Prifung und Stellungnahme vor.

Das Arbeitsgremium flihrte im Berichtszeitraum 1 Sitzung
durch, auf der uber die im Rahmen des Fraktionsumlaufs
eingegangenen Stellungnahmen beraten wurde. Aulerdem
fanden 7 Sitzungen des Arbeitskreises ,Zerstdrungsfreie Pri-
fung" statt, auf denen die in KTA 3211.3 erforderlichen Anfor-
derungen an die zerstérungsfreie Prifung beraten wurden.

Auf seiner 45. Sitzung am 13./14. September 2012 beriet der
UA-MK letztmalig tber die Regelanderungsentwurfsvorlage und
beschloss, dem KTA die Verabschiedung als Regeldnderungs-
entwurf zu empfehlen.

Der KTA hat auf seiner 67. Sitzung am 13. November 2012
den Regelanderungsentwurf in der Fassung 2012-11 be-
schlossen. Gehen zu dem Regelanderungsentwurf KTA
3211.3 keine Anderungsvorschlége ein, dann gilt die Regel
ohne weitere Beschlussfassung des KTA in der als Entwurf
bekannt gemachten Fassung 2012-11 als aufgestellt. Die
Bekanntmachung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom
3. Dezember 2012.

Regelédnderung KTA 3211.4

Druck- und aktivitatsfuihrende Komponenten von Systemen
auBBerhalb des Primarkreises;
Teil 4: Wiederkehrende Prifungen und Betriebstuiberwachung

Der KTA beschloss auf seiner 60. Sitzung am 7. November
2006, die Regel KTA 3211.4 (Fassung 1996-06) zu &ndern. Er
beauftragte den UA-MK, federfiihrend einen Entwurf zur An-
derung der Regel mit einer Dokumentationsunterlage durch
ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Die Bearbeitung wurde erst begonnen, nachdem die Regelan-
derungsentwurfsvorlage KTA 3201.4 im April 2009 den im
KTA vertretenen Organisationen zur Prifung und Stellung-
nahme vorgelegt worden war und die daraus resultierenden
Anderungen abschlieRend bearbeitet waren.

Der Regelanderungsentwurf KTA 3211.4 (Fassung 2011-11)
lag vom 1. Januar 2012 bis 31. Marz 2012 der Offentlichkeit
zur Prifung und Stellungnahme vor.

Im Berichtszeitraum fanden 2 Sitzungen des Arbeitsgremiums
statt, auf denen die eingegangenen Anderungsvorschlage
beraten wurden. Die priftechnischen Anforderungen wurden
aullerdem auf einer Sitzung des Arbeitskreises ,Zersto-
rungsfreie Prifung“ behandelt.

Uber den Regelanderungsentwurf und die eingegangenen
Anderungsvorschlage beriet der UA-MK auf seiner 45. Sitzung
am 13/14. September 2012 und beschloss, dem KTA die
Aufstellung als Regel (Regelanderung) zu empfehlen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner
67. Sitzung am 13. November 2012 die Regeldnderung KTA
3211.4 in der Fassung 2012-11 aufgestellt. Die Bekanntma-
chung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom 23. Janu-
ar 2013.

Die Regelanderungsvorlage weist gegeniiber dem Regelande-
rungsentwurf KTA 3211.4 (2011-11) folgende wesentliche
Anderungen auf:

- Die Begriffe ,Rauschanzeigen® und ,Rauschpegel” wurden
prazisiert.

- Die Beispiele fur UT-Priftechniken in Tabelle 2-1 wurden
so formuliert, dass typische (auch manuelle) Techniken
genannt werden.

- Im Abschnitt 4.2.3.2 wurde erganzt, dass der Einfluss der
Plattierung auf die Ultraschallsignale alternativam Priifge-
genstand selbst oder am Vergleichskdrper bestimmt und
bei der Bewertung der Priifergebnisse bertcksichtigt wer-
den darf, wenn die Gleichwertigkeit mit dem Vorgehen
nach KTA 3201.4 im Rahmen des Nachweises der Eig-
nung der Priftechnik aufgezeigt wurde.

- Im Abschnitt 4.2.3.3.2 wurden die Anforderungen an den
Vergleichskorper prazisiert.

- Im Abschnitt 4.2.3.3.3 (2) wurde der Begriff ,ausreichend
tiefe Nut” prazisiert.

- Im Abschnitt 4.2.3.3.3 (7) wurden die Priftechniken a und
b gemal Bild 4-3a zugelassen. Dadurch ist auch eine Pri-
fung unbeschliffener Nahte auf Querfehler maoglich.

- Im Abschnitt 4.2.4.3 (1) wurde ,jedoch nicht tiefer als 1
mm* durch ,jedoch nicht tiefer als 1,5 mm* ersetzt. Da-
durch wird unter Beibehaltung der geforderten Nuttiefe von
20 % der Wanddicke ein nahtloser Ubergang zu den in
Tabelle 4-2 fir Wanddicken ab 8 mm enthaltenen Vorga-
ben erreicht.

- Im Abschnitt 5.2.1.4 (2) wurde eine Anforderung an die
Priifung erdverlegter Rohrleitungen aufgenommen. In Ta-
belle 5-3 wurde ein Verweis auf diesen neuen Absatz auf-
genommen.

- Im Abschnitt 5.2.1.4 (3) wurde die Anforderung in a) so
geandert, dass eine Priifung von Rohrleitungen gefordert
wird, die fir die Anforderung von Sicherheitssystemen er-
forderlich sind. Fir Rohrleitungen < DN 50, deren Versa-
gen unmittelbar oder als Folge zum Anfordern von Sicher-
heitseinrichtungen fiihrt, ist die erforderliche Schadensvor-
sorge durch die in b) geregelte Uberwachung sicherge-
stellt. Die Formulierung im Abschnitt 9.4 wurde an die ge-
anderte Anforderung in 5.2.1.4 (3) angepasst.

- Im Abschnitt 5.3 (1) wurde die Festlegung zum Beginn der
Prifintervalle prazisiert.

- Im Abschnitt 7.4 (3) wurden die Anforderungen an das
Prufpersonal fur die Prifung auf Wanddickenabtrag neu
festgelegt.

- Im Abschnitt 9.1 (5) wurde ein Hinweis in Bezug auf die
Aufmerksamkeitsschwellen fiir austenitische Stahle er-
ganzt.

- An mehreren Stellen wurden redaktionelle Verbesserun-
gen vorgenommen.



Sachgebiet Sicherheitseinschluss

Regelanderungsentwurfsvorschlag KTA 3401.1

Reaktorsicherheitsbehalter aus Stahl;
Teil 1: Werkstoffe und Erzeugnisformen

Der KTA fasste auf seiner 57. Sitzung am 11. November 2003
den Beschluss, die Regel KTA 3401.1 (Fassung 1986-11) zu
andern. Er beauftragte den UA-MK, federfiihrend einen Ent-
wurf zur Anderung der Regel mit einer Dokumen-
tationsunterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu las-
sen.

Der Anpassungsbedarf betrifft insbesondere folgende Punkte:

- Uberpriifung und gegebenenfalls Anpassung der Begriffe.

- Berlcksichtigung der aktuellen Normen auf dem Gebiet
der zerstdrungsfreien Prifung.

Im Berichtszeitraum fand aus Kapazitatsgriinden keine Bear-
beitung statt.

Regelanderungsentwurfsvorschlag KTA 3401.2

Reaktorsicherheitsbehalter aus Stahl;
Teil 2: Auslegung, Konstruktion und Berechnung

Der KTA fasste auf seiner 57. Sitzung am 11. November 2003
den Beschluss, die Regel KTA 3401.2 (Fassung 1985-06) zu
andern.

Der Anpassungsbedarf betrifft insbesondere folgende Punkte:

- Es ist eine Anpassung der normativen Verweise an den
aktuellen Stand der Gesetze, Regeln Normen vorzuneh-
men.

- Sofern diese Anpassung inhaltliche Anderungen zur Folge
hat, z. B. hinsichtlich der Bemessung und Konstruktion
von Stahlbauten, sind diese Anderungen in KTA 3401.2
aufzunehmen.

- Es ist zu priifen, ob aufgrund des aktuellen Stands der
Technik und der Betriebserfahrungen Anderungen in den
Abschnitten 3 ,Lastfalle, Belastungen und Beanspru-
chungsstufen®, 4 ,Konstruktive Gestaltung® oder 5 , Tragsi-
cherheitsnachweis” erforderlich sind.

Der KTA beauftragte den UA-MK, federfiihrend einen Entwurf
zur Anderung der Regel mit einer Dokumentationsunterlage
durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Das Arbeitsgremium KTA 34012 hat im Berichtszeitraum in 7
Sitzungen Uber den Regelanderungsentwurfsvorschlag bera-
ten.

Die Beratungen zur Erarbeitung des Regeldnderungsent-
wurfsvorschlags werden fortgesetzt.

Regelanderungsentwurfsvorschlag KTA 3401.3

Reaktorsicherheitsbehélter aus Stahl;
Teil 3: Herstellung

Der KTA fasste auf seiner 57. Sitzung am 11. November 2003
den Beschluss, die Regel KTA 3401.3 (1986-11) zu &ndern.
Er beauftragte den UA-MK, federfiihrend einen Entwurf zur
Anderung der Regel mit einer Dokumentationsunterlage durch
ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

49

Der Anpassungsbedarf betrifft insbesondere folgende Punkte:
- Uberpriffung und gegebenenfalls Anpassung der Begriffe.

- Berlcksichtigung der aktuellen Normen auf dem Gebiet
der zerstorungsfreien Prufung.

Im Berichtszeitraum fand aus Kapazitatsgriinden keine Bear-
beitung statt.

Regelanderungsentwurfsvorschlag KTA 3407
Rohrdurchfuihrungen durch den Reaktorsicherheitsbehélter

Der KTA fasste auf seiner 66. Sitzung am 15. November 2011
den Beschluss, die Regel KTA 3407 (Fassung 1991-06) zu
andern.

Der Anpassungsbedarf betrifft insbesondere folgende Punkte:

- Auf Basis von DIN EN 14917 sind Anforderungen an bis
zu 5-lagige Balgkompensatoren aufzunehmen.

- Es ist eine Anpassung der normativen Verweise an den
aktuellen Stand der Regel und Normen vorzunehmen.

Der KTA beauftragte auf seiner 66. Sitzung am 15. November
2011 den KTA-Unterausschuss MECHANISCHE KOMPO-
NENTEN (UA-MK), federfiihrend einen Entwurf zur Anderung
der Regel mit einer Dokumentationsunterlage durch ein Ar-
beitsgremium erarbeiten zu lassen.

Das Arbeitsgremium KTA 3407 hat die Bearbeitung im Be-
richtszeitraum begonnen und in einer Sitzung tiber den Regel-
anderungsentwurfsvorschlag beraten.

Die Beratungen zur Erarbeitung des Regeldnderungsent-
wurfsvorschlags werden fortgesetzt.

Sachgebiet Versorgungs- und Hilfseinrichtungen

Regelédnderung KTA 3902
Auslegung von Hebezeugen in Kernkraftwerken

und
Regelanderung KTA 3903

Prifung und Betrieb von Hebezeugen in Kernkraftwerken

Der KTA fasste auf seiner 59. Sitzung am 22. November 2005
den Beschluss, die Regeln KTA 3902 und KTA 3903 (jeweils
1999-06) zu andern. Er beauftragte den UA-MK, federfiihrend
einen Entwurf zur Anderung der Regeln mit einer Dokumenta-
tionsunterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Die Bearbeitung beider Regeln erfolgt durch ein gemeinsames
Arbeitsgremium. Vom Arbeitsgremium wurden zwei Arbeits-
kreise gebildet, die die Sachthemen ,Anforderungen an die
elektrische Ausristung® und ,Werkstoffprifblatter bearbeiten.
Die Anforderungen an die zerstérungsfreie Priifung werden
vom Arbeitskreis ,Zerstdérungsfreie Prifung® bearbeitet.

Der KTA beschloss die Regelanderungsentwirfe KTA 3902
und KTA 3903 (jeweils Fassung 2010-11) auf seiner 65. Sit-
zung am 16. November 2010. Die Bekanntmachung des BMU
erfolgte im Bundesanzeiger BAnz Nr. 190 vom 15. Dezember
2010.



50

Die Regelanderungsentwirfe KTA 3902 und KTA 3903 (Fas-
sung 2010-11) lagen vom 1. Januar 2011 bis 31. Méarz 2011
der Offentlichkeit zur Prifung und Stellungnahme vor.

Im Berichtszeitraum fand eine Sitzung des Arbeitskreises ,E-
Technik Hebezeuge® und eine Sitzung des Arbeitsgremiums
statt, auf der die zu den Regeldnderungsentwiirfen eingegan-
genen Stellungnahmen abschlieRend behandelt wurden.

Uber die vom Arbeitsgremium vorgelegte Regelénderungsvor-
lage und die zum Regeléanderungsentwurf eingegangenen
Anderungsvorschlage beriet der UA-MK zuletzt auf seiner 45.
Sitzung am 13./14. September 2012. Er beschloss, dem KTA
die Aufstellung der Regelanderungsvorlage als Regel vorzu-
schlagen. Gleichzeitig beschloss der UA-MK, dem KTA die
Fortsetzung der Arbeiten zur Erarbeitung eines Regelénde-
rungsentwurfsvorschlags vorzuschlagen, um eine Anpassung
der Anforderungen an den seit September 2012 vorliegenden
Stand der europaischen Normen vorzunehmen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner
67. Sitzung am 13. November 2012 die Regeldnderungen
KTA 3902 und KTA 3903 in der Fassung 2012-11 als Regel
aufgestellt. Die Bekanntmachung des BMU erfolgte im Bun-
desanzeiger vom 23. Januar 2013.

Gleichzeitig beauftragte der KTA auf seiner 67. Sitzung am
13. November 2012 den KTA-Unterausschuss MECHANI-
SCHE KOMPONETEN (UA-MK), federfihrend einen Entwurf
zur Anderung der Regeln KTA 3902 und 3903 (Fassung 2012-
11) mit einer Dokumentationsunterlage durch ein Arbeitsgre-
mium erarbeiten zu lassen, um eine Anpassung der Anforde-
rungen an den seit September 2012 vorliegenden Stand der
europaischen Normen vorzunehmen.

Regelanderung KTA 3905

Lastanschlagpunkte an Lasten in Kernkraftwerken

Der KTA fasste auf seiner 58. Sitzung am 16. November 2004
den Beschluss, die Regel KTA 3905 (Fassung 1999-06) zu an-
dern. Er beauftragte den UA-MK, federfiihrend einen Entwurf

zur Anderung der Regel mit einer Dokumentationsunterlage
durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

3.5.2 Zusammensetzung des UA-MK

Stand: seit 01.12.2012

Obmann: Dr. U. Jendrich

MITGLIEDER

Vertreter der Hersteller und Ersteller:

Dipl.-Ing. M. Erve
AREVA NP GmbH

Dipl.-Ing. B. Hibner
Westinghouse Electric Germany GmbH

Dipl.-Ing. C. Laudszun
Bilfinger Piping Technologies GmbH

Vertreter der Betreiber:

Dipl.-Ing. G. Brast
E.ON Kernkraft GmbH

Die Tatigkeit des Arbeitsgremiums KTA 3905 wurde erst im
September 2009 begonnen, nachdem die Regelénderungs-
entwurfsvorlagen KTA 3902 und KTA 3903 den im KTA vertre-
tenen Organisationen zur Prifung und Stellungnahme vorge-
legt worden waren und die daraus resultierenden Anderungen
bearbeitet waren.

Der Regelanderungsentwurf KTA 3905 (Fassung 2011-11) lag
vom 1. Januar 2012 bis 31. Mérz 2012 der Offentlichkeit zur
Prifung und Stellungnahme vor.

L'_'Jber den Regelanderungsentwurf und die eingegangenen
Anderungsvorschlage beriet der UA-MK auf seiner 45. Sitzung
am 13./14. September 2012.

Der UA-MK beschloss auf seiner 45. Sitzung, dem KTA die
Aufstellung der vom Arbeitsgremium vorgelegten Regelénde-
rungsvorlage als Regel vorzuschlagen. Gleichzeitig beschloss
der UA-MK, dem KTA die Fortsetzung der Arbeiten zur Erar-
beitung eines Regelanderungsentwurfsvorschlags vorzuschla-
gen, um eine Anpassung der Anforderungen an den seit Sep-
tember 2012 vorliegenden Stand der europaischen Normen
vorzunehmen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner 67.
Sitzung am 13. November 2012 die Regelanderung KTA 3905
in der Fassung 2012-11 als Regel aufgestellt. Die Bekannt-
machung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom 23. Ja-
nuar 2013.

Gleichzeitig beauftragte der KTA auf seiner 67. Sitzung am
13. November 2012 den KTA-Unterausschuss MECHANI-
SCHE KOMPONETEN (UA-MK), federfiihrend einen Entwurf
zur Anderung der Regel KTA 3905 (Fassung 2012-11) mit
einer Dokumentationsunterlage durch ein Arbeitsgremium
erarbeiten zu lassen, um eine Anpassung der Anforderungen
an den seit September 2012 vorliegenden Stand der europai-
schen Normen vorzunehmen.

Im Berichtszeitraum fanden nachstehende Sitzungen des
UA-MK statt:

44. Sitzung am 8. Mai 2012
45. Sitzung am 13./14. September 2012

STELLVERTRETENDE MITGLIEDER

H. Friedrich
AREVA NP GmbH

Dipl.-Ing. K. Frank
Westinghouse Electric Germany GmbH

J. Bornemann
E.ON Kernkraft GmbH



MITGLIEDER

Vertreter der Betreiber: (Fortsetzung)

Dr.-Ing. G. Kdnig
EnBW Kernkraft GmbH

Dipl.-Ing. D. Schimann
Vattenfall Europe Nuclear Energy GmbH

Vertreter des Bundes und der Lander:

Oberamtsrat G. Kramarz
Bundesministerium flir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Dr. M. Schreier
Niedersachsisches Ministerium fir Umwelt, Energie und Klima-
schutz

Dipl.-Ing. C. Speicher
Ministerium fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft
Baden-Wiirttemberg

Vertreter der Gutachter und Beratungsorganisationen:

Dipl.-Ing. C. Hittner
TUV SUD Industrie Service GmbH

Dr. U. Jendrich
Gesellschaft fur Anlagen- und Reaktorsicherheit (GRS) mbH

Dr.-Ing. G. Pape
(far: RSK)

Dr. R. Wernicke
TUV NORD SysTec GmbH & Co. KG

Vertreter sonstiger Behdrden, Organisationen und Stellen:

Dipl.-Ing. H. Holder
(fur: DGB)

Dr.-Ing. F. Otremba
Bundesanstalt fir Materialforschung und -priifung (BAM)

Dipl.-Ing. M. Treige

DIN Deutsches Institut fir Normung e.V.
Stand: bis 30.11.2012

Obmann: Dr. U. Jendrich

MITGLIEDER

Vertreter der Hersteller und Ersteller:

Dipl.-Ing. M. Erve
AREVA NP GmbH

Dipl.-Ing. C. Laudszun
BHR Hochdruck-Rohrleitungsbau GmbH

Vertreter der Betreiber:

Dipl.-Ing. G. Brast
E.ON Kernkraft GmbH
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STELLVERTRETENDE MITGLIEDER

Dr. W. Mayinger
E.ON Kernkraft GmbH

Dr. M. Widera
RWE Power AG

J. Mahlke
Bundesamt fiir Strahlenschutz

H. Lucassen
Ministerium fir Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und landli-
che Raume Schleswig-Holstein

Dr. B. Lensing
Niedersachsisches Ministerium fir Umwelt, Energie und Klima-
schutz

Dr. P. Buller
Ministerium fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft
Baden-Wirttemberg

F. Binder
TUV SUD Industrie Service GmbH

R. Trieglaff
TUV NORD SysTec GmbH & Co. KG

Professor Dr. A. Erhard
Bundesanstalt fir Materialforschung und -priifung (BAM)

Dipl.-Ing. J. Winkler
DIN Deutsches Institut fir Normung e.V

STELLVERTRETENDE MITGLIEDER

Dipl.-Ing. (FH) P. Gerner
AREVA NP GmbH

H. Friedrich
AREVA NP GmbH

J. Bornemann
E.ON Kernkraft GmbH
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MITGLIEDER

Vertreter der Betreiber: (Fortsetzung)

Dr.-Ing. G. Kénig
EnBW Kernkraft GmbH

Dipl.-Ing. D. Schimann
Vattenfall Europe Nuclear Energy GmbH

Vertreter des Bundes und der Lander:

Oberamtsrat G. Kramarz
Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Dr. M. Schreier
Niedersachsisches Ministerium fir Umwelt und Klimaschutz

Dipl.-Ing. C. Speicher

Ministerium fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft
Baden-Wiirttemberg

Vertreter der Gutachter und Beratungsorganisationen:

Dipl.-Ing. C. Hlttner
TOV SUD Industrie Service GmbH

Dr. U. Jendrich
Gesellschaft fir Anlagen- und Reaktorsicherheit (GRS) mbH

Dr.-Ing. G. Pape
(fir: RSK)

Dr. R. Wernicke
TUV NORD SysTec GmbH & Co. KG

Vertreter sonstiger Behdrden, Organisationen und Stellen:

Professor Dr. A. Erhard
Bundesanstalt fur Materialforschung und -prifung (BAM)

Dipl.-Ing. H. Holder
(far: DGB)

Dipl.-Ing. M. Treige-Wegener
DIN Deutsches Institut fiir Normung e.V.

STELLVERTRETENDE MITGLIEDER

Dr. W. Mayinger
E.ON Kernkraft GmbH

Dr. M. Widera
RWE Power AG

Oberregierungsrat K. Weidenbriick
Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

J. Mahlke
Bundesamt fiir Strahlenschutz

H. Lucassen
Ministerium fiir Arbeit, Soziales und Gesundheit des Landes S-H.

Dr. P. Buller
Ministerium fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft
Baden-Wiirttemberg

F. Binder
TUV SUD Industrie Service GmbH

R. Trieglaff
TUV NORD SysTec GmbH & Co. KG

Dr.-Ing. F. Otremba
Bundesanstalt fur Materialforschung und -prifung (BAM)

B. Hackbart
(far: DGB)

3.6 Unterausschuss REAKTORKERN UND SYSTEMAUSLEGUNG (UA-RS)

3.6.1 Aufgabenschwerpunkte

Dem UA-RS ist das Sachgebiet ,Reaktorkern von Leichtwasser-
reaktoren® (KTA-Regeln der Reihe 3100), die Warmeabfuhr und
Systemtechnik im Sachgebiet ,Kiihlsysteme” (KTA-Regeln der
Reihe 3300), die Ermittlung von Stérfallbelastungen im Sachge-
biet ,Sicherheitseinschluss® (KTA 3413) sowie Lagerung und
Handhabung von Brennelementen im Sachgebiet ,Kritikali-
tatskontrolle® (KTA 3602) zugeordnet. Weiterhin ist der UA-RS
mitprufender Unterausschuss fur die Regel KTA2101.2 (Brand-
schutz).

Aus der Regelarbeit ist Folgendes zu berichten:

Sachgebiet Reaktorkern von Leichtwasserreaktoren

Regelanderung KTA 3101.1

Auslegung der Reaktorkerne von Druck- und Siedewasserre-
aktoren;
Teil 1: Grundsatze der thermohydraulischen Auslegung

Der KTA stellte auf seiner 54. Sitzung am 20. Juni 2000 fest,

dass die Regel KTA 3101.1 in einigen Abschnitten an den
aktuellen Stand von Wissenschaft und Technik angepasst
werden muss und beauftragte den UA-RS, den Entwurf zur
Anderung dieser Regel nach Vorliegen der Entwiirfe
(Griindrucke) fir die KTA-Basisregeln BR 1 und BR 2 vorzu-
bereiten.

Nachdem der KTA auf seiner 57. Sitzung am 11. Novem-
ber 2003 beschlossen hatte, die Arbeiten an den Basisregeln
ruhen zu lassen und in der Folge absehbar wurde, dass nicht
mehr mit der Verdéffentlichung der Entwiirfe der Basisregeln
BR 1 und BR 2 zu rechnen war, bestatigte der KTA auf seiner
62. Sitzung am 13. November 2007 die Anderungsbediirftig-
keit der Regel KTA 3101.1 (Fassung 1980-02) und beauftrag-
te den UA-RS, federfiihrend einen Entwurf zur Anderung der
Regel mit einer Dokumentationsunterlage - unabhangig vom
Vorliegen der Entwirfe der Basisregeln - durch ein Arbeitsgre-
mium erarbeiten zu lassen.

Die Uberarbeitung der Regel KTA 3101.1 erfolgte in enger



Koordination mit den anderen Arbeitsgremien des UA-RS.
Hierzu fanden neben den eigentlichen Sitzungen der Arbeits-
gremien zusatzliche Sitzungen zur Koordination statt. Fir
spezielle Themen, wie die ,Behandlung von Unsicherheiten®,
wurden Arbeitskreise eingerichtet. Nach 20 regularen Sitzun-
gen des Arbeitsgremiums KTA 3101.1 wurde eine gemeinsa-
me Sitzung der Arbeitsgremien KTA 3101.1, 3101.2 und 3103
am 14. Oktober 2010 durchgefiihrt, um die Entwirfe aufein-
ander abzustimmen. Im Anschluss an diese Sitzung wurde der
Regelanderungsentwurfsvorschlag vom Arbeitsgremium ein-
stimmig zur Vorlage an den UA-RS verabschiedet, mit der
Empfehlung, diesen zum Fraktionsumlauf freizugeben.

Der UA-RS nahm auf seiner 13. Sitzung am 5. Novem-
ber 2010 noch einige (geringfiigige) Anderungen vor und
beschloss, den Regelanderungsentwurfsvorschlag mit Stand
vom 5. November 2010 in den Fraktionsumlauf zu geben, der
vom 15. Dezember 2010 bis zum 15. Februar 2011 lief.

Aus dem Fraktionslauf gingen 112 Kommentare von 4 Ein-
wendern ein. Im Berichtszeitraum fand eine weitere Sitzung
des Arbeitsgremiums statt, in der die Anregungen aus dem
Fraktionsumlauf in den Regeltext eingearbeitet wurden.

Aus seiner 23. Sitzung am 23. August 2011 beschloss das
Arbeitsgremium einstimmig, den Uberarbeiteten Entwurf an
den UA-RS zu (ibergeben, mit der Empfehlung, diesen dem
KTA zur Verabschiedung als Regelanderungsentwurf vorzule-
gen.

Der UA-RS beriet auf seiner 15. Sitzung am 7. Septem-
ber 2011 Uber die Regelanderungsentwurfsvorlage und be-
schloss, dem KTA die Verabschidung als Regeldnderungs-
entwurf zu empfehlen.

Der KTA hat diese Regelanderungsentwurfsvorlage auf seiner
66. Sitzung am 15. November 2011 als Regeléanderungsent-
wurf in der Fassung 2011-11 verabschiedet. Die Bekanntma-
chung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger BAnz Nr. 188 vom
14. Dezember 2011.

Der UA-RS beriet auf seiner 15. Sitzung am 7. September
2011 Uber die Regeldnderungsentwurfsvorlage und beschloss,
dem KTA die Verabschiedung als Regelanderungsentwurf zu
empfehlen.

Der KTA verabschiedete diese Regeldnderungsentwurfsvorla-
ge auf seiner 66. Sitzung am 15. November 2011 als Regel-
anderungsentwurf in der Fassung 2011-11. Die Bekanntma-
chung dem BMU erfolgte im Bundesanzeiger BAnz Nr. 188
vom 14. Dezember 2011.

Der Regelanderungsentwurf lag der Offentlichkeit vom
1. Januar 2012 bis 31. Marz 2012 zur Priifung und Stellung-
nahme vor. Es wurden 23 Anderungsvorschlige von 4 Ein-
wendern eingereicht.

Das Arbeitsgremium beriet in einer weiteren Sitzung Uber die
eingegangenen Anderungsvorschlige und erarbeitete einen
Regelanderungsvorschlag. Auf seiner 24. Sitzung am 22. Juni
2012 wurde der Regléanderungsvorschlag vom Arbeitsgremium
einstimmig zur Vorlage an den UA-RS verabschiedet, mit der
Empfehlung, dem KTA den Uberarbeiteten Vorschlag zur
Verabschiedung als Regeldnderung vorzulegen.

Der UA-RS beriet auf seiner 17. Sitzung am 5. September
2012 letztmalig tiber die eingegangenen Anderungsvorschlage
und beschloss, dem KTA die Aufstellung KTA 3101.1 als
Regel zu empfehlen.
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Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner 67.
Sitzung am 13. November 2012 die Regelanderung KTA
3101.1 in der Fassung 2012-11 als Regel aufgestellt. Die
Bekanntmachung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom
23. Januar 2013.

Regeléanderung KTA 3101.2

Auslegung der Reaktorkerne von Druck- und Siedewasserre-
aktoren;

Teil 2: Neutronenphysikalische Anforderungen an Auslegung
und Betrieb des Reaktorkerns und der angrenzenden Systeme

Der KTA beauftragte auf seiner 56. Sitzung am 18. Juni 2002
den UA-RS, federfiihrend den Entwurf zur Anderung der Re-
gel KTA 3101.2 (1987-12) nach Vorliegen der Entwurfsvorla-
gen fur die KTA-Basisregeln BR 1, BR 2 und BR 6 mit Doku-
mentationsunterlage vorzubereiten und dem KTA eine Be-
schlussvorlage vorzulegen. Der UA-RS setzte hierfir ein Ar-
beitsgremium ein, welches mit der Erarbeitung eines Regel-
anderungsentwurfsvorschlags begann.

Nach der zweiten Sitzung des Arbeitsgremiums beschloss der
UA-RS im Jahr 2005, die Arbeiten an allen Regeln des UA-RS
ruhen zu lassen. Die Arbeiten sollten wieder aufgenommen
werden sobald klar wiirde, welche konkreten (Ubergeordneten)
Anforderungen sich aus der vom BMU zwischenzeitlich in
Auftrag gegebenen ,Aktualisierung des kerntechnischen Re-
gelwerks® ergeben wirden. Vor dem Hintergrund der nur
schwer absehbaren weiteren Entwicklung des BMU-
Regelvorhabens und der im Frihjahr 2006 vom UA-PG verab-
schiedeten Empfehlung, bei der Regelarbeit nur das giiltige
Ubergeordnete Regelwerk verbindlich zu bertcksichtigen,
beschloss der UA-RS auf seiner 10. Sitzung am 7. Dezember
2006 einstimmig, die Arbeitsgremien mit der Wiederaufnahme
der Regelarbeit zu beauftragen.

Die Wiederaufnahme der Arbeiten erfolgte im Friihjahr 2007.
Nach 20 regularen Sitzungen des Arbeitsgremiums KTA
3101.2 wurden einer gemeinsamen Sitzung der Arbeitsgre-
mien KTA 3101.1, 3101.2 und 3103 am 14. Oktober 2010 die
Entwiirfe aufeinander abgestimmt. Im Anschluss an diese
Sitzung verabschiedete das Arbeitsgremium den Regelande-
rungsentwurfsvorschlag einstimmig zur Vorlage an den UA-
RS, mit der Empfehlung, diesen zum Fraktionsumlauf frei-
zugeben.

Der UA-RS nahm auf seiner 13. Sitzung am 5. Novem-
ber 2010 noch einige (geringfiigige) Anderungen vor und
beschloss, den Regeldnderungsentwurfsvorschlag mit Stand
vom 5. November 2010 in den Fraktionsumlauf zu geben. Der
Fraktionsumlauf lief vom 15. Dezember 2010 bis zum 15.
Februar 2011.

Aus dem Fraktionslauf gingen 90 Kommentare von 4 Einwen-
dern ein. Diese wurden im Rahmen einer weiteren 2-tagigen
Sitzung des Arbeitsgremiums in den Regeltext eingearbeitet.

Auf seiner 21. Sitzung am 28. April 2011 beschloss das Ar-
beitsgremium einstimmig, den berarbeiteten Entwurf an den
UA-RS weiterzuleiten, mit der Empfehlung, diesen dem KTA
zur Verabschiedung als Regelanderungsentwurf vorzulegen.

Der UA-RS beriet auf seiner 15. Sitzung am 7. Septem-
ber 2011 Uber den Vorschlag des Arbeitsgremiums und be-
schloss einstimmig, diesen an dem KTA zur Verabschiedung
vorzulegen.
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Der KTA verabschiedete diese Regelanderungsentwurfsvorla-
ge auf seiner 66. Sitzung am 15. November 2011 als Regel-
anderungsentwurf in der Fassung 2011-11. Die Bekanntma-
chung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger BAnz Nr. 188
vom 14. Dezember 2011.

Der Regeléanderungsentwurf lag der Offentlichkeit vom
1. Januar 2012 bis 31. Marz 2012 zur Prifung und Stellung-
nahme vor. Es gingen 20 Anderungsvorschlage von 2 Ein-
wendern ein.

Das Arbeitsgremium Uberarbeitete den Regeltext auf seiner
22. Sitzung am 28. Juni 2012 und beschloss, dem UA-RS den
Uberarbeiteten Vorschlag zur Verabschiedung als Regelénde-
rung vorzulegen.

Der UA-RS beriet letztmalig auf seiner 17. Sitzung am
5. September 2012 iiber die eingegangenen Anderungsvor-
schlage und beschloss, dem KTA die Aufstellung KTA 3101.2
als Regel zu empfehlen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner 67.
Sitzung am 13. November 2012 die Regeldanderung KTA
3101.2 in der Fassung 2012-11 als Regel aufgestellt. Die
Bekanntmachung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom
23. Januar 2013.

Regelentwurfsvorschlag KTA 3101.3

Auslegung der Reaktorkerne von Druck- und Siedewasserre-
aktoren;
Teil 3: Mechanische und thermische Auslegung

Im Rahmen der Diskussionen zwischen dem UA-RS und dem
Team, das die Module 2 und 11 des BMU-Vorhabens zur
»#Aktualisierung des kerntechnischen Regelwerks" bearbeitet,
wurde ein neues potentielles Regelvorhaben ,Auslegung der
Reaktorkerne von Druck- und Siedewasserreaktoren; Teil 3:
Mechanische und thermische Auslegung® identifiziert. Auf
seiner 60. Sitzung am 7. November 2006 beauftragte der KTA
den UA-RS, einen Entwurf der Regel KTA 3101.3 mit einer
Dokumentationsunterlage durch ein Arbeitsgremium erarbei-
ten zu lassen.

Das Arbeitsgremium hat in bisher 30 jeweils 2-tagigen bzw. 3-
tagigen Sitzungen (davon 7 dreitagige Sitzungen im Berichts-
zeitraum) Uber den Regelentwurfsvorschlag beraten. Fiir das
erste Halbjahr 2013 ist eine weitere dreitagige Sitzung einge-
plant.

Es ist vorgesehen, dem UA-RS den Regelentwurfsvorschlag
auf seiner kommenden 18. Sitzung am 20. Februar 2013 vor-
zustellen.

Regelanderungsentwurf KTA 3103
Abschaltsysteme von Leichtwasserreaktoren

Auf seiner 58. Sitzung am 16. November 2004 beauftragte der
KTA den UA-RS, einen Entwurf zur Anderung der Regel KTA
3103 (Fassung 1984-03) mit einer Dokumentationsunterlage
vorzubereiten.

Auf seiner 7. Sitzung am 3. Marz 2005 setzte der UA-RS
hierzu ein Arbeitsgremium ein. Der Beginn der Arbeiten am
Regelanderungsvorschlag verzdgerte sich aus den bereits
genannten Griinden (siehe Bericht zur Regel KTA 3101.2).
Auf seiner 10. Sitzung am 7. Dezember 2007 beschloss der
UA-RS, die Arbeiten an der Regel KTA 3103 wieder aufzu-
nehmen.

Nach 13 reguldren Sitzungen des Arbeitsgremiums KTA
3101.2 wurde einer gemeinsamen Sitzung der Arbeits- gre-
mien KTA 3101.1, 3101.2 und 3103 am 14. Oktober 2010 die
Entwiirfe aufeinander abgestimmt. Im Anschluss an diese
Sitzung verabschiedete das Arbeitsgremium den Regelénde-
rungsentwurfsvorschlag einstimmig zur Vorlage an den UA-
RS, mit der Empfehlung, diesen zum Fraktionsumlauf frei-
zugeben.

Der UA-RS nahm auf seiner 13. Sitzung am 5. Novem-
ber 2010 noch einige (geringfiigige) Anderungen vor und
beschloss, den Regelanderungsentwurfsvorschlag mit Stand
vom 5. November 2010 in den Fraktionsumlauf zu geben. Der
Fraktionsumlauf lief vom 15. Dezember 2010 bis zum 15.
Februar 2011.

Aus dem Fraktionslauf gingen 72 Kommentare von 4 Einwen-
dern ein. Im Berichtszeitraum wurden im Rahmen einer weite-
ren zweitagigen Sitzung des Arbeitsgremiums die Anregungen
aus dem Fraktionsumlauf in den Regeltext eingearbeitet.

Aus seiner 14. Sitzung am 27. Mai 2011 beschloss das Ar-
beitsgremium einstimmig, den Gberarbeiteten Entwurf an den
UA-RS zu weiterzuleiten, mit der Empfehlung, diesen dem
KTA zur Verabschiedung als Regelanderungsentwurf vorzule-
gen.

Der UA-RS beriet auf seiner 15. Sitzung am 7. Septem-
ber 2011 uber den Vorschlag des Arbeitsgremiums. Dort wur-
den noch einige Inkonsistenzen im Abschnitt 6 festgestellt.
Der Regelanderungsentwurfsvorschlag wurde an das Arbeits-
gremium KTA 3103 zurlickverwiesen, mit der Bitte, den Sach-
verhalt zu diskutieren und aufzuklaren. Das Arbeitsgremium
Uberarbeitete den Regeltext auf seiner 15. Sitzung am 25. Mai
2012 und beschloss einstimmig, dem UA-RS den liberarbeite-
ten Entwurf mit der Empfehlung zur Weiterleitung an den KTA
vorzulegen.

Auf seiner 17. Sitzung am 5. September 2012 beriet der UA-
RS letztmalig Uber die Regednderungsentwurfsvorlage und
beschloss, dem KTA die Verabschiedung als Regelande-
rungsentwurf zu empfehlen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner 67.
Sitzung am 13. November 2012 den Regelanderungsentwurf
KTA 3103 (Fassung 2012-11) beschlossen. Die Bekanntma-
chung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom 3. Dezem-
ber 2012.

Regelentwurfsvorschlag KTA 3107

Anforderungen an die Kritikalitatssicherheit beim Brennele-
mentwechsel

Auf seiner 57. Sitzung am 11. November 2003 beauftragte der
KTA den UA-RS, federfihrend den Entwurf zur Regel
KTA 3107 mit Dokumentationsunterlage vorzubereiten und
dem KTA eine Beschlussvorlage vorzulegen.

Das Arbeitsgremium erarbeitete einen Regelentwurfsvor-
schlag in 6 zweitagigen Sitzungen. Auf seiner 6. Sitzung am
10. November 2010 wurde der Regelentwurfsvorschlag ein-
stimmig an den UA-RS verabschiedet, mit der Empfehlung,
den Vorschlag zum Fraktionsumlauf freizugeben.

Der UA-RS beriet auf seiner 14. Sitzung am 1. Marz 2011
Uber den Vorschlag und stellte fest, dass die Anforderungen
zur Analyse der Unsicherheiten beim Kritikalitdtsnachweis in
einigen Punkten nicht der derzeitigen Praxis der Kernausle-
gung entsprechen. Der UA-RS bat das Arbeitsgremium, den



Vorschlag unter Beteiligung von Experten der Kernauslegung
zu Uberarbeiten.

Auf seiner 7. Sitzung am 12. Juli 2011 Uberarbeitete das - mit
Experten der Kernauslegung erweiterte - Arbeitsgremium den
Regelentwurfsvorschlag und beschloss einstimmig, diesen an
den UA-RS mit der Empfehlung zur Freigabe zum Fraktions-
umlauf weiterzuleiten.

Auf seiner 15. Sitzung am 7. September 2011 beschloss der
UA-RS einstimmig, den Uberarbeiteten Entwurf fir den Frakti-
onsumlauf freizugeben, der vom 1. Oktober 2011 bis 31. De-
zember 2011 der Offentlichkeit zur Priifung und Stellungnah-
me vorlag.

Aus dem Fraktionsumlauf gingen 122 Kommentare von 3
Einwendern ein. Diese Kommentare wurden vom Arbeitsgre-
mium auf seiner zweitagigen 8. Sitzung am 27./28. Marz 2012
behandelt und der Regelentwurfsvorschlag entsprechend
angepasst. Der Uberarbeitete Regelentwurfsvorschlag wurde
einstimmig zur Vorlage an den UA-RS verabschiedet, mit der
Empfehlung, dem KTA den Vorschlag als Regelentwurfsvorla-
ge vorzulegen.

Auf seiner 17. Sitzung am 5. September 2012 beriet der UA-
RS letztmalig Uber den Regelentwurfsvorschlag und beschloss
einstimmig, dem KTA die Verabschiedung als Regelentwurf zu
empfehlen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner 67.
Sitzung am 13. November 2013 den Regelentwurf KTA 3107
(Fassung 2012-11) beschlossen. Die Bekanntmachung des
BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom 3. Dezember 2012.

Sachgebiet Kihlsysteme

Regelanderungsentwurfsvorschlag KTA 3301
Nachwarmeabfuhrsysteme von Leichtwasserreaktoren

Auf seiner 58. Sitzung am 16. November 2004 beauftragte der
KTA den UA-RS, einen Entwurf zur Anderung der Regel KTA
3301 (Fassung 1984-11) mit einer Dokumentationsunterlage
vorzubereiten.

Daraufhin setzte der UA-RS auf seiner 7. Sitzung am 3. Marz
2005 ein Arbeitsgremium ein.

Das Arbeitsgremium hatin 11 ein- bzw. zweitagigen Sitzungen
(davon 6 im laufenden Berichtszeitraum) liber die Regelénde-
rung beraten.. Die Diskussionen und Arbeiten werden fortge-
setzt.

Fir das erste Halbjahr 2013 ist eine weitere zweitagige Sit-
zung fest eingeplant. Es ist vorgesehen, dem UA-RS einen
Regeléanderungsentwurfsvorschlag auf seiner kommenden 18.
Sitzung am 20. Februar 2013 vorstellen.

Regelanderungsentwurfsvorschlag KTA 3303

Warmeabfuhrsysteme fur Brennelementlagerbecken von
Kernkraftwerken mit Leichtwasserreaktoren

Der KTA beauftragte auf seiner 54. Sitzung am 20. Juni 2000
den UA-RS, einen Entwurf zur Anderung der Regel KTA 3303
nach Vorliegen der Entwirfe (Grindrucke) fir die KTA-
Basisregeln BR 1 und BR 2 vorzubereiten.

Aufgrund des mehrjahrigen Ruhens der Arbeiten an den KTA-
Basisregeln war nicht mehr damit zu rechnen, dass die Ent-
wirfe der Basisregeln BR 1 und BR 2 in absehbarer Zeit vom
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KTA als Regelentwiirfe verabschiedet wiirden; insofern muss-
te der Beschluss des KTA aus der 54. Sitzung angepasst
werden. Auf seiner 62. Sitzung am 13. November 2007 besta-
tigte der KTA die Anderungsbediirftigkeit der Regel KTA 3303
und beauftragte den UA-RS, federfiihrend den Entwurf zur
Anderung der Regel mit einer Dokumentationsunterlage erar-
beiten zu lassen.

Entsprechend dem Auftrag des KTA, der eine im Wesentlichen
redaktionelle Uberarbeitung vorsah, wurde ein Redaktionskreis
mit der Erarbeitung eines Regelanderungsentwurfsvorschlags
beauftragt. Der so erarbeitete Regeldnderungsentwurfsvor-
schlag wurde - mit geringfligigen redaktionellen Anpassungen -
durch den UA-RS am 29. August 2008 im schriftlichen Verfah-
ren einstimmig zur Vorlage an den KTA verabschiedet.

Auf der 63. KTA-Sitzung am 11. November 2008 machte die
RSK geltend, dass sie neben dem in den vorherigen KTA-
Sitzungen identifizierten redaktionellen Uberarbeitungsbedarf
zusétzlichen inhaltlichen Uberarbeitungsbedarf sehe. Darauf-
hin beschloss der KTA, die Regel an den UA-RS zur Priifung
zuruckzuverweisen. Hierzu fihrten Mitglieder des UA-RS am
13. Juli 2009 ein Fachgesprach mit Mitgliedern des RSK-
Ausschusses Reaktorbetrieb (RB). Als Ergebnis des Ge-
sprachs beschloss der UA-RS, einen Arbeitskreis zur Erarbei-
tung eines redaktionell - und soweit erforderlich auch inhaltlich
- anpassten Vorschlags einzurichten.

Der Arbeitskreis hat in 8 Sitzungen (davon eine im laufenden
Berichtszeitraum) einen Regeldnderungsentwurfsvorschlag
erarbeitet. Schwerpunktthema der Beratungen war die Uber-
arbeitung des Anhangs A der KTA 3303 ,Zusammenfassende
Darstellung der Auslegung der Brennelementlagerbecken-
Warmeabfuhrsysteme” mit dem Ziel, die Darstellung zu ver-
einfachen und das Konzept der gestaffelten Sicherheitsebe-
nen klarer hervorzuheben. Hierzu waren auch inhaltliche An-
derungen am Regeltext erforderlich.

Auf seiner 8. Sitzung am 22. Februar 2012 beschloss der
Arbeitskreis einstimmig, den Uberarbeiteten Vorschlag dem
UA-RS vorzulegen, mit der Empfehlung, diesen fur den Frak-
tionsumlauf freizugeben. Weiterhin empfahl der Arbeitskreis,
fir die weitere Uberarbeitung nach dem Fraktionsumlauf den
Arbeitskreis zu einem Arbeitsgremium aufzustocken und um
weitere Mitglieder aus den Fraktionen zu verstarken, um ggf.
auch inhaltliche Anderungen, die sich aus den Erfahrungen
des Fukushima-Ereignisses ergeben haben, in den Regeltext
einzuarbeiten.

Auf seiner 16. Sitzung am 15. Marz 2012 beriet der UA-RS
Uber den Regelanderungsentwurfsvorschlag und beschloss,
das Regelanderungsverfahren vorlaufig ruhen zu lassen, um
die gegen Ende des Jahres 2012 erwarteten RSK-
Empfehlungen zum Brennelementlagerbecken und ggf. aus
dem neuen Ubergeordneten Regelwerk zu berlicksichtigende
Anforderungen — noch vor dem Fraktionsumlauf — in den Re-
geltext einzuarbeiten.

Auf seiner 17. Sitzung am 5. September beschloss der UA-
RS, den Arbeitskreis zu einem Arbeitsgremium aufzustocken
und die Arbeiten fortzusetzen. Als Obmann des Arbeitsgremi-
ums wurde Hollander (RWE) benannt. Weiterhin wurde der
Arbeitskreis um Mitglieder aus der Betreiber und Gutachter-
fraktion erganzt. Das Arbeitsgremium hat in einer weiteren
Sitzung (in diesem Berichtszeitraum) Uber die Fortsetzung der
Regelarbeit und das Programm beraten. Die Diskussionen
und Arbeiten werden fortgesetzt. Fir das erste Halbjahr 2013
sind weitere zweitagige Sitzungen fest eingeplant.

Im Berichtszeitraum fanden nachstehende Sitzungen des
UA-RS statt:

16. Sitzung am 15. Méarz 2012
17. Sitzung am 5. September 2012
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3.6.2 Zusammensetzung des UA-RS

Stand: seit 01.12.2012

Obmann: Professor Dr. H.-D. Berger

MITGLIEDER

Vertreter der Hersteller und Ersteller:

Professor Dr. H.-D. Berger
AREVA NP GmbH

Dipl.-Ing. E. Kdnigstein
AREVA NP GmbH

Vertreter der Betreiber:

Dipl.-Ing. (FH) F. Hirsch
E.ON Kernkraft GmbH

Dr. V. Noack
RWE Power AG

Dipl.-Phys. W. Schéfer
EnBW Kernkraft GmbH

Dipl.-Ing. R. Schuster
Vattenfall Europe Nuclear Energy GmbH

Vertreter des Bundes und der Lander:

Oberregierungsrat Dr. E. Mergel
Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Dr. H. von Raczeck

Ministerium fir Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und landli-
che Raume Schleswig-Holstein

Gewerbedirektor T. Riehme

Ministerium fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft
Baden-Wiurttemberg

Vertreter der Gutachter und Beratungsorganisationen:

Dipl.-Ing. J.-T. Bornemann
TUV SUD Industrie Service GmbH

Dipl.-Math. M. Brettner
(far: RSK)

W. Pointner
Gesellschaft fiir Anlagen- und Reaktorsicherheit (GRS) mbH

Vertreter sonstiger Behdrden, Organisationen und Stellen:

A. Failer
(fir: DGB)

Technischer Direktor Dr. A. Kastenmiiller
Forschungsreaktor FRM I

Dipl.-Ing. J. Winkler
DIN Deutsches Institut fir Normung e.V.

STELLVERTRETENDE MITGLIEDER

Dipl.-Ing. H. Puschel
E.ON Kernkraft GmbH

Regierungsdirektor Dr. J. Wolf
Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Physikalischer Direktor Dr. H. Stanzick

Niedersachsisches Ministerium fir Umwelt, Energie und Klima-
schutz

A. Martin

Ministerium fur Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und landli-
che Raume Schleswig-Holstein

Obergewerberat Dr. A. Loffert
Ministerium fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft
Baden-Wirttemberg

Dr. C. von Charzewski
TUV SUD Energietechnik GmbH

Dr. C. von Charzewski
TUV SUD Energietechnik GmbH

W. Meurer
(fr: DGB)

Dipl.-Ing. M. Treige
DIN Deutsches Institut fir Normung e.V.



Stand: bis 30.11.2012

Obmann: Professor Dr. H.-D. Berger

MITGLIEDER

Vertreter der Hersteller und Ersteller:

Professor Dr. H.-D. Berger
AREVA NP GmbH

Dipl.-Ing. E. Kénigstein
AREVA NP GmbH

Vertreter der Betreiber:

Dipl.-Ing. (FH) F. Hirsch
E.ON Kernkraft GmbH

Dipl.-Ing. A. Huttmann
Vattenfall Europe Nuclear Energy GmbH

Dr. V. Noack
RWE Power AG

Dipl.-Phys. W. Schéfer
EnBW Kernkraft GmbH

Vertreter des Bundes und der Lander:

Dr. E. Mergel
Bundesministerium flir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Dr. H. von Raczeck
Ministerium fir Justiz, Gleichstellung und Integration

Gewerbedirektor T. Riehme
Ministerium fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft
Baden-Wurttemberg

Vertreter der Gutachter und Beratungsorganisationen:

Dr. J.-T. Bornemann
TUV SUD Industrie Service GmbH

Dipl.-Math. M. Brettner
(fir: RSK)

W. Pointner
Gesellschaft fur Anlagen- und Reaktorsicherheit (GRS) mbH

Vertreter sonstiger Behdrden, Organisationen und Stellen:

A. Failer
(fur: DGB)

Technischer Direktor Dr. A. Kastenmiller
Forschungsreaktor FRM Il
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STELLVERTRETENDE MITGLIEDER

Dipl.-Ing. H. Puschel
E.ON Kernkraft GmbH

Dr. I. Neuhaus
Vattenfall Europe Nuclear Energy GmbH

Oberregierungsrat P. Sperling
Bundesministerium fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Dipl.-Ing. E. Rihl

Niedersachsisches Ministerium fir Umwelt und Klimaschutz
Physikalischer Direktor W. Fieber

Niedersachsisches Ministerium fiir Umwelt und Klimaschutz

Obergewerberat Dr. A. Loffert
Ministerium fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft
Baden-Wiirttemberg

Dr. C. von Charzewski
TUV SUD Energietechnik GmbH

Dr. C. von Charzewski
TUV SUD Energietechnik GmbH

W. Meurer
(far: DGB)
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3.7 Unterausschuss STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST)

3.7.1 Aufgabenschwerpunkte

Dem UA-ST sind die Sachgebiete ,Radiologischer Arbeits-
schutz® (KTA-Regeln der Reihe 1300), ,Strahlenschutz und
Uberwachung” (KTA-Regeln der Reihe 1500) und ,Aktivitéts-
kontrolle und Aktivitatsfiihrung“ (KTA-Regeln der Reihe 3600)
zugeordnet.

Aus der Regelarbeit ist Folgendes zu berichten:

Sachgebiet Radiologischer Arbeitsschutz

Regelédnderung KTA 1301.1

Berucksichtigung des Strahlenschutzes der Arbeitskrafte bei
Auslegung und Betrieb von Kernkraftwerken;
Teil 1: Auslegung

Der KTA verabschiedete auf seiner 66. Sitzung am 15. No-
vember 2011 den Regelanderungsentwurf KTA 1301.1 in der
Fassung 2011-11. Innerhalb der 3-monatigen Einspruchsfrist
gingen keine Anderungsvorschldge ein. Der UA-ST beschloss
daraufhin auf seiner 81. Sitzung am 11./12. September 2012
einstimmig, dem KTA die Aufstellung als Regel (Regelénde-
rung) zu empfehlen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner 67.
Sitzung am 13. November 2012 die Regelanderung KTA
1301.1 in der Fassung 2012-11 aufgestellt. Die Bekanntma-
chung erfolgte im Bundesanzeiger vom 23. Januar 2013.

Sachgebiet Strahlenschutz und Uberwachung

Uberpriifung gemaR Abschnitt 5.2
der Verfahrensordnung des KTA

Im Berichtszeitraum wurde folgende Regel auf Anderungsbe-
dirftigkeit Gberpruift:

KTA 1504 (Fassung 2007-11)
Uberwachung der Ableitung radioaktiver Stoffe mit Wasser

Aufgrund der nach Abschnitt 5.2 der Verfahrensordnung des
KTA nach langstens 5 Jahren erforderlichen Uberpriifung auf
Anderungsbediirftigkeit hat der Unterausschuss STRAHLEN-
SCHUTZTECHNIK (UA-ST) auf seiner 81.Sitzung am 11./12.
September 2012 Uber die Regel KTA 1504 beraten. Der UA-
ST stellte fest, dass die Regel in einigen Abschnitten an den
aktuellen Stand von Wissenschaft und Technik angepasst
werden muss. Der Anpassungsbedarf betrifft insbesondere
folgende Punkte:

- Anpassung an den aktuellen Stand der Normung, insbe-
sondere unter Berlcksichtigung der Norm:

DIN ISO 11929 (2011-01): Bestimmung der charakteristi-
schen Grenzen (Erkennungsgrenze, Nachweisgrenze und
Grenzen des Vertrauensbereichs) bei Messungen ionisie-
render Strahlung - Grundlagen und Anwendungen (ISO
11929: 2010)

- Ergadnzung von Anforderungen an nicht festinstallierte
Messeinrichtungen fiir den Einsatz von Misch- und Sam-
melproben analog zu den Regeln der Reihe KTA 1503

Auf seiner 67. Sitzung am 13. November 2012 beauftrage der
KTA den KTA-Unterausschuss STRAHLENSCHUTZTECH-
NIK (UA-ST), federfilhrend einen Entwurf zu Anderung der
Regel KTA 1504 (Fassung 2007-11) mit einer Dokumentati-
onsunterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Regelanderungsentwurf KTA 1502

Uberwachung der Aktivitdtskonzentrationen radioaktiver Stoffe
in der Raumluft von Kernkraftwerken

Der KTA beauftragte auf seiner 65. Sitzung am 16. November
2010 den UA-ST, federfithrend einen Entwurf zur Anderung
der Regel KTA 1502 (Fassung 2005-11) mit einer Dokumenta-
tionsunterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen

Das Arbeitsgremium hat in 7 Sitzungen die Regelanderungs-
entwurfsvorlage erarbeitet.

Auf seiner 81. Sitzung am 11./12. September 2012 beriet der
UA-ST letztmalig Uber die Regelanderungsentwurfsvorlage
und beschloss, dem KTA die Verabschiedung als Regelénde-
rungsentwurf zu empfehlen.

Der KTA entsprach der Empfehlung des UA-ST und hat auf
seiner 67. Sitzung am 13. November 2012 den Regelande-
rungsentwurf KTA 1502 (Fassung 2012-11) beschlossen. Die
Bekanntmachung erfolgte im Bundesanzeiger vom
3. Dezember 2012.

Der Regelanderungsentwurf weist gegentiber der Regel KTA
1502 (Fassung 2005-11) folgende wesentliche Anderungen
auf:

- Der Titel wurde prézisiert in: Uberwachung der Aktivitats-
konzentrationen radioaktiver Stoffe in der Raumluft von
Kernkraftwerken

- Der Begriff Grenzwert wurde im Regeltext durch den Beg-
riff Schwellenwert ersetzt. Die im Regeltext vorgegebenen
Werte sind nicht von der Behdrde festgelegte Grenzwerte
sondern innerbetriebliche Werte.

- Die Faktoren fir die statistische Sicherheit werden analog
zu DIN ISO 11929 umbenannt in kq_4 bei der Erkennungs-
grenze und zusatzlich in kq_g bei der Nachweisgrenze. Fur
beide Faktoren wird der Wert 1,645 festgelegt.

- Beiden zu iberwachenden Radionuklidgruppen mit nicht
festinstallierten Messeinrichtungen wurde Tritium sowie
ein Hinweis erganzt. Diese Erganzung tragt der ,Richtlinie
zur physikalischen Strahlenschutzkontrolle Teil 2“ Rech-
nung. Hier wurden die Schwellen fiir die Erfordernis einer
Uberwachung von Strahlenexposition durch Inkorporation
gesenkt. Durch die Senkung der Schwellen wird bei DWR-
Anlagen eine Uberwachung von Tritiuminkorporationen er-
forderlich. Dies war bisher entbehrlich, da die potenzielle
Strahlenexposition durch die Aufnahme von Tritium deut-
lich unterhalb der Schwellen der bisherigen Riphyko lag.

- Fir Aerosolmonitore der Raumgruppen 1 und 2 fir DWR
ist das mindest nachweisbare Zeitintegral um Faktor 10 im
Vergleich zu anderen Raumgruppen auf 100 (Bq/m3) xh
erhoht worden (analog zu SWR Sicherheitsbehalter). Das
betroffene Gesamtvolumen ist wesentlich kleiner als die



Volumina der Raumgruppe 3, des Ringraums und des Re-
aktorhilfsanlagengebaudes und die Luftwechselraten der
Raumgruppen 1 und 2 sind sehr klein im Vergleich zu an-
deren Raumgruppen.

- Beider Uberwachung von an Schwebstoffen gebundenen
radioaktiven Stoffen wurde ein Hinweis auf die Sammel-
dauer und Staubfracht bei nicht festinstallierten Sammel-
einrichtungen erganzt, da diese je nach Betriebszustand
unterschiedlich sein kdnnen. Bei sehr langer Sammeldau-
er von mehreren Stunden sollte der Volumenstrom relativ
konstant gehalten werden. Werden nahe der Sammelein-
richtung Tatigkeiten mit hoher zu erwartender Staubfracht
durchgefiihrt, sollte die schnellere Akkumulation von Parti-
keln auf dem Filter berlicksichtigt werden.

- Direkt messende, nicht festinstallierten Messeinrichtungen
haben die Aufgabe der Arbeitsplatziiberwachung und der
Erkennung eines Anstieges der Aktivitdtskonzentration in
der Raumluft zum Schutz von Personen. Zum Erreichen
dieses Schutzziels kann neben einem geforderten Ab-
scheidegrad >90% fir organisch gebundenes Jod z.B.
auch die Nachweisgrenze des Gerates erniedrigt werden.
Wird zur weiteren Absenkung der Nachweisgrenze ein ho-
her Probenvolumenstrom gewahlt und resultiert daraus ein
geringerer Abscheidegrad flr organisch gebundenes Jod
(<90 %), so sind die damit verbundenen Unsicherheiten
bei Angabe der Nachweisgrenze anzugeben.

Regelanderungsentwurf KTA 1503.1

Uberwachung der Ableitung gasférmiger und an Schwebstof-
fen gebundener radioaktiver Stoffe;

Teil 1: Uberwachung der Ableitung radioaktiver Stoffe mit der
Kaminfortluft bei bestimmungsgemé&flem Betrieb

Der KTA beauftragte auf seiner 64. Sitzung am 10. November
2009 den UA-ST, einen Entwurf zur Anderung der Regel KTA
1503.1 (Fassung 2002-06) mit einer Dokumentationsunterlage
durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Der UA-ST hat auf seiner 78. Sitzung am 22./23. Marz 2011
Uber die vom Arbeitsgremium erarbeitete Regelanderungs-
entwurfsvorlage beraten und fir den Fraktionsumlauf freige-
geben.

Auf seiner 79. Sitzung am 6./7. September 2011 beriet der
UA-ST Uber die zum Fraktionsumlauf eingegangenen Stel-
lungnahmen und stellte Optimierungsbedarf fiir nicht festin-
stallierte Messeinrichtungen im Anwendungsbereich der KTA
Regeln der Reihe 1500 fest. Diese wurden vom Arbeitskreis
AK ,1500 mobil* erarbeitet.

Auf seiner 80. Sitzung am 7./8. Februar 2012 beriet der UA-ST
letztmalig Uber die Regeldnderungsentwurfsvorlage und be-
schloss, dem KTA die Verabschiedung als Regelédnderungsent-
wurf zu empfehlen.

Der KTA entsprach der Empfehlung des UA-ST und hat auf
seiner 67. Sitzung am 13. November 2012 den Regeldnde-
rungsentwurf KTA 1503.1 (Fassung 2012-11) beschlossen.
Die Bekanntmachung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger
vom 3. Dezember 2012.

Der Regelanderungsentwurf weist gegenuber der Regel KTA
1503.1 (Fassung 2002-06) folgende wesentliche Anderungen
auf:

- Die Begriffe Erkennungs- und Nachweisgrenze wurden in
Anlehnung an die BMU-Messanleitungen umformuliert. Fiir
die jeweilige Berechnung wird auf DIN ISO 11929 verwie-
sen, die bisherigen Formeln mit Verweis DIN 25482 wur-
den gestrichen, sie entsprechen nicht mehr dem Stand der
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Technik. Auf die Angabe neuer Naherungsgleichungen
wurde verzichtet, da sich der sehr komplexe Inhalt der DIN
ISO 11929 nicht soweit reduzieren lasst, wie es fir die
Regeln der Strahlungs- und Aktivitatsiberwachung noch
sinnvoll erscheint.

- Die Faktoren fir die statistische Sicherheit werden analog
zu DIN ISO 11929 umbenannt in k4_4 bei der Erkennungs-
grenze und zusatzlich in kq.g bei der Nachweisgrenze. Fur
beide Faktoren wird der Wert 1,645 festgelegt.

- Bei dem Begriff ,Uberwachung® wird in einem zweiten
Hinweis klargestellt, dass bei einem Vergleich abgeleiteter
Messwerte mit Genehmigungswerten die obere Grenze
des Vertrauensbereichs verwendet wird. Die Angaben im
Bilanzierungsbogen sind davon nicht beruhrt.

- Der Begriff Grenzwert wurde im Regeltext durch den Beg-
riff Schwellenwert ersetzt. Die im Regeltext vorgegebenen
Werte sind nicht von der Behorde festgelegte Grenzwerte
sondern innerbetriebliche Werte.

- Beider Probenentnahme in Abschnitt 4 Absatz 5 wurde fiir
die Auslegung der Filter in einem neuen Aufzahlpunkt c)
ein oberer Wert der Bypassstromung in Anlehnung an DIN
ISO 2889 angegeben. Die absolute Vermeidung einer By-
passstromung um das Filter ist nicht umsetzbar, es wurde
deshalb ein Wert von kleiner als 1% flir den Durchfluss
des Bypassluftstromes erganzt.

- Es wurden Anforderungen an nicht festinstallierte Mess-
einrichtungen, die zur Bestimmung der Aktivitdt von Sam-
melproben herangezogen werden (siehe Tabelle 3-4), in
den Abschnitten 5 und 6 aufgenommen.

- In Anpassung an die Praxis und den Vorgaben der EMP-
FEHLUNG DER KOMMISSION zu standardisierten Infor-
mationen Uber Ableitungen radioaktiver Stoffe mit der Fort-
luft und dem Abwasser aus Kernkraftwerken und Wieder-
aufarbeitungsanlagen in die Umwelt im Normalbetrieb
(2003) wurden der Bilanzierungsbogen (Bild 7-1) ange-
passt. Bei den mit der Fortluft abgeleiteten Aktivitaten
werden zur Gruppe der Edelgase nun Tritium als Wasser-
dampf und C-14 aufgelistet und summiert zu Gasen oder
gasférmigen Verbindungen. In der Auflistung der Jodgrup-
pen gibt es keine Anderungen. Jedoch wird hier mit einer
Fulnote daraufhin gewiesen, dass wie auch bei den an
Schwebstoffen gebundenen radioaktiven Stoffen der Ge-
samtverlustfaktor fiir an Schwebstoffen gebundenes Jod
mit einzurechnen ist. Es wurde nochmals daraufhin gewie-
sen, dass zur Gruppe der an Schwebstoffen gebundenen
radioaktiven Stoffe auch Sr-89 und Sr-90 sowie die Alpha-
strahler gehéren. Der Einschub ,in der Fortluft bei den
Vorgaben fur die Nachweisgrenzen bei den einzelnen
Messverfahren in Abschnitt 3 verdeutlicht, dass der Ge-
samtverlustfaktor bereits bei der Bilanzierung zu berick-
sichtigen ist.

Regelanderungsentwurf KTA 1503.2

Uberwachung der Ableitung gasférmiger und an Schwebstof-
fen gebundener radioaktiver Stoffe;

Teil 2: Uberwachung der Ableitung radioaktiver Stoffe mit der
Kaminfortluft bei Storfallen

Der KTA beauftragte auf seiner 64. Sitzung am 10. November
2009 den UA-ST, einen Entwurf zur Anderung der Regel KTA
1503.2 (Fassung 1999-06) mit einer Dokumentationsunterlage
durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Der UA-ST hat auf seiner 78. Sitzung am 22./23. Marz 2011
Uber die vom Arbeitsgremium erarbeitete Regelanderungs-
entwurfsvorlage beraten und fir den Fraktionsumlauf freige-
geben.
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Auf seiner 79. Sitzung am 6./7. September 2011 beriet der
UA-ST Uber die zum Fraktionsumlauf eingegangenen Stel-
lungnahmen und stellte Optimierungsbedarf fiir nicht festin-
stallierte Messeinrichtungen im Anwendungsbereich der KTA
Regeln der Reihe 1500 fest. Diese wurden vom Arbeitskreis
AK ,1500 mobil* erarbeitet.

Auf seiner 80. Sitzung am 7./8. Februar 2012 beriet der UA-
ST letztmalig Uber die Regelanderungsentwurfsvorlage und
beschloss, dem KTA die Verabschiedung als Regelande-
rungsentwurf zu empfehlen.

Der KTA entsprach der Empfehlung des UA-ST und hat auf
seiner 67. Sitzung am 13. November 2012 den Regelande-
rungsentwurf KTA 1503.2 (Fassung 2012-11) beschlossen.
Die Bekanntmachung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger
vom 3. Dezember 2012.

Der Regelénderungsentwurf weist gegentber der Regel KTA
1503.2 (Fassung 1999-06) folgende wesentliche Anderungen
auf:

- Die Begriffe Erkennungs- und Nachweisgrenze wurden in
Anlehnung an die BMU-Messanleitungen umformuliert. Fir
die jeweilige Berechnung wird auf DIN ISO 11929 verwie-
sen, die bisherigen Formeln mit Verweis DIN 25482 wur-
den gestrichen, sie entsprechen nicht mehr dem Stand der
Technik. Auf die Angabe neuer Naherungsgleichungen
wurde verzichtet, da sich der sehr komplexe Inhalt der DIN
ISO 11929 nicht soweit reduzieren lasst, wie es fur die
Regeln der Strahlungs- und Aktivitatsiiberwachung noch
sinnvoll erscheint.

- Die Faktoren fir die statistische Sicherheit werden analog
zu DIN ISO 11929 umbenannt in k44 bei der Erkennungs-
grenze und zusatzlich in kq_g bei der Nachweisgrenze. Fur
beide Faktoren wird der Wert 1,645 festgelegt.

- DIN 24184 wurde durch die Normenreihe DIN EN 1822
ersetzt. Teil 1 der Norm legt ein Verfahren zur Prifung des
Abscheidegrads von Schwebstofffiltern und eine Klassifi-
kation nach dem Abscheidegrad fest. Die friihere Klasse S
wurde hierbei durch die Filterklasse E12 ersetzt. Fur den
Jodfilter vor der Beta-Edelgasmessstelle wurde ein Min-
destriickhaltegrad von 90% fiir elementares Jod weiterhin
als ausreichend angesehen.

- Bei der nuklidspezifischen Messung radioaktiver Edelgase
wurde klargestellt, dass nicht die Photonenenergiedosis-
leistung selbst, sondern die aus der Photonenenergiedo-
sisleistung ermittelte Aktivitdtskonzentration bei Ausfall der
Messeinrichtung zur Bestimmung der Gesamt-Beta-
Aktivitatskonzentration zugrunde zu legen ist oder die nuk-
lidspezifischen Aktivitatskonzentrationen auch direkt aus
der Probenanalyse ermittelt werden darf. Es wurde weiter-
hin erganzt, dass die Analyse stiindlich oder in langeren
Zeitabstanden als eine Stunde durchzufiihren ist wenn der
Messwert der Edelgasmessstelle erkennen lasst, dass
keine wesentlichen Anderungen eingetreten sind.

- Bei an Schwebstoffen gebundenen radioaktiven Stoffen
wurde ein erganzender Absatz aufgenommen, der noch-
mals klarstellt, dass der Gesamtverlustfaktor bei der nuk-
lidspezifischen Bestimmung der an Schwebstoffen gebun-
denen Aktivitdtsableitung zu berlcksichtigen ist. Des Wei-
teren ist der Gesamtverlustfaktor ereignisabhangig zu pru-
fen.

- Es wurden Anforderungen an nicht festinstallierte Mess-
einrichtungen, die zur Bestimmung der Aktivitat von Sam-
melproben zur nuklidspezifischen Messung herangezogen
werden, in den Abschnitten 5 und 6 aufgenommen.

Regelanderungsentwurf KTA 1503.3

Uberwachung der Ableitung gasférmiger und an Schwebstof-
fen gebundener radioaktiver Stoffe;

Teil 3: Uberwachung der nicht mit der Kaminfortluft abgeleite-
ten radioaktiven Stoffe

Der KTA beauftragte auf seiner 64. Sitzung am 10. November
2009 den UA-ST, einen Entwurf zur Anderung der Regel KTA
1503.3 (Fassung 1999-06) mit einer Dokumentationsunterlage
durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Der UA-ST hat auf seiner 78. Sitzung am 22./23. Marz 2011
Uber die vom Arbeitsgremium erarbeitete Regelanderungs-
entwurfsvorlage beraten und fir den Fraktionsumlauf freige-
geben.

Auf seiner 79. Sitzung am 6./7. September 2011 beriet der
UA-ST Uber die zum Fraktionsumlauf eingegangenen Stel-
lungnahmen und stellte Optimierungsbedarf fiir nicht festin-
stallierte Messeinrichtungen im Anwendungsbereich der KTA
Regeln der Reihe 1500 fest. Diese wurden vom Arbeitskreis
AK ,1500 mobil* erarbeitet.

Auf seiner 80. Sitzung am 7./8. Februar 2012 beriet der UA-
ST letztmalig Uber die Regelanderungsentwurfsvorlage und
beschloss, dem KTA die Verabschiedung als Regelande-
rungsentwurf zu empfehlen.

Der KTA entsprach der Empfehlung des UA-ST und hat auf
seiner 67. Sitzung am 13. November 2012 den Regelande-
rungsentwurf KTA 1503.3 (Fassung 2012-11) beschlossen.
Die Bekanntmachung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger
vom 3. Dezember 2012.

Der Regelanderungsentwurf weist gegenuber der Regel KTA
1503.3 (Fassung 1999-06) folgende wesentliche Anderungen
auf:

- Die Einschrankung der Anforderungen auf KONVOI-
Anlagen und SWR Baulinie 72-Anlagen wurde gestrichen.
Die bisher beispielhaft fiir die Anlagentypen Konvoi und
SWR Baulinie 72 festgelegten Anforderungen an die zu
Uberwachenden Ableitungswege sind in nahezu allen An-
lagen realisiert oder es sind gleichwertige Maflnahmen
umgesetzt. Ausnahmen sollen nicht aufgenommen wer-
den.

- Alle Anforderungen an Geradrohrdampferzeuger im Regel-
text wurden gestrichen, da diese in deutschen Kernkraft-
werken nicht mehr im Einsatz sind und in Zukunft nach
geltender Gesetzeslage keine Neubauprojekte in Deutsch-
land stattfinden. Dies betrifft auch Tabelle 4-2 und Bild 4-2.

- Die Faktoren fir die statistische Sicherheit werden analog
zu DIN ISO 11929 umbenannt in k4_q bei der Erkennungs-
grenze und zusatzlich in kq.g bei der Nachweisgrenze. Fir
beide Faktoren wird der Wert 1,645 festgelegt.

- Bei dem Begriff ,Uberwachung® wird in einem zweiten
Hinweis klargestellt, dass bei einem Vergleich abgeleiteter
Messwerte mit Genehmigungswerten die obere Grenze
des Vertrauensbereichs verwendet wird. Die Angaben im
Bilanzierungsbogen sind davon nicht beruhrt.

- Eswurde ein Absatz analog zur KTA 1504 aufgenommen,
der Anforderungen an den Ausfall der Gamma-
Messeinrichtung der Dampferzeugerabschlammung bein-
haltet.

- Bei der Durchfiihrung der Uberwachung bei SWR
(4.3.2.1) wurden bisher nicht getroffene Festlegungen zu



Ruckstellproben aufgenommen. Diese sind bis zur néchs-
ten Probenentnahme aufzubewahren. Des Weiteren wurde
analog zu den DWR Anforderungen eine Tabelle 4-3 mit
bei der Uberwachung der Aktivititsableitung zu beriick-
sichtigenden Radionukliden (Gammastrahlern) aufge-
nommen.

- In Abschnitt C 3 wurden in einem neuen Absatz 2 Festle-
gungen analog zu KTA 1504 aufgenommen, nach denen
fir DWR bei Uberschreitung einer Tritium-Aktivitats-
konzentration von 1E6 Bq/m3 in der Dampferzeugerab-
schlammung die Ableitung von Tritium zu bilanzieren ist.
Hierdurch ergibt sich durch die Aufnahme des Wertes ein
unteres Abschneidekriterium, ab welchem H-3 nicht bilan-
ziert werden muss. Ohne dieses Abschneidekriterium
musste bei Erreichen der geforderten Nachweisgrenze von
4E4 Bq/m3 Tritium bilanziert werden.

Regelanderung KTA 1507

Uberwachung der Ableitungen radioaktiver Stoffe bei For-
schungsreaktoren

Der KTA hat auf seiner 66. Sitzung am 15. November 2011 den
Regelanderungsentwurf KTA 1507 in der Fassung 2011-11
verabschiedet. Der Regelanderungsentwurf KTA 1507 hat vom
1. Januar 2012 bis 31. Méarz 2012 der Offentlichkeit zur Pri-
fung und Stellungnahme vorgelegen. Uber den Regelénde-
rungsentwurf und die eingegangenen Anderungsvorschlage
hat der UA-ST auf seiner 81. Sitzung am 11./12. September
2012 beraten und beschloss einstimmig, dem KTA die Aufstel-
lung als Regel (Regelanderung) zu empfehlen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner
67. Sitzung am 13. November 2012 die Regelanderung KTA
1507 in der Fassung 2012-11 aufgestellt. Die Bekanntma-
chung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom 23. Januar
2013.

Die Regeldnderung weist gegenliber dem Regelédnderungs-
entwurf KTA 1507 (2011-11) folgende wesentliche Anderung
auf:

3.7.2 Zusammensetzung des UA-ST

Stand: seit 01.12.2012

Obmann: Dr. F. Meissner

MITGLIEDER

Vertreter der Hersteller und Ersteller:

Dipl.-Phys. T. Hermes
Westinghouse Electric Germany GmbH

Dr. G. Rébig
AREVA NP GmbH

Vertreter der Betreiber:

Dipl.-Ing. M. Baschnagel
RWE Power AG

Dr.-Ing. G. Schmelz
E.ON Kernkraft GmbH

Dipl.-Ing. F. Seibold
RWE Power AG
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Die bei der Bilanzierung des radioaktiv kontaminierten
Abwassers zu beriicksichtigenden Radionuklide wurden
um Eisen-55 und Nickel-63 in einem neuen Abschnitt
5.1.5.5 erganzt. Die Ergebnisse der Uberwachung haben
ergeben, dass die Aktivitaten dieser Radionuklide die Ab-
leitungen radioaktiver Stoffe fir Ableitungen mit Wasser
bei Forschungsreaktoren mafigeblich bestimmen kénnen
und daher explizit zu regeln sind. Die Bestimmung der Ak-
tivitdt hat an den Jahresmischproben zu erfolgen.

Sachgebiet Aktivitatskontrolle und Aktivitatsflihrung

Regelédnderung KTA 3605

Behandlung radioaktiv kontaminierter Gase in Kernkraftwer-
ken mit Leichtwasserreaktoren

Der KTA verabschiedete auf seiner 66. Sitzung am 15. No-
vember 2011 den Regeldnderungsentwurf KTA 3605 in der
Fassung 2011-11. Der Regelanderungsentwurf KTA 3605 hat
vom 1. Januar 2012 bis 31. Marz 2012 der Offentlichkeit zur
Prifung und Stellungnahme vorgelegen. Es gingen keine
inhaltlichen Anderungsvorschléage ein.

Auf seiner 81. Sitzung am 11./12. September 2012 beriet der
UA-ST letztmalig tGber den Regelanderungsentwurf und be-
schloss, dem KTA die Aufstellung als Regel zu empfehlen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner 67.
Sitzung am 13. November 2012 die Regeléanderung KTA 3605
in der Fassung 2012-11 als Regel aufgestellt. Die Bekannt-
machung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom XXX.

Im Berichtszeitraum fanden nachstehende Sitzungen des
UA-ST statt:

80. Sitzung am 7./8. Marz 2012
81. Sitzung am 11/12. September 2012

STELLVERTRETENDE MITGLIEDER

Dipl.-Ing. M. Krauf3
Westinghouse Electric Germany GmbH

Dipl.-Phys. U. Bork
AREVA NP GmbH

Dr. A. NUsser
E.ON Kernkraft GmbH

Dipl.-Ing. S. Meier-Schellersheim
EnBW Kernkraft GmbH

Dipl.-Ing. W. Schappert
Vattenfall Europe Nuclear Energy GmbH
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MITGLIEDER

Vertreter des Bundes und der Lander:

Dipl.-Chem. A. Heckel
Bundesamt fiir Strahlenschutz

Dr. J. Muller
Ministerium fuir Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und landli-
che Raume, Schleswig-Holstein

Dipl.-Ing. T. Schermer
Niedersachsisches Ministerium fiir Umwelt, Energie und Klimaschutz

Vertreter der Gutachter und Beratungsorganisationen:

Dr. H.-W. Drotleff
(far: ESK)

Dr. F. Meissner
TUV NORD SysTec GmbH & Co. KG

Dr. C. Schauer
TUV SUD Industrie Service GmbH

Dipl.-Ing. J. Scheer
(fir: SSK)

STELLVERTRETENDE MITGLIEDER

Dipl.-Ing. I. Krol
Bundesamt fiir Strahlenschutz

Dr. M. Classen
Ministerium fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft
Baden-Wiirttemberg

Dr. R. Kohl
(fir RSK)

Dr. K. Harder
TUV NORD SysTec GmbH & Co. KG

Dipl.-Phys. H. Thielen
Gesellschaft fur Anlagen- und Reaktorsicherheit (GRS) mbH

Dipl.-Ing. U. Welte
(fr: SSK)

Vertreter sonstiger Behdrden, Organisationen und Stellen:

Dipl.-Ing. H. Holder
(fir: DGB)

Dipl.-Ing. A. Reichert
WAK GmbH

Dipl.-Ing. M. Treige
DIN Deutsches Institut fir Normung e.V.

Stand: bis 30.11.2012

Obmann: Dr. F. Meissner

MITGLIEDER

Vertreter der Hersteller und Ersteller:

Dr. G. Rdbig
AREVA NP GmbH

Vertreter der Betreiber:

Dr.-Ing. G. Schmelz
E.ON Kernkraft GmbH

Dipl.-Ing. F. Seibold
RWE Power AG

Dr. R. Wink
E.ON Kernkraft GmbH

Vertreter des Bundes und der Lander:

Gewerbeoberamtsrat R. Fiechel
Niedersachsisches Ministerium fir Umwelt und Klimaschutz

Dr. J. Miller
Ministerium firr Justiz, Gleichstellung und Integration

Wissenschaftlicher Oberrat Dr. K. Vogl
Bundesamt fiir Strahlenschutz

W. Meurer

(far: DGB)

Dipl.-Ing. S. Bertram
WAK GmbH

Dipl.-Ing. J. Winkler
DIN Deutsches Institut fir Normung e.V.

STELLVERTRETENDE MITGLIEDER

Dipl.-Phys. U. Bork
AREVA NP GmbH

Dipl.-Ing. S. Meier-Schellersheim
EnBW Kraftwerk GmbH (EnKK)

Dipl.-Ing. M. Brasel
Vattenfall Europe Nuclear Energy GmbH

Dipl.-Ing. M. Baschnagel
RWE Power AG

Dipl.-Ing. U. Trettin
Hessisches Ministerium fur Umwelt, Energie, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz

Dipl.-Ing. T. Schermer
Niedersachsisches Ministerium fir Umwelt und Klimaschutz

Dr. M. Classen
Ministerium fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft
Baden-Wirttemberg

Dipl.-Ing. I. Krol
Bundesamt fiir Strahlenschutz



MITGLIEDER

Vertreter der Gutachter und Beratungsorganisationen:

Dr. habil. F. Lange
(fir: SSK)

Dr. F. Meissner
TUV NORD SysTec GmbH & Co. KG

Dr. C. Schauer
TUV SUD Industrie Service GmbH

Dr. H.-W. Drotleff
(fur: ESK)

Vertreter sonstiger Behdrden, Organisationen und Stellen:

Dipl.-Ing. H. Holder
(fir: DGB)

Dipl.-Ing. A. Reichert
WAK GmbH

Dipl.-Ing. M. Treige-Wegener

DIN Deutsches Institut fiir Normung e.V.

Dipl.-Ing. U. Welte
(fur: FS)

STELLVERTRETENDE MITGLIEDER

Dr. M. Horn
(far: SSK)

Dr. K. Harder
TUV NORD SysTec GmbH & Co. KG

Dr. F. Meissner
TUV NORD SysTec GmbH & Co. KG

Dr. R. Kohl
(fir: RSK)

W. Meurer
(fir: DGB)

Dipl.-Ing. S. Bertram
WAK GmbH

Dr. R. Hock
(fur: FS)
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4 Sachstandsdarstellung zu den in Arbeit befindlichen neuen Regelvorhaben
und Regeléanderungsvorhaben

Auf den folgenden Seiten wird In den jeweiligen Sachstandsblattern tber die Arbeit der Unterausschiisse, Arbeitsgremien und Ar-
beitsgruppen zu den im Berichtszeitraum bearbeiteten neuen Regelvorhaben und Regelanderungsvorhaben berichtet.



KTA GL KTA-Sicherheitsgrundlagen RE

KTA 1301.1 Bericksichtigung des Strahlenschutzes der Arbeitskréfte bei R
Auslegung und Betrieb von Kernkraftwerken;

Teil 1: Auslegung

Auftragnehmer: KTA-UNTERAUSSCHUSS PROGRAMM UND GRUNDSATZFRAGEN (UA-PG)
Zustandiger KTA-Unterausschuss: PROGRAMM UND GRUNDSATZFRAGEN (UA-PG)

Das KTA-Prasidium hat auf seiner 63. Sitzung am 5. Mai 1998 Uber das Arbeitsprogramm KTA
2000 beraten und hat vorgeschlagen, es zu verwirklichen.

Der KTA-Unterausschuss PROGRAMM UND GRUNDSATZFRAGEN (UA-PG) hat auf der
7. Sitzung am 3. September 1998 beschlossen, ein Arbeitsgremium mit der Bearbeitung der
KTA-Sicherheitsgrundlagen zu beauftragen.

Als Obmann dieses Arbeitsgremiums wird Straub (TUV Energie- und Systemtechnik GmbH)
benannt.

Das Arbeitsgremium hat in der Zeit vom September 1998 bis Juli 2000 in 8 Sitzungen den vorlie-
genden Regelentwurfsvorschlag erarbeitet. Der Regelentwurfsvorschlag wurde wiederholt im
UA-PG behandelt und dem UA-PG letztmalig im Dezember 2000 zur Freigabe fur den Fraktions-
umlauf vorgelegt. Der UA-PG erteilte die Zustimmung zum Fraktionsumlauf.

Auf seiner 13. Sitzung am 26./27. April 2001 hat der UA-PG einstimmig beschlossen, den Re-
gelentwurfsvorschlag dem KTA auf seiner 55. Sitzung am 19. Juni 2001 zur Verabschiedung als
Regelentwurf vorzulegen. Der KTA ist diesem Vorschlag auf seiner 55. Sitzung gefolgt. Der
Regelentwurf (Griindruck) wurde vom 19. Juli bis 18. Oktober 2001 der Offentlichkeit zur Priifung
und Stellungnahme vorgelegt.

Auf seiner 15. Sitzung am 16./17. April 2002 hat der UA-PG beschlossen, (iber die eingegange-
nen Stellungnahmen in einem Arbeitsgremium zu beraten. Die Beratungen sollten beginnen,
wenn die Regelentwurfsvorlagen aller sieben KTA-Basisregeln vorliegen.

Im Rahmen des Fraktionsumlaufes der Regelentwurfsvorlagen fiir die 7 KTA-Basisregeln hat
das BMU in seiner Stellungnahme erklart, dass das Projekt KTA 2000 aus seiner Sicht ,endguiltig
gescheitert” sei. Das KTA Prasidium hat daraufhin auf seiner 71. Sitzung am 17. Juni 2003 be-
schlossen, die Arbeiten am Projekt vorerst ruhen zu lassen.

Zustandiger KTA-Unterausschuss: PROGRAMM UND GRUNDSATZFRAGEN (UA-PG)
Sitzungen des AG ggf. AK: -

Behandelt vom UA-PG am: 17./18.12.02

Geplante Behandlung durch UA-PG: -

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: -

Die Regel wurde im November 2012 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2012-11 vor
(Bundesanzeiger vom 23.01.13).

Auftragnehmer war: KTA-UNTERAUSSCHUSS STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST)
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST)
(Frihere Fassung: 1984-11)

Der KTA beauftragte auf seiner 64. Sitzung am 10. November 2009 den KTA-Unterausschuss
STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST), federfiihrend einen Entwurf zur Anderung der Regel
KTA 1301.1 mit einer Dokumentationsunterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Das Arbeitsgremium KTA 1301.1 hat in 5 Sitzungen uber die Regelanderungsentwurfsvorlage
erarbeitet.

Der Regelanderungsentwurf KTA 1301.1 (Fassung 2011-11) lag vom 1. Januar 2012 bis
31. Marz 2012 der Offentlichkeit zur Prifung und Stellungnahme vor. Es gingen keine Ande-
rungsvorschlage ein.

Auf seiner 81. Sitzung am 11./12. September 2012 beriet der UA-ST letztmalig Gber den Regel-
anderungsentwurf beschloss, dem KTA die Aufstellung als Regel zu empfehlen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner 67. Sitzung am 13. November 2012
die Regelanderung KTA 1301.1 in der Fassung 2012-11 als Regel aufgestellt

Zustandiger KTA-Unterausschuss: STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST)
Sitzungen des AG ggf. AK:

Behandelt vom UA-ST am: 11./12.09.12

Geplante Behandlung durch UA-ST:

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK:

Letztgultige Unterlage: Regelentwurf KTA GL, Fassung 2001-06

Letztglltige Unterlage: Regel KTA 1301.1, Fassung 2012-11




KTA 1401 Allgemeine Anforderungen an die Qualitatssicherung R/AE

KTA 1402 Integriertes Managementsystem zum sicheren Betrieb R

von Kernkraftwerken

Die Regel wurde im Juni 1996 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 1996-06 vor (BAnz.
Nr. 216a vom 19.11.1996).

Auftragnehmer war: KTA-UNTERAUSSCHUSS MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
(Friihere Fassungen: 1980-02, 1987-12)

Anderungsverfahren

Auf seiner 60. Sitzung am 7. November 2006 beauftragte der KTA den UA-MK, federfiihrend
einen Entwurf zur Anderung der Regel KTA 1401 (1996-06) mit einer durch ein Arbeitsgremium
erarbeiten zu lassen. Auf seiner 26. Sitzung am 12. Marz 2007 beschloss der UA-PG, die Regeln
KTA 1401 und KTA 1404 dem Unterausschuss BETRIEB (UA-BB) zuzuordnen. Der Unteraus-
schuss MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK) wurde zum mitpriifenden Unterausschuss
erklart. Der UA-BB wurde beauftragt, die Regelanderungsverfahren - wie vom KTA beschlossen
- durchzufiihren.

Das vom UA-BB eingesetzte Arbeitsgremium KTA 1401 erarbeitete in acht Gberwiegend zweita-
gigen Sitzungen eine Regeldnderungsentwurfsvorlage, der den Fraktionen des KTA im Zeitraum
vom 15. September 2010 bis 15. Dezember 2010 vorlag. Es gingen 95 Stellungsnahmen ein, die
vom Arbeitsgremium in 3 weiteren Sitzungen behandelt wurden.

Auf seiner 57. Sitzung am 4. September 2012 beriet der UA-BB letztmalig iber die Regelande-
rungsentwurfsvorlage und beschloss, dem KTA die Verabschiedung als Regelanderungsentwurf
zu empfehlen.

Der KTA entsprach der Empfehlung des UA-BB und hat auf seiner 67. Sitzung am 13. November
2012 den Regelanderungsentwurf (Fassung 2012-11) beschlossen. Die Bekanntmachung des
BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom 3. Dezember 2012.

Auftragnehmer fiir Regelanderung:
KTA UNTERAUSSCHUSS BETRIEB (UA-BB)

Zustandiger KTA-Unterausschuss: BETRIEB (UA-BB)

Sitzungen des AG ggf. AK:

Behandelt vom UA-BB am: 04.09.12

Geplante Behandlung durch UA-BB: 27.08.13
Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: 2. Quartal 2013

Die Regel wurde im November 2012 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2012-11 vor
(Bundesanzeiger vom 23.01.13)

Auftragnehmer war: KTA-UNTERAUSSCHUSS BETRIEB (UA-BB)
Zustandiger KTA-Unterausschuss: BETRIEB (UA-BB)

Auf Anregung der KTA-Unterausschisse PROGRAMM UND GRUNDSATZFRAGEN (UA-PG)
und BETRIEB (UA-BB) beauftragte der KTA auf seiner 62. Sitzung am 13. November 2007 den
UA-BB, federfiihrend einen Entwurf zur Regel KTA 1402 ,Managementsystem zur Betriebsfih-
rung von kerntechnischen Anlagen® mit einer Dokumentationsunterlage vorzubereiten. Die Regel
wurde spater umbenannt in ,Integriertes Managementsystem zum sicheren Betrieb von Kern-
kraftwerken®.

Das Arbeitsgremium KTA 1402 erarbeitete in 22 Uberwiegend zweitdgigen Sitzungen einen Re-
gelentwurfsvorschlag. Der UA-BB beschloss auf seiner 54. Sitzung am 31. August 2010, den
Vorschlag fir den Fraktionsumlauf freizugeben. Der Fraktionsumlauf fand vom 15. September
bis zum 15. Dezember 2010 statt.

In vier weiteren Uberwiegend zweitdgigen Sitzungen arbeitete das Arbeitsgremium die knapp 400
Anregungen aus dem Fraktionsumlauf in den Regelentwurfsvorschlag ein. Auf seiner 55. Sitzung
am 6. September 2011 beschloss der UA-BB, dem KTA den Uberarbeiteten Vorschlag zur Ver-
abschiedung als Regelentwurf vorzulegen. Der KTA verabschiedete den Regelentwurf auf seiner
66. Sitzung am 15. November 2011.

Der Regelentwurf KTA 1402 (Fassung 2011-11) lag der Offentlichkeit vom 1. Januar 2012 bis
31. Méarz 2012 zur Prifung und Stellungnahme vor. Es gingen insgesamt 23 Kommentare von 4
Einwendern ein, die vom Arbeitsgremium in einer weiteren Sitzung behandelt wurden. Auf seiner
57. Sitzung am 4. September 2012 beriet der UA-BB iiber die eingegangenen Anderungsvor-
schlage und beschloss, dem KTA die Aufstellung als Regel zu empfehlen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner 67. Sitzung am 13. November 2012
den Regelentwurf KTA 1402 in der Fassung 2012-11 als Regel aufgestellt.

Zustandiger KTA-Unterausschuss: BETRIEB (UA-BB)
Sitzungen des AG ggf. AK: 17.07.12

Behandelt vom UA-BB: 04.09.12

Geplante Behandlung. durch UA-BB:

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK:

Letztgultige Unterlage: Regeldnderungsentwurf KTA 1401, Fassung 2012-11

Letztglltige Unterlage: Regel KTA 1402, Fassung 2012-11




KTA 1404 Dokumentation beim Bau und Betrieb von Kernkraftwerken R/IAE

1502 Uberwachung der Aktivitatskonzentrationen radioaktiver R/AE

Stoffe in der Raumluft von Kernkraftwerken

Die Regel wurde im Juni 2001 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2001-06 vor (BAnz.
Nr. 235b vom 15.12.2001).

Auftragnehmer war: VERBAND DER TECHNISCHEN UBERWACHUNGS-VEREINE E. V.
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
(Friihere Fassung: 1989-06)

Anderungsverfahren

Der KTA fasste auf seiner 60. Sitzung am 7. November 2006 den Beschluss, die Regel
KTA 1404 unter Beriicksichtigung der Schnittstellen zur derzeit in Uberarbeitung befindlichen
Regel KTA 1201 zu aktualisieren. Das Arbeitsgremium KTA 1402 erarbeitete in 22 Gberwiegend
zweitagigen Sitzungen einen Regelentwurfsvorschlag. Der UA-BB beschloss auf seiner 54. Sit-
zung am 31. August 2010, den Vorschlag fur den Fraktionsumlauf freizugeben. Der Fraktions-
umlauf fand vom 15. September bis zum 15. Dezember 2010 statt.

Das vom UA-BB eingesetzte Arbeitsgremium KTA 1404 erarbeitete in 13 Uberwiegend zweitagi-
gen Sitzungen eine Regelanderungsentwurfsvorlage, der den Fraktionen des KTA im Zeitraum
vom 30. September 2011 bis 31. Dezember 2011 vorlag. Es gingen 39 Stellungnahmen von 5
Einwendern ein, die vom Arbeitsgremium in einer weiteren zweitagigen Sitzung eingearbeitet
wurden.

Auf seiner 56. Sitzung am 17. April 2012 beriet der UA-BB letztmalig lber die Regelanderungs-
entwurfsvorlage und beschloss, dem KTA die Verabschiedung als Regeléanderungsentwurf zu
empfehlen.

Der KTA entsprach der Empfehlung des UA-BB und hat auf seiner 67. Sitzung am 13. November
2012 den Regelanderungsentwurf KTA 1404 (Fassung 2012-11) beschlossen. Die Bekanntma-
chung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom 3. Dezember 2012.

Auftragnehmer fiir Regelanderung:

KTA UNTERAUSSCHUSS BETRIEB (UA-BB)
Zustandiger KTA-Unterausschuss: BETRIEB (UA-BB)
Sitzungen des AG ggf. AK: 25./26.01.2012

Behandelt vom UA-BB am: 17.04.12

Geplante Behandlung durch UA-BB: 27.08.13
Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: 2. Quartal 2013

Die Regel wurde im November 2005 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2005-11 vor
(BAnz. Nr. 101a vom 31.05.2006)

Auftragnehmer war: KTA-UNTERAUSSCHUSS STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST)
Zustandiger KTA-Unterauschuss war: STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST)
(Frihere Fassung: 1986-06)

Anderungsverfahren

Der KTA beauftragte auf seiner 65. Sitzung am 16. November 2010 den KTA-Unterausschuss
STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST), federfiihrend einen Entwurf zur Anderung der Regel
KTA 1502 (Fassung 2005-11) mit einer Dokumentationsunterlage durch ein Arbeitsgremium
erarbeiten zu lassen

Das Arbeitsgremium hat in 7 Sitzungen die Regelanderungsentwurfsvorlage erarbeitet.

Auf seiner 81. Sitzung am 11./12. September 2012 beriet der UA-ST letztmalig Uber die Regel-
anderungsentwurfsvorlage und beschloss, dem KTA die Verabschiedung als Regelanderungs-
entwurf zu empfehlen.

Der KTA entsprach der Empfehlung des UA-ST und hat auf seiner 67. Sitzung am 13. November
2012 den Regelanderungsentwurf KTA 1502 (Fassung 2012-11) beschlossen. Die Bekanntma-
chung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom 3. Dezember 2012.

Auftragnehmer fiir Regelanderung:
KTA-UNTERAUSSCHUSS STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST)

Zustandiger KTA-Unterausschuss: STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST)

Sitzungen des AG ggf. AK: 06./07.12.11, 09./10.07.12
Behandelt vom UA-ST am: 11./12.09.12

Geplante Behandlung durch UA-ST: Herbst 2013
Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK:

Letztgultige Unterlage: Regeléanderungsentwurf KTA 1404, Fassung 2012-11

Letztgliltige Unterlage: Regelanderungsentwurf KTA 1502, Fassung 2012-11




KTA 1503.1 Uberwachung der Ableitung gasférmiger und R/AE
an Schwebstoffen gebundener radioaktiver Stoffe
Teil 1: Uberwachung der Ableitung radioaktiver Stoffe mit der

Kaminfortluft bei bestimmungsgemalem Betrieb

KTA 1503.2 Uberwachung der Ableitung gasférmiger und R/AE
an Schwebstoffen gebundener radioaktiver Stoffe
Teil 2: Uberwachung der Ableitung radioaktiver Stoffe mit der

Kaminfortluft bei Storfallen

Die Regel wurde im Juni 2002 im KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2002-06 vor
(BAnz. Nr. 172a vom 13.09.2002, Berichtigung BAnz. Nr. 55 vom 20.03.2003).

Auftragnehmer war: KTA-UNTERAUSSCHUSS STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST)
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST)
(Frihere Fassungen: 1979-02, 1993-06)

Anderungsverfahren

Der KTA beauftragte auf seiner 64. Sitzung am 10. November 2009 den KTA Unterausschuss
STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST), einen Entwurf zur Anderung der Regel KTA 1503.1
(Fassung 2002-06) mit einer Dokumentationsunterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu
lassen.

Der UA-ST hat auf seiner 78. Sitzung am 22./23. Marz 2011 uber die vom Arbeitsgremium erar-
beitete Regelanderungsentwurfsvorlage beraten und fiir den Fraktionsumlauf freigegeben.

Auf seiner 79. Sitzung am 6./7. September 2011 beriet der UA-ST Uber die zum Fraktionsumlauf
eingegangenen Stellungnahmen und stellte Optimierungsbedarf flr nicht festinstallierte Messein-
richtungen im Anwendungsbereich der KTA Regeln der Reihe 1500 fest. Diese wurden vom
Arbeitskreis AK ,1500 mobil“ erarbeitet.

Auf seiner 80. Sitzung am 7./8. Februar 2012 beriet der UA-ST letztmalig tiber die Regelande-
rungsentwurfsvorlage und beschloss, dem KTA die Verabschiedung als Regelanderungsentwurf
zu empfehlen.

Der KTA entsprach der Empfehlung des UA-ST und hat auf seiner 67. Sitzung am 13. November
2012 den Regelanderungsentwurf KTA 1503.1 (Fassung 2012-11) beschlossen. Die Bekannt-
machung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom 3. Dezember 2012.

Auftragnehmer fir Regelanderung:

KTA-UNTERAUSSCHUSS STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST)
Zustandiger KTA-Unterausschuss: STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST)
Sitzungen des AG ggf. AK: 18.01.12

Behandelt vom UA-ST am: 07./08.02.12

Geplante Behandlung durch UA-ST: Herbst 2013

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK:

Die Regel wurde im Juni 1999 im KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 1999-06 vor
(BAnz. Nr. 243b vom 23.12.1999).

Auftragnehmer war: KTA-GESCHAFTSSTELLE
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST)

Anderungsverfahren

Der KTA beauftragte auf seiner 64. Sitzung am 10. November 2009 den KTA Unterausschuss
STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST), einen Entwurf zur Anderung der Regel KTA 1503.2
(Fassung 1999-06) mit einer Dokumentationsunterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu
lassen.

Der UA-ST hat auf seiner 78. Sitzung am 22./23. Marz 2011 uber die vom Arbeitsgremium erar-
beitete Regelanderungsentwurfsvorlage beraten und fir den Fraktionsumlauf freigegeben.

Auf seiner 79. Sitzung am 6./7. September 2011 beriet der UA-ST uber die zum Fraktionsumlauf
eingegangenen Stellungnahmen und stellte Optimierungsbedarf fir nicht festinstallierte Messein-
richtungen im Anwendungsbereich der KTA Regeln der Reihe 1500 fest. Diese wurden vom
Arbeitskreis AK , 1500 mobil* erarbeitet.

Auf seiner 80. Sitzung am 7./8. Februar 2012 beriet der UA-ST letztmalig Uber die Regelande-
rungsentwurfsvorlage und beschloss, dem KTA die Verabschiedung als Regelanderungsentwurf
zu empfehlen.

Der KTA entsprach der Empfehlung des UA-ST und hat auf seiner 67. Sitzung am 13. November
2012 den Regelanderungsentwurf KTA 1503.2 (Fassung 2012-11) beschlossen. Die Bekannt-
machung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom 3. Dezember 2012.

Auftragnehmer fiir Regelanderung:

KTA-UNTERAUSSCHUSS STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST)
Zustandiger KTA-Unterausschuss: STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST)
Sitzungen des AG ggf. AK: 18.01.2012

Behandelt vom UA-ST am: 07./08.02.12

Geplante Behandlung durch UA-ST:

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK:

Letztgliltige Unterlage: Regelanderungsentwurf KTA 1503.1, Fassung 2012-11

Letztglltige Unterlage: Regelénderungsentwurf KTA 1503.2, Fassung 2012-11




KTA 1503.3 Uberwachung der Ableitung gasférmiger und R/AE
an Schwebstoffen gebundener radioaktiver Stoffe
Teil 3: Uberwachung der nicht mit der Kaminfortluft abgeleiteten

radioaktiver Stoffe

KTA 1504 | Uberwachung der Ableitung radioaktiver Stoffe mit Wasser RIAEV

Die Regel wurde im Juni 1999 im KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 1999-06 vor
(BAnz. Nr. 243b vom 23.12.1999).

Auftragnehmer war: TECHNISCHE VEREINIGUNG DER GROSSKRAFTWERKSBETREIBERE. V.
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST)

Anderungsverfahren

Der KTA beauftragte auf seiner 64. Sitzung am 10. November 2009 den KTA Unterausschuss
STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST), einen Entwurf zur Anderung der Regel KTA 1503.3
(Fassung 1999-06) mit einer Dokumentationsunterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu
lassen.

Der UA-ST hat auf seiner 78. Sitzung am 22./23. Marz 2011 uber die vom Arbeitsgremium erar-
beitete Regelanderungsentwurfsvorlage beraten und fiir den Fraktionsumlauf freigegeben.

Auf seiner 79. Sitzung am 6./7. September 2011 beriet der UA-ST Ulber die zum Fraktionsumlauf
eingegangenen Stellungnahmen und stellte Optimierungsbedarf fur nicht festinstallierte Messein-
richtungen im Anwendungsbereich der KTA Regeln der Reihe 1500 fest. Diese wurden vom
Arbeitskreis AK ,1500 mobil* erarbeitet.

Auf seiner 80. Sitzung am 7./8. Februar 2012 beriet der UA-ST letztmalig tber die Regelande-
rungsentwurfsvorlage und beschloss, dem KTA die Verabschiedung als Regelanderungsentwurf
zu empfehlen. -

Der KTA entsprach der Empfehlung des UA-ST und hat auf seiner 67. Sitzung am 13. November
2012 den Regelanderungsentwurf KTA 1503.3 (Fassung 2012-11) beschlossen. Die Bekannt-
machung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom 3. Dezember 2012.

Auftragnehmer fiir Regelanderung:

KTA-UNTERAUSSCHUSS STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST)
Zustandiger KTA-Unterausschuss: STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST)
Sitzungen des AG ggf. AK: 18.01.2012

Behandelt vom UA-ST am: 07./08.02.12

Geplante Behandlung durch UA-ST:

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK:

Die Regel wurde im November 2007 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2007-11 vor
(BAnz. Nr. 9a vom 17.01.08).

Auftragnehmer war: KTA-UNTERAUSSCHUSS STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST)
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST)
(Frihere Fassungen: 1978-06, 1994-06)

Uberpriifung nach Abschnitt 5.2 der Verfahrensordnung des KTA

Aufgrund der nach Abschnitt 5.2 der Verfahrensordnung des KTA nach langstens 5 Jahren er-
forderlichen Uberpriifung auf Anderungsbediirftigkeit hat der Unterausschuss Strahlenschutz-
technik (UA-ST) auf seiner 81. Sitzung am 11./12. September 2012 Uber die Regel KTA 1504
beraten.

Der UA-ST stellte fest, dass die Regel in einigen Abschnitten an den aktuellen Stand von Wis-
senschaft und Technik angepasst werden muss. Der Anpassungsbedarf betrifft insbesondere
folgende Punkte:

- Anpassung an den aktuellen Stand der Normung, insbesondere unter Berticksichtigung der
Norm:

DIN ISO 11929 (2011-01): Bestimmung der charakteristischen Grenzen (Erkennungsgrenze,
Nachweisgrenze und Grenzen des Vertrauensbereichs) bei Messungen ionisierender Strah-
lung - Grundlagen und Anwendungen (ISO 11929:2010)

- Ergénzung von Anforderungen an nicht festinstallierte Messeinrichtungen fiir den Einsatz von
Misch- und Sammelproben analog zu den Regeln der Reihe KTA 1503

Auf seiner 67. Sitzung am 13. November 2012 beauftragte der KTA den KTA-Unterausschuss
STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST), federfiihrend einen Entwurf zur Anderung der Regel
KTA 1504 (Fassung 2007-11) mit einer Dokumentationsunterlage durch ein Arbeitsgremium
erarbeiten zu lassen.

Zustandiger KTA-Unterausschuss: STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST)
Sitzungen des AG ggf. AK: -

Behandelt vom UA-ST am: 11./12.09.12

Geplante Behandlung durch UA-ST:

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: 15.01.13

Letztglltige Unterlage: Regeléanderungsentwurf KTA 1503.3, Fassung 2012-11

Letztgliltige Unterlage: Regel KTA 1504, Fassung 2007-11




KTA 1507 Uberwachung der Ableitungen radioaktiver Stoffe bei For- R

schungsreaktoren

KTA 2101.1 Brandschutz in Kernkraftwerken; R/IAEV

Teil 1: Grundsatze des Brandschutzes

Die Regel wurde im November 2012 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2012-11 vor
(Bundesanzeiger vom 23.01.13).

Auftragnehmer war: KTA-UNTERAUSSCHUSS STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST)
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST)
(Frihere Fassungen: 1984-03, 1998-06)

Der KTA beauftragte auf seiner 63. Sitzung am 11. November 2008 den KTA-Unterausschuss
STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST), federfilhrend einen Entwurf zur Anderung der Regel
KTA 1507 (Fassung 2003-11) mit einer Dokumentationsunterlage durch ein Arbeitsgremium
erarbeiten zu lassen.

Das Arbeitsgremium KTA 1507 erarbeitete in 7 Sitzungen eine Regelanderungsentwurfsvorlage.

Auf seiner 78. Sitzung am 22./23. Marz 2011 beriet der UA-ST letztmalig Uber die Regelande-
rungsentwurfsvorlage und beschloss, dem KTA die Verabschiedung als Regelanderungsentwurf
zu empfehlen. Der Regelanderungsentwurf KTA 1507 (Fassung 2011-11) lag vom 1. Januar
2012 bis 31. Marz 2012 der Offentlichkeit zur Priifung und Stellungnahme vor.

Auf seiner 81. Sitzung am 11./12. September 2012 beriet der UA-ST letztmalig Gber den Regel-
anderungsentwurf und die eingegangenen Anderungsvorschlage und beschloss, dem KTA die
Aufstellung als Regel zu empfehlen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner 67. Sitzung am 13. November 2012
die Regelanderung KTA 1507 in der Fassung 2012-11 als Regel aufgestellt.

Zustandiger KTA-Unterausschuss: STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST)
Sitzungen des AG ggf. AK: -

Behandelt vom UA-ST am: 11./12.09.12

Geplante Behandlung durch UA-ST:

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: -

Letztgultige Unterlage: Regel KTA 1507, Fassung 2012-11

Die Regel wurde im Dezember 2000 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2000-12 vor
(BAnz. Nr. 106a vom 09.06.2001).

Auftragnehmer war: SIEMENS AG
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)
(Frihere Fassung: 1985-12)

Anderungsverfahren

Aufgrund der Stellungnahmen von Brandschutzexperten aus verschiedenen Organisationen in
Verbindung mit der nach Abschnitt 5.2 der Verfahrensordnung des KTA erforderlichen Uberprii-
fung auf Anderungsbediirftigkeit beriet derKTA-Unterausschuss ANLAGEN- UND BAUTECH-
NIK (UA-AB) auf seiner 99. Sitzung am 25. April 2008 Uber die Regel KTA 2101.1 (Fassung
2000-12)

Der UA-AB stellte fest, dass die Regel in einigen Abschnitten an den aktuellen Stand von Wis-
senschaft und Technik angepasst werden muss.

Auf seiner 63. Sitzung am 11. November 2008 beauftragte der KTA den KTA-Unterausschuss
ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB), federfihrend einen Entwurf zur Anderung der Regel
KTA 2101.1 (Fassung 2000-12) durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Das Arbeitsgremium KTA 2101.1 hat im Berichtszeitraum in vier Sitzungen tber den Regelande-
rungsentwurfsvorschlag beraten.

Auftragnehmer fiir Regelanderung:
KTA-UNTERAUSSCHUSS ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)

Zustandiger KTA-Unterausschuss: ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)

Sitzungen des AG ggf. AK: 13.12.11, 29.02.12, 05.06.12, 11.09.12
Behandelt vom UA-AB am: 04./05.09.12

Geplante Behandlung durch UA-AB:

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: 12.03.13

Letztgultige Unterlage: Regel KTA 2101.1, Fassung 2000-12




KTA 2101.2 Brandschutz in Kernkraftwerken; R/IAEV

Teil 2: Brandschutz an baulichen Anlagen

KTA 2101.3 Brandschutz in Kernkraftwerken; R/AEV
Teil 3: Brandschutz an maschinen- und elektrotechnischen

Anlagen

Die Regel wurde im Dezember 2000 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2000-12 vor
(BAnz. Nr. 106a vom 09.06.2001, Berichtigung BAnz. Nr. 239 vom 21.12.2007).

Auftragnehmer war: NORMENAUSSCHUSS BAUWESEN IM DIN e.V.
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)

Anderungsverfahren

Aufgrund der Stellungnahmen von Brandschutzexperten aus verschiedenen Organisationen in
Verbindung mit der nach Abschnitt 5.2 der Verfahrensordnung des KTA erforderlichen Uberprii-
fung auf Anderungsbediirftigkeit beriet der KTA-Unterausschuss ANLAGEN- UND BAUTECHNIK
(UA-AB) auf seiner 99. Sitzung am 25. April 2008 Uber die Regel KTA 2101.2 (Fassung 2000-12).

Der UA-AB stellte fest, dass die Regel in einigen Abschnitten an den aktuellen Stand von Wis-
senschaft und Technik angepasst werden muss.

Auf seiner 63. Sitzung am 11. November 2008 beauftragte der KTA den KTA-Unterausschuss
ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB), federfiihrend einen Entwurf zur Anderung der Regel
KTA 2101.2 (Fassung 2000-12) durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Gemal Beschluss des UA-AB wurde mit der Erarbeitung des Regelanderungsentwurfes in Vor-
bereitung KTA 2101.2 zeitversetzt begonnen.

Das Arbeitsgremium KTA 2101.2 hat im Berichtszeitraum in vier Sitzungen Uber den Regelande-
rungsentwurfsvorschlag beraten.

Auftragnehmer fir Regelanderung:
KTA-UNTERAUSSCHUSS ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)

Zustandiger KTA-Unterausschuss: ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)

Sitzungen des AG ggf. AK: 28.02.12, 08.05.12, 31.07.12, 16./17.10.12
Behandelt vom UA-AB am: 05.09.12

Geplante Behandlung durch UA-AB:

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: 16.01.13

Die Regel wurde im Dezember 2000 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2000-12 vor
(BAnz. Nr. 106a vom 09.06.2001).

Auftragnehmer war: VGB TECHNISCHE VEREINIGUNG DER GRORKRAFTWERKSBETREIBER e.V.
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)

Anderungsverfahren

Aufgrund der Stellungnahmen von Brandschutzexperten aus verschiedenen Organisationen in
Verbindung mit der nach Abschnitt 5.2 der Verfahrensordnung des KTA erforderlichen Uberpriifung
auf Anderungsbediirftigkeit beriet der KTA-Unterausschuss ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-
AB) auf seiner 99. Sitzung am 25. April 2008 Uber die Regel KTA 2101.3 (Fassung 2000-12).

Der UA-AB stellte fest, dass die Regel in einigen Abschnitten an den aktuellen Stand von Wissen-
schaft und Technik angepasst werden muss.

Auf seiner 63. Sitzung am 11. November 2008 beauftragte der KTA den KTA-Unterausschuss
ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB), federfiihrend einen Entwurf zur Anderung der Regel KTA
2101.3 (Fassung 2000-12) durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Gemal Beschluss des UA-AB wurde mit der Erarbeitung des Regelanderungsentwurfs in Vorbe-
reitung KTA 2101.3 zeitversetzt begonnen.

Das Arbeitsgremium KTA 2101.3 hat im Berichtszeitraum in fiinf Sitzungen tber den Regelande-
rungsentwurfsvorschlag beraten.

Auftragnehmer fiir Regelanderung:
KTA-UNTERAUSSCHUSS ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)

Zustandiger KTA-Unterausschuss: ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)

Sitzungen des AG ggf. AK: 14.12.11, 21.03.12, 09.05.12, 01.08.12, 09./10.10.12
Behandelt vom UA-AB am: 05.09.12

Geplante Behandlung durch UA-AB:

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: 13./14.02.13

Letztgultige Unterlage: Regel KTA 2101.2, Fassung 2000-12

Letztgultige Unterlage: Regel KTA 2101.3, Fassung 2000-12




KTA 2103 Explosionsschutz in Kernkraftwerken mit Leichtwasser- R/IAEV
reaktoren

(Allgemeine und fallbezogene Anforderungen)

KTA 2201.2 Auslegung von Kernkraftwerken R
gegen seismische Einwirkungen

Teil 2: Baugrund

Die Regel wurde im Juni 2000 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2000-06 vor (BAnz.
Nr. 231a vom 08.12.2000).

Auftragnehmer war: KTA-Unterausschuss ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)
(Friihere Fassung: 1989-06)

Anderungsverfahren

Der UA-AB hat auf seiner 103. Sitzung am 1. September 2010 die Regel nach Abschnitt 5.2 der
Verfahrensordnung des KTA Uberprift und festgestellt, dass die Regel KTA 2103 (Fassung
2000-06) an den aktuellen Stand von Wissenschaft und Technik angepasst werden muss.

Auf seiner 65. Sitzung am 16. November 2010 beauftragte der KTA den KTA-Unterausschuss
ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB), federfiihrend einen Entwurf zur Anderung der Regel
KTA 2103 (Fassung 2000-06) mit einer Dokumentationsunterlage durch ein Arbeitsgremium
erarbeiten zu lassen.

Das Arbeitsgremium hat im Berichtszeitraum in finf Sitzungen Uber den Regeldnderungsent-
wurfsvorschlag beraten.

Auftragnehmer flir Regelanderung:
KTA-UNTERAUSSCHUSS ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)

Zustandiger KTA-Unterausschuss: ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)

Sitzungen des AG ggf. AK: 17./18.01.12, 07.03.12, 03./04.07.12, 25./26.09.12, 28./29.11.12
Behandelt vom UA-AB am:

Geplante Behandlung durch UA-AB: 06.03.13

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK:

Die Regel wurde im November 2012 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2012-11 vor
(Bundesanzeiger vom 23.01.13

Auftragnehmer war: KTA-UNTERAUSSCHUSS ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)
(Frihere Fassungen: 1982-11, 1990-06)

Der KTA beauftrage auf seiner 59. Sitzung am 22. November 2005 den KTA-Unterausschuss
ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB), federfiihrend einen Entwurf zur Anderung der Regel
KTA 2201.2 (Fassung 1990-06) mit einer Dokumentationsunterlage durch ein Arbeitsgremium
erarbeiten zu lassen.

Auf seiner 104. Sitzung am 3. Marz 2011 beriet der UA-AB uber die Regelanderungsentwurfs-
vorlage und beschloss, dem KTA die Verabschiedung als Regelanderungsentwurf zu empfehlen.

Der Regelanderungsentwurf KTA 2201.2 lag der Offentlichkeit vom 1. Januar 2012 bis 31. Marz
2012 zur Prifung und Stellungnahme vor. Auf seiner 107. Sitzung am 4./5. September 2012
beriet der UA-AB letztmalig Uber die eingegangenen Anderungsvorschlage und beschloss, dem
KTA die Aufstellung als Regel zu empfehlen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner 67. Sitzung am 13. November 2012
die Regelanderung KTA 2201.2 in der Fassung 2012-11 als Regel aufgestellt.

Zustandiger KTA-Unterausschuss: ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)

Sitzungen des AG ggf. AK:

Behandelt vom UA-AB am: 04./05.09.12
Geplante Behandlung durch UA-AB:
Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK:

Letztgultige Unterlage: Regel KTA 2103, Fassung 2000-06

Letztglltige Unterlage: Regel KTA 2201.2, Fassung 2012-11




KTA 2201.3 Auslegung von Kernkraftwerken RE
gegen seismische Einwirkungen;

Teil 3: Bauliche Anlagen

KTA 2201.4 Auslegung von Kernkraftwerken gegen seismische R
Einwirkungen

Teil 4: Anlagenteile

Auftragnehmer war: KTA UNTERAUSSCHUSS ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)
Zustandiger KTA-Unterausschuss: ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)

Der Regelentwurf wurde im November 2012 vom KTA verabschiedet und liegt in der Fas-
sung 2012-11 vor (Bundesanzeiger vom 03.12.12).

Fortfihrung der Regelarbeit:

Der KTA beschloss auf seiner 59. Sitzung am 22. November 2005, dass die Erarbeitung der
Regel KTA 2201.3 zeitnah mit Anderungsarbeiten der anderen KTA-Erdbebenregeln fortgesetzt
wird. Entsprechend dem Auftrag des KTA berief der KTA-Unterausschuss ANLAGEN- UND
BAUTECHNIK (UA-AB) auf seiner 97. Sitzung am 30. Marz 2006 ein Arbeitsgremium zur Vorbe-
reitung eines Entwurfs zur Anderung der Regel KTA 2201.3. In diesem Arbeitsgremium wirken
alle Gruppen des KTA sowie weitere Fachleute aus dem Gebiet der Erdbebenauslegung mit.

Im Berichtsjahr erstellte das vom UA-AB einberufene Arbeitsgremium eine Regelentwurfsvorla-
ge.

Auf seiner 106. Sitzung am 6. Marz 2012 beriet der UA-AB Uber die Regelentwurfsvorlage und
beschloss, dem KTA die Verabschiedung als Regelentwurf zu empfehlen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner 67. Sitzung am 13. November 2012
den Regelentwurf KTA 2201.3 in der Fassung 2012-11 aufgestellt.

Die Arbeiten zur Aufstellung der Regel werden weitergefiihrt.

Zustéandiger KTA-Unterausschuss: ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)

Sitzungen des AG ggf. AK: 26.01.12
Behandelt vom UA-AB am: 06.03.12
Geplante Behandlung durch UA-AB:
Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK:

Letztglltige Unterlage: Regelentwurf KTA 2201.3, Fassung 2012-11

Die Regel wurde im November 2012 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2012-11 vor
(Bundesanzeiger vom 23.01.13).

Auftragnehmer war: KTA-UNTERAUSSCHUSS ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)

(Fruhere Fassung: 1990-06)

Der KTA beauftrage auf seiner 59. Sitzung am 22. November 2005 den KTA-Unterausschuss
ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB), federfiihrend einen Entwurf zur Anderung der Regel
KTA 2201.4 (Fassung 1990-06) mit einer Dokumentationsunterlage durch ein Arbeitsgremium
erarbeiten zu lassen.

Auf seiner 105. Sitzung am 14. September 2011 beriet der UA-AB Uber die Regelanderungsent-
wurfsvorlage und beschloss, dem KTA die Verabschiedung als Regelanderungsentwurf zu emp-
fehlen.

Der Regelanderungsentwurf KTA 2201.4 lag der Offentlichkeit vom 1. Januar 2012 bis 31. Marz
2012 zur Prifung und Stellungnahme vor. Auf seiner 107. Sitzung am 4./5. September 2012
beriet der UA-AB letztmalig iiber die eingegangenen Anderungsvorschlige und beschloss, dem
KTA die Aufstellung als Regel zu empfehlen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner 67. Sitzung am 13. November 2012
die Regelanderung KTA 2201.4 in der Fassung 2012-11 als Regel aufgestellt.

Zustandiger KTA-Unterausschuss: ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)

Sitzungen des AG ggf. AK: 23.04.12
Behandelt vom UA-AB am: 04./05.09.12
Geplante Behandlung durch UA-AB:
Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK:

Letztglltige Unterlage: Regel KTA 2201.4, Fassung 2012-11




KTA 2201.5 Auslegung von Kernkraftwerken gegen seismische R/IAEV
Einwirkungen

Teil 5: Seismische Instrumentierung

KTA 2201.6 Auslegung von Kernkraftwerken gegen R/IAEV
seismische Einwirkungen;

Teil 6: MalRnahme nach Erdbeben

Die Regel wurde im Juni 1996 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 1996-06 vor (BAnz.
Nr. 216a vom 19.11.1996).

Auftragnehmer war: KTA-UNTERAUSSCHUSS ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)
(Friihere Fassungen: 1977-06, 1990-06)

Anderungsverfahren

Aufgrund der nach Abschnitt 5.2 der Verfahrensordnung nach langstens 5 Jahren erforderlichen
Uberpriifung auf Anderungsbediirftigkeit hatte der Unterausschuss ANLAGEN- UND BAU-
TECHNIK (UA-AB) auf seiner 97. Sitzung am 30. Marz 2006 Uber die Regel KTA 2201.5 bera-
ten. Es wurde dort beschlossen, dass nach Vorliegen der gednderten Regel KTA 2201.1 tber
die Anderungsbediirftigkeit dieser Regel wieder beraten werden soll. Der UA-AB stellte auf sei-
ner 101. Sitzung am 2. September 2009 die Anderungsbediirftigkeit der Regel KTA 2201.5 fest.

Der Zeitpunkt der Anderung der Regel KTA 2201.5 sollte in zeitlicher Abstimmung mit dem An-
derungsverfahren der Regel KTA 2201.6 erfolgen.

Das Arbeitsgremium erarbeitete im Berichtszeitraum in funf Sitzungen einen Regeléanderungs-
entwurfsvorschlag.

Der UA-AB beriet auf seiner 107. Sitzung am 04./05. September 2012 den Bericht des zustandi-
gen Obmanns und beschloss den Fraktionsumlauf der Regelédnderungsentwurfsvorlage. Dieser
lag der Offentlichkeit vom 1. Oktober 2012 bis 31. Dezember 2012 zur Priifung und Stellung-
nahme vor.

Auftragnehmer fiir Regelanderung:
KTA-UNTERAUSSCHUSS ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)

Zustandiger KTA-Unterausschuss: ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)
Sitzungen des AG ggf. AK: 20.12.11, 08.02.12, 03.05.12, 10./11.07.12, 24.07.12
Behandelt vom UA-AB am: 06.03.12, 04.1/05.09.12

Geplante Behandlung durch UA-AB:
Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK:

Die Regel wurde im Juni 1992 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 1992-06 vor
(BAnz.Nr. 36a vom 23.02.1993).

Auftragnehmer war: Technische Vereinigung der Grof3kraftwerksbetreiber e. V. (VGB)
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)

Anderungsverfahren

Auf seiner 98. Sitzung am 30. Mai 2007 stellte der KTA-Unterausschuss ANLAGEN- UND BAU-
TECHNIK (UA-AB) fest, dass die Regel bezliglich der Anpassung an die Regel KTA 2201.1
anderungsbedurftig ist.

Auf seiner 62. Sitzung am 13. November 2007 beauftragte der KTA den KTA-Unterausschuss
ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB), den Entwurf zur Anderung der Regel durch ein Ar-
beitsgremium erarbeiten zu lassen.

Der KTA-Unterausschuss ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB) beriett auf seiner 101. Sit-
zung am 2. September 2009 den Auftrag des KTA. Es wurde ein Arbeitsgremium zur Vorberei-
tung eines Entwurfs zur Anderung der Regel KTA 2201.6 einberufen. In diesem Arbeitsgremium
wirken alle Gruppen des KTA sowie weitere Fachleute aus dem Gebiet der Erdbebenauslegung
mit.

Das Arbeitsgremium beriet im Berichtszeitraum in finf Sitzungen Gber den Regeldnderungsent-
wurfsvorschlag.

Die Beratungen zur Erarbeitung der Regelanderungsentwurfsvorlage werden im Arbeitsgremium
fortgesetzt.

Auftragnehmer fiir Regelanderung:
KTA-UNTERAUSSCHUSS ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)

Zustandiger KTA-Unterausschuss: ANLAGEN- UND BAUTECHNIK (UA-AB)

Sitzungen des AG ggf. AK: 24./25.01.12, 13./14.03.12, 19.06.12, 07./08.08.12, 27.09.12
Behandelt vom UA-AB am: 06.03.12

Geplante Behandlung durch UA-AB:

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: 04.12.12

Letztgultige Unterlage: Regel KTA 2201.5, Fassung 1996-06

Letztgultige Unterlage: Regel KTA 2201.6, Fassung 1992-06




KTA 3101.1 Auslegung der Reaktorkerne von Druck- und R
Siedewasserreaktoren;

Teil 1: Grundsatze der thermohydraulischen Auslegung

KTA 3101.2 Auslegung der Reaktorkerne von Druck- und R
Siedewasserreaktoren;
Teil 2: Neutronenphysikalische Anforderungen an Auslegung

und Betrieb des Reaktorkerns und der angrenzenden Systeme

Die Regel wurde im November 2012 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2012-11 vor
(Bundesanzeiger vom 23.01.13).

Auftragnehmer war: KTA-UNTERAUSSCHUSS REAKTORKERN UND SYSTEMAUSLEGUNG (UA-
RS)

Zustandiger KTA-Unterausschuss war: REAKTORKERN UND SYSTEMAUSLEGUNG (UA-RS)

(Frihere Fassung: 1980-02)

Der KTA beauftragte auf seiner 62. Sitzung am 13. November 2007 den KTA-Unterausschuss
REAKTORKERN UND SYSTEMAUSLEGUNG (UA-RS), federfiihrend einen Entwurf zur Ande-
rung der Regel KTA 3101.1 (Fassung 1980-02) mit einer Dokumentationsunterlage durch ein
Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Auf seiner 15. Sitzung am 7. September 2011 beriet der UA-RS Uber die Regeldnderungsent-
wurfvorlage und beschloss, dem KTA die Verabschiedung als Regelanderungsentwurf zu emp-
fehlen. Dieser lag der Offentlichkeit vom 1. Januar 2012 bis 31. Mé&rz 2012 zur Priifung und
Stellungnahme vor. Es wurden 23 Anderungsvorschlége von 4 Einwendern eingereicht, die vom
Arbeitsgremium in einer weiteren Sitzung behandelt wurden.

Auf seiner 17. Sitzung am 5. September 2012 beriet der UA-RS letztmalig Gber die eingegange-
nen Anderungsvorschlage und beschloss, dem KTA die Aufstellung KTA 3101.1 als Regel zu
empfehlen.

Der KTA entsprach der Empfehlung des UA-RS und hat auf seiner 67. Sitzung am 13. Novem-
ber 2012 den Regelentwurf KTA 3101.1 in der Fassung 2012-11 als Regel aufgestellit.

Zustandiger KTA-Unterausschuss: REAKTORKERN UND SYSTEMAUSLEGUNG (UA-RS)
Sitzungen des AG ggf. AK: 22.06.12

Behandelt vom UA-RS am: 05.09.12

Geplante Behandlung durch UA-RS:

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: -

Die Regel wurde im November 2012 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2012-11 vor
(Bundesanzeiger vom 23.01.13).

Auftragnehmer war: KTA-UNTERAUSSCHUSS REAKTORKERN UND SYSTEMAUSLEGUNG (UA-RS)
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: REAKTORKERN UND SYSTEMAUSLEGUNG (UA-RS)

(Fruhere Fassung: 1987-12)

Der KTA beauftragte auf seiner 56. Sitzung am 18. Juni 2002 den KTA-Unterausschuss REAK-
TORKERN UND SYSTEMAUSLEGUNG (UA-RS), federfilhrend den Entwurf zur Anderung der
Regel KTA 3101.2 (Fassung 1987-12) mit einer Dokumentationsunterlage durch ein Arbeitsgre-
mium erarbeiten zu lassen.

Auf seiner 15. Sitzung am 7. September 2011 beriet der UA-RS Uber die Regelanderungsent-
wurfvorlage und beschloss, dem KTA die Verabschiedung als Regelanderungsentwurf zu emp-
fehlen. Dieser lag der Offentlichkeit vom 1. Januar 2012 bis 31. Mérz 2012 zur Priifung und
Stellungnahme vor. Es wurden 20 Anderungsvorschlage von 2 Einwendern eingereicht, die vom
Arbeitsgremium in einer weiteren Sitzung behandelt wurden.

Auf seiner 17. Sitzung am 5. September 2012 beriet der UA-RS letztmalig tiber die eingegange-
nen Anderungsvorschldge und beschloss, dem KTA die Aufstellung KTA 3101.2 als Regel zu
empfehlen.

Der KTA entsprach der Empfehlung des UA-RS und hat auf seiner 67. Sitzung am 13. Novem-
ber 2012 den Regelentwurf KTA 3101.2 in der Fassung 2012-11 als Regel aufgestellt.

Zustandiger KTA-Unterausschuss: REAKTORKERN UND SYSTEMAUSLEGUNG (UA-RS)
Sitzungen des AG ggf. AK: 28.06.12

Behandelt vom UA-RS am: 05.09.12

Geplante Behandlung durch UA-RS: 1

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: -

Letztglltige Unterlage: Regel KTA 3101.1, Fassung 2012-11

Letztgultige Unterlage: Regel KTA 3101.2, Fassung 2012-11




KTA 3101.3 Auslegung der Reaktorkerne von Druck- REV
und Siedewasserreaktoren;

Teil 3: Mechanische und thermische Auslegung

KTA 3103 Abschaltsysteme von Leichtwasserreaktoren R/AE

Auftragnehmer: KTA Unterausschuss REAKTORKERN UND SYSTEMAUSLEGUNG (UA-RS)
Zustandiger KTA-Unterausschuss: REAKTORKERN UND SYSTEMAUSLEGUNG (UA-RS)

Auf seiner 60. Sitzung am 7. November 2006 beauftragte der KTA den KTA-Unterauschuss
REAKTORKERN UND SYSTEMAUSLEGUNG (UA-RS), federfuhrend einen Entwurf zur Regel
KTA 3101.3 ,Auslegung der Reaktorkerne von Druck- und Siedewasserreaktoren; Teil 3: Me-
chanische und thermische Auslegung“ mit einer Dokumentationsunterlage vorzubereiten und
eine Beschlussvorlage fiir den KTA zu erarbeiten.

Auf seiner 10. Sitzung am 7. Dezember 2006 setzte der UA-RS ein Arbeitsgremium zur Erarbei-
tung eines Regelentwurfsvorschlags ein. Als Obmann des Arbeitsgremiums wurde Heins (ARE-
VA NP) und nach dessen Ausscheiden Minch (AREVA NP) benannt.

Das Arbeitsgremium hat in bisher 28 Sitzungen zwei- bzw. dreitdgigen Sitzungen Uber die Erar-
beitung des Regelentwurfsvorschlags beraten. Die Beratungen werden fortgesetzt.

Zustandiger KTA-Unterausschuss: REAKTORKERN UND SYSTEMAUSLEGUNG (UA-RS)

Sitzungen des AG ggf. AK: 06.-08.12.11, 13.-15.02.12, 02.-04.04.12, 11.-13.07.12,
19.-21.09.12, 24.-26.10.12

Behandelt vom UA-RS am: 15.03.12

Geplante Behandlung durch UA-RS: 20.02.13

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: 14.-14.12.12, 30.01.-01.02.13

Die Regel wurde im Marz 1984 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 1984-03 vor
(BAnz. Nr. 145a vom 04.08.1984).

Auftragnehmer war: NORMENAUSSCHUSS KERNTECHNIK IM DIN E.V.
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: REAKTORKERN (UA-RK)

Anderungsverfahren

Auf seiner 59. Sitzung am 22. November 2005 beauftragte der KTA den KTA-Unterausschuss
REAKTORKERN UND SYSTEMAUSLEGUNG (UA-RS), einen Entwurf zur Anderung der Regel
KTA 3103 (1984-03) mit einer Dokumentationsunterlage vorzubereiten.

Das Arbeitsgremium erarbeitete in insgesamt 14 Sitzungen, davon eine gemeinsam mit den
Arbeitsgremien KTA 3101.1 und 3101.2, einen Regelanderungsentwurfsvorschlag. Der UA-RS
beschloss auf seiner 13. Sitzung am 5. November 2010, den Regeldnderungsentwurfsvorschlag
mit Stand vom 5. November 2010 fir den Fraktionsumlauf freizugeben, der vom 1. Dezember
2010 bis zum 28. Februar 2011 stattfand.

Aus dem Fraktionsumlauf gingen 72 Kommentare von 4 Einwendern ein, die vom Arbeitsgremi-
um in einer weiteren zweitagigen Sitzung behandelt wurden. Auf Anregung des UA-RS nahm
das Arbeitsgremium zusatzliche Verbesserungen in einer weiteren Sitzung vor. Das Arbeitsgre-
mium beschloss auf seiner 15. Sitzung am 25. Mai 2012 einstimmig, dem UA-RS den uberarbei-
teten Regelanderungsentwurfsvorschlag vorzulegen.

Auf seiner 17. Sitzung am 5. September 2012 beriet der UA-RS letztmalig Gber die Regelande-
rungsentwurfsvorlage und beschloss, dem KTA die Verabschiedung als Regelanderungsentwurf
zu empfehlen.

Der KTA entsprach der Empfehlung des UA-RS und hat auf seiner 67. Sitzung am 13. Novem-
ber 2012 den Regelanderungsentwurf KTA 3103 (Fassung 2012-11) beschlossen. Die Bekannt-
machung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom 3. Dezember 2012.

Auftragnehmer fiir Regelanderung:
KTA-UNTERAUSSCHUSS REAKTORKERN UND SYSTEMAUSLEGUNG (UA-RS)

Zustandiger KTA-Unterausschuss: REAKTORKERN UND SYSTEMAUSLEGUNG (UA-RS)

Sitzungen des AG ggf. AK:25.05.12
Behandelt vom UA-RS am: 05.07.12
Geplante Behandlung durch UA-RS: September 2013
Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: 2. Quartal 2013

Letztgultige Unterlage: -

Letztgultige Unterlage: Regelanderungsentwurf KTA 3103, Fassung 2012-11




KTA 3107 Anforderungen an die Kritikalitatssicherheit RE

beim Brennelementwechsel

KTA 3201.1 Komponenten des Priméarkreises von Leichtwasserreaktoren; R/AEV

Teil 1: Werkstoffe und Erzeugnisformen

Auftragnehmer: KTA Unterausschuss REAKTORKERN UND SYSTEMAUSLEGUNG (UA-RS)
Zustandiger KTA-Unterausschuss: REAKTORKERN UND SYSTEMAUSLEGUNG (UA-RS)

Auf seiner 57. Sitzung am 11. November 2003 beauftragte der KTA den KTA-Unterauschuss
REAKTORKERN UND SYSTEMAUSLEGUNG (UA-RS), federfuhrend einen Entwurf zur Regel
KTA 3107 mit dem Arbeitstitel ,Anforderungen an die Kritikalitdtssicherheit beim Brennelement-
wechsel“ mit Dokumentationsunterlage vorzubereiten.

Zur Erarbeitung eines Regelentwurfsvorschlags setzte der UA-RS ein Arbeitsgremium ein. Als
Obmann des Arbeitsgremiums wurde Johann (EnBW Kernkraft GmbH - Kernkraftwerk Neckar-
westheim) benannt.

Das Arbeitsgremium erarbeitete in 7 teilweise zweitdgigen Sitzungen einen Regelentwurfsvor-
schlag. Auf seiner 15. Sitzung am 7. September 2011 beriet der UA-RS Uber den Vorschlag und
beschloss einstimmig, diesen zum Fraktionsumlauf freizugeben. Der Fraktionsumlauf fand statt
vom 1. Oktober 2011 bis 31. Dezember 2011.

Aus dem Fraktionsumlauf gingen 122 Kommentare von 3 Einwendern ein, die vom Arbeitsgre-
mium in einer weiteren zweitagigen Sitzung behandelt und eingearbeitet wurden. Das Arbeits-
gremium verabschiedete den Uberarbeiteten Regelentwurfsvorschlag auf seiner 8. Sitzung am
28. Marz 2012 einstimmig zur Vorlage an den UA-RS, mit der Empfehlung, dem KTA den Ulber-
arbeiteten Vorschlag vorzulegen. Auf seiner 17. Sitzung am 5. September 2012 beriet der UA-
RS uUber den Regelentwurfsvorschlag und beschloss einstimmig, diesen dem KTA zur Verab-
schiedung als Regelentwurf vorzulegen.

Der KTA entsprach der Empfehlung des UA-RS und hat auf seiner 67. Sitzung am 13. Novem-
ber 2012 den Regelentwurf KTA 3107 (Fassung 2012-11) beschlossen. Die Bekanntmachung
des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom 3. Dezember 2012.

Zustandiger KTA-Unterausschuss: REAKTORKERN UND SYSTEMAUSLEGUNG (UA-RS)
Sitzungen des AG ggf. AK: 27./28.03.12

Behandelt vom UA-RS am: 05.09.2012

Geplante Behandlung durch UA-RS: September 2013

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: 2. Quartal 2013

Die Regel wurde im Juni 1998 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 1998-06 vor (BAnz.
Nr. 170a vom 11.09.1998).

Auftragnehmer war: VEREIN DEUTSCHER EISENHUTTENLEUTE (VDEh)
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
(Fruhere Fassungen: 1979-02, 1982-11, 1990-06)

Anderungsverfahren

Der UA-MK Uberprifte auf seiner 32. Sitzung am 4. April 2003 die Regel nach Abschnitt 5.2 der
Verfahrensordnung des KTA und schlug vor, dass die Regel KTA 3201.1 (Fassung 1998-06)
unverandert bleibt. Eine Anderungsbediirftigkeit war derzeit nicht gegeben.

Der KTA bestatigte auf seiner 57. Sitzung am 11. November 2003 die Weitergliltigkeit der Regel.

Aufgrund der nach Abschnitt 5.2 der Verfahrensordnung des KTA nach langstens 5 Jahren er-
forderlichen Uberpriifung auf Anderungsbediirftigkeit beriet der Unterausschuss MECHANISCHE
KOMPONENTEN (UA-MK) auf seiner 37. Sitzung am 22. September 2008 tber die Regel KTA
3201.1. Der UA-MK stellte fest, dass die Regel in einigen Abschnitten an den aktuellen Stand
von Wissenschaft und Technik angepasst werden muss und schlug dem KTA vor, ein Regelan-
derungsverfahren einzuleiten.

Der KTA beschloss auf seiner 63. Sitzung am 11. November 2008, die Regel KTA 3201.1 zu
andern. Er beauftragte den UA-MK, federfiihrend einen Entwurf zur Anderung der Regel mit
einer Dokumentationsunterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Die Bearbeitung des Regelanderungsverfahrens soll nach Abschluss der wesentlichen Arbeiten
im gegenwartig laufenden Anderungsverfahren zu KTA 3211.1 erfolgen.

Auftragnehmer fiir Regelanderung:
KTA-UNTERAUSSCHUSS MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)

Zustéandiger KTA-Unterausschuss: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
Sitzungen des AG ggf. AK: -
Behandelt vom UA-MK am:

Geplante Behandlung durch UA-MK: -
Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: -

Letztgliltige Unterlage: Regelentwurf, Fassung 2012-11

Letztgultige Unterlage: Regel KTA 3201.1, Fassung 1998-06




KTA 3201.2 Komponenten des Priméarkreises von Leichtwasserreaktoren; R/AE

Teil 2: Auslegung, Konstruktion und Berechnung

KTA 3205.1 Komponentenstitzkonstruktionen mit nichtintegralen RIAEV
Anschlussen;
Teil 1: Komponentenstlitzkonstruktionen mit nichtintegralen
Anschlissen fiir Primarkreiskomponenten in Leichtwasserreak-

toren

Die Regel wurde im Juni 1996 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 1996-06 vor (BAnz.
Nr. 216a vom 19.11.1996, Berichtigung BAnz. Nr. 129 vom 13.07.2000).

Auftragnehmer war: VERBAND DER TECHNISCHEN UBERWACHUNGS-VEREINE E.V.
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
(Friihere Fassungen: 1980-10, 1984-03)

Anderungsverfahren

Der KTA beschloss auf seiner 55. Sitzung am 19. Juni 2001, die Regel KTA 3201.2 (1996-06) zu
andern. Er beauftragte den VdTUV, federfiihrend einen Entwurf zur Anderung der Regel mit
einer Dokumentationsunterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Der KTA beschloss auf seiner 65. Sitzung am 16. November 2010 den Regelanderungsentwurf
(Fassung 2010-11). Die Bekanntmachung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger BAnz Nr. 190
vom 15.12.2010.

Der Regelanderungsentwurf KTA 3201.2 (Fassung 2010-11) lag vom 1. Januar 2011 bis
31. Marz 2011 der Offentlichkeit zur Prifung und Stellungnahme vor.

Im Berichtszeitraum fanden 6 Sitzungen des Arbeitsgremiums statt, auf denen die eingereichten
Stellungnahmen behandelt wurden. Auflerdem fand ein Fachgesprach zur Behandlung der Ein-
wande der MPA Stuttgart zum Sprédbruchnachweis statt. Die Sitzungen des Arbeitsgremiums
wurden gemeinsam mit dem Arbeitsgremium KTA 3211.2 durchgefihrt.

Es wurde festgestellt, dass zu einzelnen Fragen, insbesondere zu den Anforderungen an den
Ermudungsnachweis fiir austenitische Stahle, noch kein Konsens besteht und die Beratungen
unter Einbeziehung von Forschungseinrichtungen fortgesetzt werden missen.

Der UA-MK wurde auf seiner 45. Sitzung am 13./14. September 2012 iber den Stand bei der
Bearbeitung der Regelanderungsvorlage informiert.

Die Beratungen zur Erarbeitung der Regelanderungsvorlage werden fortgesetzt.

Zustandiger KTA-Unterausschuss: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
Sitzungen des AG ggf. AK: 22.02.12, 20.06.12, 12.07.12, 21.08.12, 21.09.12, 08.11.12
Behandelt vom UA-MK am: 13./14.09.12

Geplante Behandlung durch UA-MK:

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: 30.//31.01.13

Die Regel wurde im Juni 2002 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2002-06 vor (BAnz.
Nr. 189a vom 10.10.02).

Auftragnehmer war: KTA-UNTERAUSSCHUSS MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
(Frihere Fassungen: 1982-06, 1991-06)

Uberpriifung nach Abschnitt 5.2 der Verfahrensordnung des KTA

Aufgrund der nach Abschnitt 5.2 der Verfahrensordnung des KTA nach langstens 5 Jahren er-
forderlichen Uberpriifung auf Anderungsbediirftigkeit hat der Unterausschuss MECHANISCHE
KOMPONENTEN (UA-MK) auf seiner 45. Sitzung am 13./14. September 2012 iber die Regel
KTA 3205.1 beraten. Der UA-MK stellte fest, dass die Regel durch Anpassung an den aktuellen
Stand der Normen, insbesondere der geltenden Stahlbaunormen DIN EN 1990, DIN EN 1991
und DIN EN 1993, an den aktuellen Stand von Wissenschaft und Technik angepasst werden
muss.

Auf seiner 67. Sitzung am 13. November 2012 beauftragte der KTA den KTA Unterausschuss
MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK), federfilhrend einen Entwurf zur Anderung der
Regel KTA 3205.1 (Fassung 2002-06) mit einer Dokumentationsunterlage durch ein Arbeitsgre-
mium erarbeiten zu lassen.

Die Erarbeitung des Anderungsentwurfs soll erst dann begonnen werden, wenn die Bearbeitung
der Einwande aus dem Fraktionsumlauf im Rahmen des gegenwartig laufenden Regelande-
rungsverfahrens zu KTA 3205.2 abgeschlossen ist.

Auftragnehmer fiir Regelanderung:
KTA-UNTERAUSSCHUSS MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)

Zustandiger KTA-Unterausschuss: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
Sitzungen des AG ggf. AK:
Behandelt vom UA-MK am: -

Geplante Behandlung durch UA-MK:
Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK:

Letztgultige Unterlage: Regelanderungsentwurf KTA 3201.2, Fassung 2010-11

Letztgliltige Unterlage: Regelanderungsentwurf KTA 3205.1, Fassung 2002-06




KTA 3205.2 Komponentenstitzkonstruktionen mit nichtintegralen R/AEV
Anschlissen;
Teil 2: Komponentenstiitzkonstruktionen mit nichtintegralen
Anschlissen fiir druck- und aktivitatsflihrende Komponenten in

Systemen aul3erhalb des Priméarkreises

Nachweise zum Bruchausschluss flr druckfiihrende REV

Komponenten in Kraftwerken

KTA 3206

Die Regel wurde im Juni 1990 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 1990-06 vor (BAnz.
Nr. 41a vom 28.02.1991).

Auftragnehmer war: SIEMENS AG
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)

Anderungsverfahren

Der KTA beauftragte auf seiner 59. Sitzung am 22. November 2005 den KTA-Unterausschuss
MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK), federfiihrend einen Entwurf zur Anderung der
Regel mit einer Dokumentationsunterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Entsprechend dem Beschluss des KTA und der Empfehlung des UA-MK bildete die KTA-
Geschéftsstelle ein Arbeitsgremium unter Beteiligung aller Gruppen des KTA sowie weiterer
Fachleute aus dem Gebiet der Komponentenstiitzkonstruktion, das seine Beratungen zur Ande-
rung der Regel KTA 3205.2 aufgenommen hat.

Im Berichtsjahr fanden flnf Sitzungen des Arbeitsgremiums statt. Die letzte Sitzung fand am 3.
September 2012 statt. In dieser Sitzung erarbeitete das Arbeitsgremium einen Regelanderungs-
entwurfsvorschlag.

Auf seiner 45. Sitzung am 13./14. September 2012 beriet der UA-MK Uber die Regelanderungs-
entwurfsvorlage und beschloss den Fraktionsumlauf. Dieser lag der Offentlichkeit vom 1. Okto-
ber 2012 bis 31. Dezember 2012 zur Prufung und Stellungnahme vor.

Auftragnehmer fiir Regelanderung:
KTA-UNTERAUSSCHUSS MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)

Zustandiger KTA-Unterausschuss: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
Sitzungen des AG ggf. AK: 15./16.02.12, 17./18.04.12, 26./27.06.12, 17./18.07.12, 03.09.12
Behandelt vom UA-MK am: 13./14.09.12

Geplante Behandlung durch UA-MK:
Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK:

Der KTA beauftragte auf seiner 64. Sitzung am 10. November 2009 den UA-MK, einen Entwurf
der Regel mit einer Dokumentationsunterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Daraufhin wurde unter der Obmannschaft von Herrn Schuler (MPA) ein Arbeitsgremium gebildet.

Im Berichtszeitraum fanden 8 Sitzungen des Arbeitsgremiums statt, auf denen tber den Regel-
entwurfsvorschlag beraten wurde.

Der vom Arbeitsgremium erarbeitete Regeldnderungsentwurfsvorschlag wurde dem UA-MK zu
dessen 45. Sitzung zwecks Freigabe flr den Fraktionsumlauf vorgelegt.

Der UA-MK hat den Regelentwurfsvorschlag auf seiner 45. Sitzung am 13./14. September .2012
behandelt und mit einer Prazisierung in der Fassung September 2012 fiir den Fraktionsumlauf
freigegeben.

Der Regelentwurfsvorschlag liegt den im KTA vertretenen Organisationen vom 01. Oktober 2012
bis zum 31.Dezember 2012 zur Prifung und Stellungsnahme vor.

Zustandiger KTA-Unterausschuss: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)

Sitzungen des AG ggf. AK: 12./13.12.11, 30./31.01.12, 28./29.02.12, 11./12.04.12, 09./10.05.12,
21./22.06.12, 23./24.07.12, 06./07.08.12

Behandelt vom UA-MK am: 13./14.09.12

Geplante Behandlung durch UA-MK: September 2013

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: I. Quartal 2013

Letztgultige Unterlage: Regel KTA 3205.2, Fassung 1990-06

Letztgliltige Unterlage:




KTA 3211.1 Druck- und aktivitédtsfihrende Komponenten von Systemen R/AEV
auBerhalb des Primarkreises;

Teil 1: Werkstoffe

KTA 3211.2 Druck- und aktivitatsfihrende Komponenten von Systemen R/IAE
auBerhalb des Priméarkreises;

Teil 2: Auslegung, Konstruktion und Berechnung

Die Regel wurde im Juni 2000 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2000-06 vor (BAnz.
Nr. 194a vom 14.10.2000, Berichtigung BAnz. Nr. 132 vom 19.07.2001).

Auftragnehmer war: VEREIN DEUTSCHER EISENHUTTENLEUTE (VDEh)
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
(Friihere Fassung: 1991-06)

Anderungsverfahren

Aufgrund der nach Abschnitt 5.2 der Verfahrensordnung des KTA nach langstens 5 Jahren er-
forderlichen Uberpriifung auf Anderungsbediirftigkeit hat der KTA auf seiner 59. Sitzung am 22.
November 2005 die Anderungsbediirftigkeit dieser Regel festgestellt und den UA-MK beauftragt,
federfilhrend einen Entwurf zur Anderung der Regel mit einer Dokumentationsunterlage durch
ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Nachdem der Arbeitskreis ,Zerstorungsfreie Prifung“ die Diskussion der in KTA 3211.1 erforder-
lichen Anforderungen an die zerstérungsfreie Priifung abgeschlossen hat, begann das Arbeits-
gremium mit der Erarbeitung des Regelanderungsentwurfsvorschlags.

Im Berichtszeitraum wurden 6 Sitzungen des Arbeitskreises und zwei Sitzungen des Arbeitsgre-
miums durchgefiihrt.

Die Beratungen zur Erarbeitung der Regelanderungsvorlage werden fortgesetzt.

Auftragnehmer fiir Regelanderung:
KTA-UNTERAUSSCHUSS MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)

Zustandiger KTA-Unterausschuss: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)

Sitzungen des AG ggf. AK: 20./21.12.11 (AK), 25./26.01.12 (AK), 07./08.03.12 (AK),
17./18.04.12 (AK), 30./31.05.12 (AK), 03./04.07.12 (AK), 06.11.12,

Behandelt vom UA-MK am: -

Geplante Behandlung durch UA-MK: -

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: 18.12.12, 05./06.02.13 (AK), 28.02.12

Die Regel wurde im Juni 1992 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 1992-06 vor (BAnz.
Nr. 165 vom 03.09.1993, Berichtigung BAnz. Nr. 111 vom 17.06.1994).

Auftragnehmer war: FACHVERBAND DAMPFKESSEL-, BEHALTER- UND ROHRLEITUNGSBAU E.V.
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)

Anderungsverfahren

Der KTA fasste auf seiner 51. Sitzung am 10. Juni 1997 den Beschluss, die Regel KTA 3211.2
(Fassung 1992-06) zu andern. Er beauftragte federfihrend den VdTUV mit der Vorbereitung
eines Entwurfs zur Anderung der Regel.

Der KTA beschloss auf seiner 65. Sitzung am 16. November 2010 den Regelanderungsentwurf
(Fassung 2010-11). Die Bekanntmachung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger BAnz Nr. 190
vom 15. Dezember .2010.

Der Regelanderungsentwurf KTA 3211.2 (Fassung 2010-11) lag vom 1. Januar 2011 bis
31. Marz 2011 der Offentlichkeit zur Priifung und Stellungnahme vor.

Im Berichtszeitraum fanden insgesamt 6 Sitzungen des Arbeitsgremiums und des vom UA-MK
einberufenen Arbeitskreises zur Erarbeitung eines Standpunktes der Fachleute zur Auslegungs-
Ermudungskurve fur die Stahle 1.4550/1.4541 statt. Die Sitzungen des Arbeitsgremiums wurden
gemeinsam mit dem Arbeitsgremium KTA 3201.2 durchgefiihrt.

Der UA-MK wurde auf seiner 43. Sitzung am 12. September 2011 Uber den Stand bei der Bear-
beitung der Regelanderungsvorlage informiert.

Die Beratungen zur Erarbeitung der Regelanderungsvorlage werden fortgesetzt.

Auftragnehmer fiir Regelanderung:
VERBAND DER TECHNISCHEN UBERWACHUNGS-VEREINE E.V.

Zustandiger KTA-Unterausschuss: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)

Sitzungen des AG ggf. AK: 22.02.12, 20.06.12, 21.08.12, 21.09.12, 08.11.12
Behandelt vom UA-MK am: 13./14.09.12

Geplante Behandlung durch UA-MK: -

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: 30/31.01.13

Letztgultige Unterlage: Regel KTA 3211.1, Fassung 2000-06

Letztglltige Unterlage: Regeldnderungsentwurf KTA 3211.2, Fassung 2010-11




KTA 3211.3 Druck- und aktivitédtsfihrende Komponenten von Systemen R/AE
auflerhalb des Priméarkreises

Teil 3: Herstellung

KTA 3211.4 Druck- und aktivitatsfihrende Komponenten von Systemen R
auBerhalb des Priméarkreises;

Teil 4: Wiederkehrende Priifungen und Betriebsliiberwachung

Die Regel wurde im November 2003 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2003-11 vor
(BAnz. Nr. 26a vom 07.02.2004).

Auftragnehmer war: VERBAND DER TECHNISCHEN UBERWACHUNGS-VEREINE E.V.
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
(Friihere Fassung: 1990-06)

Anderungsverfahren

Der KTA beschloss auf seiner 63. Sitzung am 11. November 2008, die Regel KTA 3211.3 (Fas-
sung 2003-11) zu andern. Er beauftragte den UA-MK, federfiihrend einen Entwurf zur Anderung
der Regel mit einer Dokumentationsunterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Die vom Arbeitsgremium erarbeitete Vorlage lag den im KTA vertretenen Organisationen vom
1. Oktober 2011 bis zum 31. Dezember 2011 zur Prifung und Stellungnahme vor.

Das Arbeitsgremium hat im Berichtszeitraum 1 Sitzung durchgefuhrt, auf der tber die im Rah-
men des Fraktionsumlaufs eingegangenen Stellungnahmen beraten wurde. Auflerdem fanden 7
Sitzungen des Arbeitskreises ,Zerstorungsfreie Prifung“ statt, auf denen die in KTA 3211.3
erforderlichen Anforderungen an die zerstorungsfreie Priifung beraten wurden.

Auf seiner 45. Sitzung am 13./14. September 2012 beriet der UA-MK letztmalig tGber die Regel-
anderungsentwurfsvorlage und beschloss, dem KTA die Verabschiedung als Regelanderungs-
entwurf zu empfehlen.

Der KTA hat auf seiner 67. Sitzung am 13. November 2012 den Regeléanderungsentwurf in der
Fassung 2012-11 beschlossen. Gehen zu dem Regelanderungsentwurf KTA 3211.3 keine Ande-
rungsvorschlage ein, dann gilt die Regel ohne weitere Beschlussfassung des KTA in der als
Entwurf bekannt gemachten Fassung 2012-11 als aufgestellt. Die Bekanntmachung des BMU
erfolgte im Bundesanzeiger vom 3. Dezember 2012.

Auftragnehmer fiir Regelanderung:
KTA-UNTERAUSSCHUSS MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)

Zustandiger KTA-Unterausschuss: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)

Sitzungen des AG ggf. AK: 20./21.12./11 (AK), 25./26.01.12 (AK), 16./17.02.12, 07./08.03.12
(AK), 17./18.04.12. (AK), 30./31.05.12 (AK), 03./04.07.12 (AK),
14./15.11.12 (AK)

Behandelt vom UA-MK am: 13./14.09.12

Geplante Behandlung durch UA-MK:

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK:

Die Regel wurde im November 2012 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2012-11 vor
(Bundesanzeiger vom 23.01.13).

Auftragnehmer war: KTA-UNTERAUSSCHUSS MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
(Frihere Fassung: 1996-06)

Der KTA beschloss auf seiner 60. Sitzung am 7. November 2006 die Regel KTA 3211.4 (Fas-
sung 1996-06) zu andern. Er beauftragte den KTA-Unterausschuss MECHANISCHE KOMPO-
NENTEN (UA-MK), federfiihrend einen Entwurf zur Anderung der Regel mit einer Dokumentati-
onsunterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Der Regelénderungsentwurf KTA 3211.4 (Fassung 2011-11) lag vom 1. Januar 2012 bis 31.
Mérz 2012 der Offentlichkeit zur Prifung und Stellungnahme vor. Uber den Regelanderungsent-
wurf und die eingegangenen Anderungsvorschlage beriet das Arbeitsgremium auf zwei Sitzun-
gen.

Der UA-MK behandelte die vom Arbeitsgremium vorgelegte Regeléanderungsvorlage auf seiner
45. Sitzung am 13./14. September 2012 und beschloss, dem KTA die Aufstellung als Regel zu
empfehlen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner 67. Sitzung am 13. November 2012
die Regelanderung KTA 3211.4 in der Fassung 2012-11 als Regel aufgestellt.

Zustandiger KTA-Unterausschuss: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)

Sitzungen des AG ggf. AK: 03./04.05.12, 16./17.07.12
Behandelt vom UA-MK am: 13./14.09.12

Geplante Behandlung durch UA-MK:

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK:

Letztgultige Unterlage: Regelanderungsentwurf KTA 3211.3, Fassung 2012-11

Letztgliltige Unterlage: Regelanderungsentwurf KTA 3211.4, Fassung 2012-11




KTA 3301 Nachwarmeabfuhrsysteme von Leichtwasserreaktoren R/AEV

KTA 3303 Warmeabfuhrsysteme flr Brennelementlagerbecken R/AEV

von Kernkraftwerken mit Leichtwasserreaktoren

Die Regel wurde im November 1984 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 1984-11 vor
(BAnz. Nr. 40a vom 27.02.1985).

Auftragnehmer war: NORMENAUSSCHUSS KERNTECHNIK IM DIN E.V.
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: REAKTORKERN (UA-RK)

Anderungsverfahren

Auf seiner 59. Sitzung am 22. November 2005 beauftragte der KTA den KTA-Unterausschuss
REAKTORKERN UND SYSTEMAUSLEGUNG (UA-RS), einen Entwurf zur Anderung der Regel
KTA 3301 (1984-11) mit einer Dokumentationsunterlage vorzubereiten und eine Beschlussvorla-
ge fur den KTA zu erarbeiten.

Der UA-RS beschloss auf seiner 7. Sitzung am 3. Mérz 2005, das Anderungsverfahren einzulei-
ten und setzte ein Arbeitsgremium ein, um einen Regelanderungsentwurfsvorschlag erarbeiten
zu lassen. Als Obmann des Arbeitsgremiums wurde Kdnigstein (AREVA NP) benannt.

Das Arbeitsgremium hat in bisher 11 Sitzungen lber den Regelanderungsentwurfsvorschlag
beraten. Die Arbeiten werden fortgesetzt.

Auftragnehmer fiir Regelanderung:

KTA-UNTERAUSSCHUSS REAKTORKERN UND SYSTEMAUSLEGEN (UA-RS)

Zustandiger KTA-Unterausschuss: REAKTORKERN UND SYSTEMAUSLEGUNG (UA-RS)

Sitzungen des AG ggf. AK: 10./11.01.12, 06./07.03.12, 15/16.05.12, 20./21.06.12, 26./27.09.12,
21./22.11.12

Behandelt vom UA-RS am:

Geplante Behandlung durch UA-RS: 20.02.13

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: 21./22.01.13

Die Regel wurde im Juni 1990 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 1990-06 vor (BAnz.
Nr. 41a vom 28.02.1991).

Auftragnehmer war: NORMENAUSSCHUSS KERNTECHNIK IM DIN E.V.
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: REAKTORKERN UND SYSTEMAUSLEGUNG (UA-RS)

Anderungsverfahren

Der KTA beauftragte auf seiner 62. Sitzung am 13. November 2007 den UA-RS, einen Entwurf
zur Anderung der Regel KTA 3303 mit Dokumentationsunterlage vorzubereiten.

Entsprechend dem Auftrag des KTA wurde die Regel KTA 3303 im Wesentlichen redaktionell
angepasst; hierzu beauftragte der UA-RS einen Redaktionskreis. Der vom Redaktionskreis erar-
beitete Regeldnderungsentwurfsvorschlag wurde durch den UA-RS am 29. August 2008 ein-
stimmig zur Vorlage an den KTA verabschiedet.

Auf der 63. KTA-Sitzung am 11. November 2008 wurde seitens der RSK zusatzlicher inhaltlicher
Uberarbeitungsbedarf geltend gemacht. Daraufhin verwies der KTA die Regel an den UA-RS
zuriick, um einen ggf. bestehenden Anderungsbedarf zu priifen. In einem Fachgesprach zwi-
schen Mitgliedern des UA-RS und des RSK-Ausschusses Reaktorbetriebs am 13. Juli 2009
wurde angeregt, einen Arbeitskreis zur Erarbeitung eines redaktionell — und soweit erforderlich
auch inhaltlich - angepassten Vorschlags einzurichten. Der UA-RS folgte dieser Anregung.

Der Arbeitskreis erarbeitete in 8 Sitzungen einen Regeldnderungsentwurfsvorschlag, der dem
UA-RS auf seiner 16. Sitzung am 15. Marz 2012 vorlag. Der UA-RS beschloss, die Uberarbei-
tung um neue inhaltliche Aspekte zu ergénzen, die sich aus dem Fukushima-Ereignis ergeben.
Um die Ergebnisse der zum damaligen Zeitpunkt laufenden RSK-Beratungen und des BMU-
Regelprojekts angemessen beriicksichtigen zu koénnen, wurde das Regelvorhaben vorlaufig
unterbrochen. Auf seiner 17. Sitzung am 5. September 2012 beschloss der UA-RS, den Arbeits-
kreis zu einem Arbeitsgremium aufzustocken. Als Obmann wurde Hollander (RWE) benannt.

Das Arbeitsgremium hat auf seiner Sitzung am 15. November 2012 erstmalig Uber den Regelan-
derungsentwurfsvorschlag beraten. Die Beratungen werden fortgesetzt.

Auftragnehmer fiir Regelanderung:
KTA-UNTERAUSSCHUSS REAKTORKERN UND SYSTEMAUSLEGUNG (UA-RS)

Zustandiger KTA-Unterausschuss: REAKTORKERN UND SYSTEMAUSLEGUNG (UA-RS)
Sitzungen des AG ggf. AK: 22./23.02.12, 15.11.12

Behandelt vom UA-RS am: 05.09.12

Geplante Behandlung durch UA-RS: September 2013

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: 06./07.02.13

Letztgultige Unterlage: Regel KTA 3301, Fassung 1984-11

Letztgultige Unterlage: Regel KTA 3303, Fassung 1990-06




KTA 3401.1 Reaktorsicherheitsbehalter aus Stahl; R/AEV

Teil 1: Werkstoffe und Erzeugnisformen

KTA 3401.2 Reaktorsicherheitsbehalter aus Stahl; R/IAEV

Teil 2: Auslegung, Konstruktion und Berechnung

Die Regel wurde im September 1988 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 1988-09 vor
(BAnz. Nr. 37a vom 22.02.1989.

Auftragnehmer war: VEREIN DEUTSCHER EISENHUTTENLEUTE (VDEh)
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
(Friihere Fassungen: 1980-06; 1982-11)

Anderungsverfahren

Der KTA beschlosst auf seiner 57. Sitzung am 11. November 2003, die Regel KTA 3401.1 (Fas-
sung 1988-09) zu andern. Er beauftragte den KTA-Unterausschuss MECHANISCHE KOMPO-
NENTEN (UA-MK), federfiihrend einen Entwurf zur Anderung der Regel mit einer Dokumentati-
onsunterlage zu erarbeiten.

Im Berichtszeitraum fand aus Kapazitatsgriinden keine Bearbeitung statt.

Auftragnehmer fiir Regelanderung:

KTA-UNTERAUSSCHUSS MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
Zustandiger KTA-Unterausschuss: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
Sitzungen des AG ggf. AK: -

Behandelt vom UA-MK am: -

Geplante Behandlung durch UA-MK: -
Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: -

Die Regel wurde im Juni 1985 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 1985-06 vor
(BAnz Nr. 203a vom 29.10.1985).

Auftragnehmer war: FACHVERBAND DAMPFKESSEL-; BEHALTER- UND ROHRLEITUNSBAU E. V.

Zustandiger KTA-Unterausschuss war: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
(Frihere Fassung: 1980-06)

Anderungsverfahren

Der KTA beschloss auf seiner 65. Sitzung am 16. November 2010, die Regel KTA 3401.2 (Fas-
sung 1985-06) zu andern. Er beauftragte den KTA-Unterausschuss MECHANISCHE KOMPO-
NENTEN (UA-MK), federfiihrend einen Entwurf zur Anderung der Regel mit einer Dokumentati-
onsunterlage zu erarbeiten.

Der Anpassungsbedarf betrifft insbesondere folgende Punkte:

- Es ist eine Anpassung der normativen Verweise an den aktuellen Stand der Gesetze, Regeln
Normen vorzunehmen.

- Sofern diese Anpassung inhaltliche Anderungen zur Folge hat, z. B. hinsichtlich der Bemes-
sung und Konstruktion von Stahlbauten, sind diese Anderungen in KTA 3401.2 aufzunehmen.

- Es ist zu priifen, ob aufgrund des aktuellen Stands der Technik und der Betriebserfahrungen
Anderungen in den Abschnitten 3 ,Lastfalle, Belastungen und Beanspruchungsstufen, 4 ,Kon-
struktive Gestaltung® oder 5 , Tragsicherheitsnachweis” erforderlich sind.

Das Arbeitsgremium KTA 3401.2 hat im Berichtszeitraum in 7 Sitzungen lber den Regelande-
rungsentwurfsvorschlag beraten.

Die Beratungen zur Erarbeitung des Regelanderungsentwurfsvorschlags werden fortgesetzt.

Auftragnehmer fiir Regelanderung:
KTA-UNTERAUSSCHUSS MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)

Zustandiger KTA-Unterausschuss: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)

Sitzungen des AG ggf. AK: 02.02.12, 03.04.12, 06.06.12, 11.07.12, 06.09.12, 24./25.09.12,
27.11.12

Behandelt vom UA-MK am: -

Geplante Behandlung durch UA-MK: -

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: 11./12.12.12, 13./14.02.13

Letztgultige Unterlage: Regel KTA 3401.1, Fassung 1988-09

Letztgultige Unterlage: Regel KTA 3401.2, Fassung 1985-06




KTA 3401.3 Reaktorsicherheitsbehalter aus Stahl; R/IAEV

Teil 3: Herstellung

KTA 3407 Rohrdurchfiihrungen durch den Reaktorsicherheitsbehalter R/AEV

Die Regel wurde im November 1986 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 1986-11 vor
(BAnz. Nr. 44a vom 05.03.1987).

Auftragnehmer war: VEREINIGUNG DER TECHNISCHEN UBERWACHUNGS-VEREINE E. V.
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
(Friihere Fassung: 1979-10)

Anderungsverfahren

Der KTA beschloss auf seiner 57. Sitzung am 11. November 2003, die Regel KTA 3401.3 (Fas-
sung 1986-11) zu andern. Er beauftragte den KTA-Unterausschuss MECHANISCHE KOMPO-
NENTEN (UA-MK), federfiihrend einen Entwurf zur Anderung der Regel mit einer Dokumentati-
onsunterlage zu erarbeiten.

Im Berichtszeitraum fand aus Kapazitatsgriinden keine Bearbeitung statt.

Auftragnehmer fiir Regelanderung:

KTA-UNTERAUSSCHUSS MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
Zustandiger KTA-Unterausschuss: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
Sitzungen des AG ggf. AK: -

Behandelt vom UA-MK am: -

Geplante Behandlung durch UA-MK: -
Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: -

Die Regel wurde im Juni 1991 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 1991-06 vor (BAnz.
Nr. 113a vom 23.06.92).

Auftragnehmer war: NORMENAUSSCHUSS KERNTECHNIK im DIN e.V.
Zustandiger Unterausschuss war: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)

Uberpriifung nach Abschnitt 5.2 der Verfahrensordnung des KTA

Aufgrund der nach Abschnitt 5.2 der Verfahrensordnung des KTA nach langstens 5 Jahren er-
forderlichen Uberprifung auf Anderungsbediirftigkeit hat der Unterausschuss MECHANISCHE
KOMPENENTEN (UA-MK) auf seiner 43. Sitzung am 12. September 2011 Uber die Regel KTA
3407 beraten.

Der UA-MK stellte fest, dass die Regel in einigen Abschnitten an den aktuellen Stand von Wis-
senschaft und Technik angepasst werden muss. Der Anpassungsbedarf betrifft insbesondere
folgende Punkte:

- Auf Basis von DIN EN 14917 sind in KTA 3407 Anforderungen an bis zu 5-lagige Balg-
kompensatoren aufzunehmen.

- Es ist eine Anpassung der normativen Verweise an den aktuellen Stand der Regel und
Normen vorzunehmen.

Der KTA beauftragte auf seiner 66. Sitzung am 15. November 2011 den KTA-Unterausschuss
MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK), federfihrend einen Entwurf zur Anderung der
Regel mit einer Dokumentationsunterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Das Arbeitsgremium KTA 3407 hat im Berichtszeitraum in einer Sitzung Uber den Regelénde-
rungsentwurfsvorschlag beraten.

Die Beratungen zur Erarbeitung des Regelanderungsentwurfsvorschlags werden fortgesetzt.

Auftragnehmer fuir Regelanderung:
KTA-UNTERAUSSCHUSS MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)

Zustandiger KTA-Unterausschuss: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)

Sitzungen des AG ggf. AK: 23.11.12
Behandelt vom UA-MK am:

Geplante Behandlungen durch UA-MK:
Geplante Sitzungen des AG ggf. AK: 05.03.13

Letztgultige Unterlage: Regel KTA 3401.3, Fassung 1986-11

Letztgultige Unterlage: Regel KTA 3407 Fassung 1991-06




KTA 3501 Reaktorschutzsystem und Uberwachungseinrichtungen des R/AEV

Sicherheitssystems

KTA 3502 Storfallinstrumentierung R

Die Regel wurde im Juni 1985 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 1985-06 vor (BAnz.
Nr. 203a vom 29.10.1985).

Auftragnehmer war: NORMENAUSCHUSS KERNTECHNIK (NKe).
Zustandiger Unterausschuss war: INSTRUMENTIERUNG UND REAKTORSCHUTZ
(Frihere Fassung: 1977-03)

Anderungsverfahren

Auf seiner 57. Sitzung am 9./10. September 2004 stellte der KTA-Unterausschuss ELEKTRO-
UND LEITTECHNIK (UA-EL) fest, dass die Regel beziiglich des Einsatzes rechnerbasierter
Leittechnik zu Uberarbeiten ist.

Ein vom UA-EL eingesetztes Arbeitsgremium erarbeitete eine Zusammenstellung des Ande-
rungs- und Erganzungsbedarfs zu KTA 3501.

Auf seiner 59. Sitzung am 22. November 2005 beauftragte der KTA den UA-EL, den Entwurf zur
Anderung der Regel durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Auf seiner 60. Sitzung am 9. Mai 2006 beauftragte der UA-EL ein Arbeitsgremium. Das einge-
setzte Arbeitsgremium erarbeitete in insgesamt 19 Sitzungen einen Regelanderungsentwurfs-
vorschlag.

Der UA-EL beschloss am 5. Marz 2012 die vom Arbeitsgremium erarbeitete Vorlage fiir den
Fraktionsumlauf freizugeben. Dieser lag der Offentlichkeit bis zum 15. Juni 2012 zur Priifung und
Stellungnahme vor. Es gingen 426 Einwendungen ein, Uber die das Arbeitsgremium in bisher
zwei Sitzungen beriet.

Auftragnehmer fiir Regelanderung:
KTA-UNTERAUSSCHUSS ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)

Zustandiger KTA-Unterausschuss: ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)

Sitzungen des AG ggf. AK: 07./08.12.11, 25./26.01.12, 04./05.09.12, 29./30.10.12
Behandelt vom UA-EL am: 15.02.12, 11.09.12

Geplante Behandlung durch UA-EL: 26.02.13

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: 08./09.01.13, 27./28.02.13, 17/18.04.13

Die Regel wurde im November 2012 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2012-11 vor
(Bundesanzeiger vom 23.01.13).

Auftragnehmer war: KTA-UNTERAUSSCHUSS ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)
Zusténdiger KTA-Unterausschuss war: ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)
(Frihere Fassungen: 1982-11; 1984-11, 1999-06)

Auf seiner 64. Sitzung am 10. November 2009 beauftragte der KTA den UA-EL, federfihrend
einen Entwurf zur Anderung der Regel KTA 3502 (Fassung 1999-06) mit einer Dokumentations-
unterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Das eingesetzte Arbeitsgremium erarbeitete in 4 Sitzungen eine Regelanderungsentwurfslage,
die den im KTA vertretenen Organisationen bis zum 30. Juni 2011 zur Prifung und Stellung-
nahme vorlag. Aus dem Fraktionsumlauf gingen 26 Kommentare von 4 Einwendern ein, uber die
in einer Sitzung beraten wurde.

Der Regelanderungsentwurf KTA 3502 (Fassung 2011-11) lag vom 1. Januar 2012 bis 31. Mérz
2012 der Offentlichkeit zur Prifung und Stellungnahme vor. Die eingereichten 25 Anderungen
von einem Einwender wurden in einer Sitzung bearbeitet.

Auf seiner 72. Sitzung am 11. September 2012 beriet der UA-EL letztmalig tiber den Regelande-
rungsentwurf beschloss, dem KTA die Aufstellung als Regel zu empfehlen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner 67. Sitzung am 13. November 2012
die Regelanderung KTA 3502 in der Fassung 2012-11 als Regel aufgestellt.

Zustandiger KTA-Unterausschuss: ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)

Sitzungen des AG ggf. AK: 25.04.12
Behandelt vom UA-EL am: 11.09.12
Geplante Behandlung durch UA-EL:
Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK:

Letztgultige Unterlage: Regel KTA 3501 Fassung 1985-06

Letztglltige Unterlage: Regel KTA 3502, Fassung 2012-11




KTA 3503 Typprifung von elektrischen Baugruppen der Sicherheitsleit- R/AEV

technik

KTA 3505 Typprifung von Messwertgebern und Messumformern der R/AEV

Sicherheitsleittechnik

Die Regel wurde im November 2005 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2005-11 vor
(BAnz. Nr. 101a vom 31.05.2006).

Auftragnehmer war: KTA-UNTERAUSSCHUSS ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: ELEKTRO-UND LEITTECHNIK (UA-EL)
(Frihere Fassungen:; 1982-06,1986-11)

Anderungsverfahren

Auf seiner 65. Sitzung am 16. November 2010 beauftragte der KTA den UA-EL, federflihrend
einen Entwurf zur Anderung der Regel KTA 3503 (Fassung 2005-11) mit einer Dokumentations-
unterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Der UA-EL wurde weiterhin beauftragt, die Schnittstellen mit KTA 3501 zu beurteilen und anhand
des Bearbeitungsstandes der KTA 3501 zu entscheiden, wann die aktive Bearbeitung dieses
Vorhabens gestartet werden sollte.

Auf seiner 69. Sitzung am 22. Marz 2011 nahm der UA-EL diese Uberpriifung vor und be-
schloss, ein Arbeitsgremium mit der Uberarbeitung zu beauftragen.

Das Arbeitsgremium hat im Berichtszeitraum in fiinf Sitzungen Uber den Regeldnderungsent-
wurfsschlag beraten. Der Regelanderungsentwurfsvorschlag wird in einer abschlieRenden Sit-
zung des Arbeitsgremiums Uberarbeitet und am 26. Februar 2013 im UA-EL als Fraktionsumlauf
vorgestellt.

Auftragnehmer fiir Regelanderung:
KTA-UNTERAUSSCHUSS ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)

Zustandiger KTA-Unterausschuss: ELEKTRO-UND LEITTECHNIK (UA-EL)

Sitzungen des AG ggf. AK: 07./08.02.12, 23./24.04.12, 12./13.06.12, 12./13.09.12, 27./28.11.12
Behandelt vom UA-EL am: 15.02.12, 11.09.12

Geplante Behandlung durch UA-EL: 26.02.13

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: 05./06.02.13

Die Regel wurde im November 2005 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2005-11 vor
(BAnz. Nr. 101a vom 31.05.2006)

Auftragnehmer war: KTA-UNTERAUSSCHUSS ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)
(Frihere Fassung: 1984-11)

Anderungsverfahren

Auf seiner 65. Sitzung am 16. November 2010 beauftragte der KTA den UA-EL, federfihrend
einen Entwurf zur Anderung der Regel KTA 3505 (Fassung 2005-11) mit einer Dokumentations-
unterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Der UA-EL wurde weiterhin beauftragt, die Schnittstellen mit KTA 3501 zu beurteilen und anhand
des Bearbeitungsstandes der KTA 3501 zu entscheiden, wann die aktive Bearbeitung dieses
Vorhabens gestartet werden sollte.

Auf seiner 69. Sitzung am 22. Marz 2011 nahm der UA-EL diese Uberpriifung vor und be-
schloss, ein Arbeitsgremium mit der Uberarbeitung zu beauftragen.

Das Arbeitsgremium hat im Berichtszeitraum in fiinf Sitzungen Uber den Regelanderungsent-
wurfsschlag beraten. Der Regelanderungsentwurfsvorschlag wird in einer abschlieBenden Sit-
zung des Arbeitsgremiums Uberarbeitet und am 26. Februar 2013 im UA-EL als Fraktionsumlauf
vorgestellt.

Auftrag fir Regelanderung:
KTA-UNTERAUSSCHUSS ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)

Zustandiger KTA-Unterausschuss: ELEKTRO-UND LEITTECHNIK (UA-EL)

Sitzungen des AG ggf. AK: 07./08.02.12, 23./24.04,12, 12./13.06.12, 12./13.09.12, 27./28.11.12
Behandelt vom UA-EL am: 15.02.12, 11.09.12

Geplante Behandlung durch UA-EL:26.02.13

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: 05./06.02.13

Letztgultige Unterlage: Regel KTA 3503 Fassung 2005-11

Letztglltige Unterlage: Regel KTA 3505 Fassung 2005-11




KTA 3506 Systemprifung der Sicherheitsleittechnik von R

Kernkraftwerken

KTA 3507 Werksprufungen, Prifungen nach Instandsetzung und Nach- R/AEV
weis der Betriebsbewahrung der Baugruppen und Geréate der

Sicherheitsleittechnik

Die Regel wurde im November 2012 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2012-11 vor
(Bundesanzeiger vom. 23.01.13).

Auftragnehmer war: KTA-UNTERAUSSCHUSS ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)
(Friihere Fassung: 1984-11)

Auf seiner 58. Sitzung am 26. April 2005 stellte der KTA-Unterauschuss ELEKTRO- UND LEIT-
TECHNIK (UA-EL) fest, dass die Regel KTA 3506 zeitlich parallel zu den Arbeiten an der KTA
3501 an den aktuellen Stand von Wissenschaft und Technik angepasst werden muss. Der An-
passungsbedarf betrifft insbesondere die Systemaspekte im Zusammenhang mit den Erganzun-
gen zur digitalen Leittechnik in KTA 3501.

Auf seiner 59. Sitzung am 22. November 2005 beauftragte der KTA den UA-EL, federfihrend
einen Entwurf zur Anderung der Regel KTA 3506 durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu las-
sen. Das eingesetzte Arbeitsgremium erarbeitete in 11 Sitzungen eine Regelanderungsentwurfs-
vorlage, die dem im KTA vertretenen Organisationen bis zum 15. Dezember 2010 zur Prifung
und Stellungnahme vorlag. Aus dem Fraktionsumlauf gingen 39 Kommentare von 3 Einwendern
ein, Uber die in einer Sitzung beraten wurde.

Der Regelanderungsentwurf KTA 3506 (Fassung 2011-11) lag vom 1. Januar 2012 bis 31. Marz
2012 der Offentlichkeit zur Priifung und Stellungnahme vor. Es gingen keine Einwendungen ein.

Auf seiner 72. Sitzung am 11. September 2012 beriet der UA-EL (ber den Regeléanderungsent-
wurf und beschloss einstimmig, dem KTA die Aufstellung als Regel zu empfehlen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner 67. Sitzung am 13. November 2012
die Regelanderung KTA 3506 in der Fassung 2012-11 als Regel aufgestellt.

Zustandiger KTA-Unterausschuss: ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)
Sitzungen des AG ggf. AK:

Behandelt vom UA-EL am: 11.09.12

Geplante Behandlung durch UA-EL:

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK:

Die Regel wurde im Juni 2002 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2002-06 vor (BAnz.
Nr. 27a vom 08.02.2003).

Auftragnehmer war: KTA-UNTERAUSSCHUSS ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)
(Frihere Fassung: 1986-11)

Anderungsverfahren

Auf seiner 62. Sitzung am 13. November 2007 beauftragte der KTA den UA-EL, federfihrend
einen Entwurf zur Anderung der Regel KTA 3507 durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu las-
sen.

Der UA-EL beschloss auf seiner Sitzung am 4. Dezember 2007, ein Arbeitsgremium mit Beteili-
gung aller Gruppen des KTA einzuberufen. Die Beratungen zur Erarbeitung des Regelande-
rungsvorschlags wurden auftragsgemafl begonnen, nachdem der Fraktionsumlauf der KTA 3506
durch den UA-EL freigegeben wurde.

Das eingesetzte Arbeitsgremium erarbeitete in 5 Sitzungen eine Regelanderungsentwurfsvorla-
ge, die den im KTA vertretenen Organisationen bis zum 31. Mai 2012 zur Prifung und Stellung-
nahme vorlag. Aus dem Fraktionsumlauf gingen 26 Kommentare von 5 Einwendern ein, Uber die
ein einer Sitzung beraten wurde.

Auf seine r72. Sitzung am 11./12. September 2012 beriet der UA-EL uber die Regelanderungs-
entwurfsvorlage und erteilte dem Arbeitsgremium den Auftrag, den eingefiihrten Anhang C klarer
zu fassen.

Das Arbeitsgremium wird die Einwédnde des UA-EL bearbeiten und den Regeldnderungsent-
wurfsvorschlag im kommenden Jahr erneut beim UA-EL vorstellen.

Auftragnehmer fiir Regelanderung:
KTA-UNTERAUSSCHUSS ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)

Zustandiger KTA-Unterausschuss: ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)

Sitzungen des AG ggf. AK: 03.07.12
Behandelt vom UA-EL am: 11.09.12
Geplante Behandlung durch UA-EL: 26.02.13
Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: -

Letztglltige Unterlage: Regel KTA 3506, Fassung 2012-11

Letztgliltige Unterlage: Regel KTA 3507, Fassung 2002-06




KTA 3508 Rechnergestutzte Leittechniksysteme in Kernkraftwerken REV

KTA 3605 Behandlung radioaktiv kontaminierter Gase in Kernkraftwer- R

ken mit Leichtwasserreaktoren

Auftragnehmer: DEUTSCHE ELEKTROTECHNISCHE KOMMISSION IM DIN UND VDE (DKE)
Zustandiger KTA-Unterausschuss: ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)

Der KTA beauftragte die DEUTSCHE ELEKTROTECHNISCHE KOMMISSION IM DIN UND VDE
(DKE), federfiihrend auf seiner 42. Sitzung am 20. September 1988 (Beschluss Nr. 42/3.2/2)
einen Vorbericht zu erstellen.

Bei der Erarbeitung des Vorberichtes wurde deutlich, dass diese Thematik viele Bereiche der
Leittechnik beriihrt und dass sich der Stand der Technik schnell verandert.

Um diesen Tatsachen Rechnung zu tragen, wurde 1993 eine aktuelle Zusammenstellung von
Normen, Regeln, Richtlinien, Empfehlungen und von Fachliteratur fur rechnergestitzte Leittech-
nik erarbeitet. Sie gibt einen guten Uberblick {iber den Stand der Technik und (iber die Proble-
matik des Regelvorhabens KTA 3508.

Die Zusammenstellung (KTA-GS-61) wurde von KTA-Unterausschuss ELEKTRO- UND LEIT-
TECHNIK am 15. April 1993 verabschiedet.

Auf seiner 50. Sitzung am 11. Juni 1996 hat der KTA beschlossen, die Arbeit an diesem Regel-
vorhaben vorerst einzustellen.

Zustandiger KTA-Unterausschuss: ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)
Sitzungen des AG ggf. AK: -

Behandelt vom UA-EL am: -

Geplante Behandlung durch UA-EL: -

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: -

Die Regel wurde im November 2012 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2012-11 vor
(Bundesanzeiger vom 23.01.13).

Auftragnehmer war: KTA-UNTERAUSSCHUSS STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST)
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST)

(Fruhere Fassung: 1989-06)

Der KTA beauftragte auf seiner 64. Sitzung am 10. November 2009 den KTA-Unterausschuss
STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST), federfiihrend einen Entwurf zur Anderung der Regel
3605 mit einer Dokumentationsunterlagen durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Das Arbeitsgremium erarbeitete in 4 Sitzungen die Regelanderungsentwurfsvorlage.

Auf seiner 79. Sitzung am 06./07. September 2011 beriet der UA-ST letztmalig Gber die Regel-
anderungsentwurfsvorlage und beschloss, dem KTA die Verabschiedung als Regelanderungs-
entwurf zu empfehlen.

Der Regelanderungsentwurf KTA 3605 (Fassung 2011-11) lag vom 1. Januar 2012 bis 31. Marz
2012 der Offentlichkeit zur Prifung und Stellungnahme vor. Es gingen keine inhaltlichen Ande-
rungsvorschlage ein.

Auf seiner 81. Sitzung am 11./12. September 2012 beriet der UA-ST letztmalig Gber den Regel-
anderungsentwurf beschloss, dem KTA die Aufstellung als Regel zu empfehlen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner 67. Sitzung am 13. November 2012
die Regelanderung KTA 3605 in der Fassung 2012-11 als Regel aufgestellt.

Zustandiger KTA-Unterausschuss: STRAHLENSCHUTZTECHNIK (UA-ST)
Sitzungen des AG ggf. AK:

Behandelt vom UA-ST am: 11./12.09.12

Geplante Behandlung durch UA-ST:

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK:

Letztglltige Unterlage: -

Letztgliltige Unterlage: Regel KTA 3605, Fassung 2012-11




KTA 3701 Ubergeordnete Anforderungen an die elektrische R/AE

Energieversorgung in Kernkraftwerken

KTA 3702 Notstromerzeugungsanlagen mit Dieselaggregaten in Kern- R/AEV

kraftwerken

Die Regel wurde im Juni 1999 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 1999-06 vor (BAnz.
Nr. 243b vom 23.12.1999).

Auftragnehmer war: KTA-UNTERAUSSCHUSS ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)
(Friihere Fassung: 1997-06)

Anderungsverfahren

Auf seiner 64. Sitzung am 10. November 2009 beauftragte der KTA den UA-EL; federflihrend
einen Entwurf zur Anderung der Regel KTA 3701 (Fassung 1999-06) mit einer Dokumentations-
unterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Der UA-EL hat im schriftlichen Verfahren am 12. Februar 2010 ein Arbeitsgremium mit Beteili-
gung aller Gruppen des KTA einberufen und Kotte (TUV NORD Hannover) als Obmann des
Arbeitsgremiums KTA 3701 benannt.

Das Arbeitsgremium hat in 11 Sitzungen eine Vorlage erarbeitet, die dem UA-EL zur Freigabe
zum Fraktionsumlauf auf seiner 70. Sitzung am 15. September 2011 vorgestellt wurde. Die Regel-
fassung 2011-09 wurde zum Fraktionsumlauf freigegeben und lag den im KTA vertretenen Or-
ganisationen bis zum 31. Dezember 2011 zur Prifung und Stellungnahme vor.

Auf seiner 72. Sitzung am 11. September 2012 beriet der UA-EL letztmalig Uber die Regelande-
rungsentwurfsvorlage und beschloss, dem KTA die Verabschiedung als Regelanderungsentwurf
zu empfehlen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung des UA-EL und hat auf seiner 67. Sitzung am 13. No-
vember 2012 den Regelanderungsentwurf KTA 3701 (Fassung 2012-11) beschlossen. Die Be-
kanntmachung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom 3. Dezember 2012.

Auftragnehmer fiir Regelanderung:
KTA-UNTERAUSSCHUSS ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)

Zustandiger KTA-Unterausschuss: ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)
Sitzungen des AG ggf. AK: 09./10.01.12, 07.05.12

Behandelt vom UA-EL am: 11.09.12

Geplante Behandlung durch UA-EL: Sept. 2013

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: April 2013

Die Regel wurde im Juni 2000 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2000-06 vor (BAnz.
Nr. 159a vom 24.08.2000).

Auftragnehmer war: DIN DEUTSCHES INSTITUT FUR NORMUNG E. V.
Zustandiger KTA-Unterausschuss: ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)

Anderungsverfahren

Auf seiner 65. Sitzung am 16. November 2010 beauftragte der KTA den UA-EL, federfihrend
einen Entwurf zur Anderung der Regel KTA 3702 (Fassung 2005-11) mit einer Dokumentations-
unterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Der UA-EL wurde weiterhin beauftragt, die Schnittstellen mit KTA 3501 zu beurteilen und anhand
des Bearbeitungsstandes der KTA 3501 zu entscheiden, wann die aktive Bearbeitung dieses
Vorhabens gestartet werden sollte.

Auf seiner 69. Sitzung am 22. Mérz 2011 hat der UA-EL diese Uberpriifung vorgenommen und
beschlossen, ein Arbeitsgremium mit der Uberarbeitung zu beauftragen.

Das Arbeitsgremium beriet in 7 Sitzungen Uber den Regelanderungsentwurfsschlag.

Auftragnehmer fiir Regelanderung:
KTA-UNTERAUSSCHUSS ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)

Zustandiger KTA-Unterausschuss: ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)

Sitzungen des AG ggf. AK: 12./13.01.12, 13./14.03.12, 17./18.04.12, 27./28.06,12,
17./18.07.12,17./18.10.12, 29./30.11.12

Behandelt vom UA-EL am: 11.09.12

Geplante Behandlung durch UA-EL: 26.02.13

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: 25./26.06.13

Letztgultige Unterlage: Regeléanderungsentwurf KTA 3701, Fassung 2012-11

Letztgultige Unterlage: Regel KTA 3702, Fassung 2000-06




KTA 3703 Notstromerzeugungsanlagen mit Batterien und Gleich- R

richtergeraten in Kernkraftwerken

KTA 3704 Notstromanlagen mit statischen oder rotierenden Umformern R/AE

in Kernkraftwerken

Die Regel wurde im November 2012 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2012-11 vor
(Bundesanzeiger vom 23.01.13).

Auftragnehmer war: KTA-UNTERAUSSCHUSS ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)
(Friihere Fassung: 1986-06, 1999-06)

Auf seiner 64. Sitzung am 10. November 2009 beauftragte der KTA den UA-EL, federflihrend
einen Entwurf zur Anderung der Regel KTA 3703 (Fassung 1999-06) mit einer Dokumentations-
unterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Der UA-EL hat im schriftichen Verfahren am 12. Februar 2010 ein Arbeitsgremium mit Beteili-
gung aller Gruppen des KTA einberufen und Brand (AREVA) als Obmann des Arbeitsgremiums
KTA 3703 benannt.

Auf seiner 70. Sitzung am 15. September 2011 beriet der UA-EL letztmalig Uber die Regelande-
rungsentwurfsvorlage und beschloss, dem KTA die Verabschiedung als Regelanderungsentwurf
zu empfehlen.

Der Regelanderungsentwurf KTA 3703 (Fassung 2011-11) lag vom 1. Januar 2012 bis 31. Mérz
2012 der Offentlichkeit zur Priifung und Stellungnahme vor.

Auf seiner 72. Sitzung am 11. September 2012 beriet der UA-EL uber den Regelanderungsent-
wurf und die eingegangenen Anderungsvorschlage und beschloss, dem KTA die Aufstellung als
Regel zu empfehlen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner 67. Sitzung am 13. November 2012
die Regelanderung KTA 3703 in der Fassung 2012-11 als Regel aufgestellt.

Zustandiger KTA-Unterausschuss: ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)
Sitzungen des AG ggf. AK: 08.05.12

Behandelt vom UA-EL am: 11.09.12

Geplante Behandlung durch UA-EL:

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK:

Die Regel wurde im Juni 1999 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 1999-06 vor (BAnz.
Nr. 243b vom 23.12.1999).

Auftragnehmer war: KTA-UNTERAUSSCHUSS ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)
(Frihere Fassung: 1984-06)

Anderungsverfahren

Auf seiner 64. Sitzung am 10. November 2009 beauftragte der KTA den UA-EL, federfihrend
einen Entwurf zur Anderung der Regel KTA 3704 (Fassung 1999-06) mit einer Dokumentations-
unterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Der UA-EL hat im schriftlichen Verfahren am 12. Februar 2010 ein Arbeitsgremium mit Beteili-
gung aller Gruppen des KTA einberufen und Brand (AREVA) als Obmann des Arbeitsgremiums
KTA 3704 benannt.

Das Arbeitsgremium erarbeitete in 9 Sitzungen eine Vorlage, die dem UA-EL zur Freigabe zum
Fraktionsumlauf auf seiner 70. Sitzung am 15. September 2011 vorgestellt wurde. Die Regelfas-
sung 2011-09 wurde zum Fraktionsumlauf freigegeben und lag den im KTA vertretenen Organi-
sationen bis zum 31. Dezember 2011 zur Prifung und Stellungnahme vor.

Auf seiner 72. Sitzung am 11. September 2012 beriet der UA-EL letztmalig uber die Regelande-
rungsentwurfsvorlage und beschloss, dem KTA die Verabschiedung als Regelanderungsentwurf
zu empfehlen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung des UA-EL und hat auf seiner 67. Sitzung am 13. No-
vember 2012 den Regelanderungsentwurf KTA 3704 (Fassung 2012-11) beschlossen. Die Be-
kanntmachung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom 3. Dezember 2012.

Auftragnehmer fiir Regelanderung:
KTA-UNTERAUSSCHUSS ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)

Zustandiger KTA-Unterausschuss: ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)

Sitzungen des AG ggf. AK: 09.05.12
Behandelt vom UA-EL am: 11.09.12
Geplante Behandlung durch UA-EL:
Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK:

Letztgultige Unterlage: Regel KTA 3703, Fassung 2012-11

Letztgliltige Unterlage: Regelanderungsentwurf KTA 3704, Fassung 2012-11




KTA 3901 Kommunikationsmittel flir Kernkraftwerke R/IAE

KTA 3902 Auslegung von Hebezeugen in Kernkraftwerken R

Die Regel wurde im November 2004 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2004-11 vor
(BAnz. Nr. 35a vom 19.02.2005).

Auftragnehmer war: KTA-UNTERAUSSCHUSS ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)
(Friihere Fassung: 1977-03, 1981-03)

Anderungsverfahren

Auf seiner 64. Sitzung am 10. November 2009 beauftragte der KTA den UA-EL, federfihrend
einen Entwurf zur Anderung der Regel KTA 3901 (Fassung 2004-11) mit einer Dokumentations-
unterlage durch ein Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen.

Der UA-EL hat im schriftlichen Verfahren am 12. Februar 2010 ein Arbeitsgremium mit Beteili-
gung aller Gruppen des KTA einberufen und Maier (TUV SUD Filderstadt) als Obmann des Ar-
beitsgremiums KTA 3901 benannt.

Das Arbeitsgremium erarbeitete in 6 Sitzungen eine Vorlage, die dem UA-EL zur Freigabe zum
Fraktionsumlauf auf seiner 70. Sitzung am 15. September 2011 vorgestellt wurde. Die Regelfas-
sung 2011-09 wurde zum Fraktionsumlauf freigegeben und lag den im KTA vertretenen Organi-
sationen bis zum 31. Dezember 2011 zur Priifung und Stellungnahme vor.

Auf seiner 72. Sitzung am 11. September 2012 beriet der UA-EL letztmalig tUber die Regelande-
rungsentwurfsvorlage und beschloss, dem KTA die Verabschiedung als Regeldnderungsentwurf
zu empfehlen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung des UA-EL und hat auf seiner 67. Sitzung am 13. No-
vember 2012 den Regelanderungsentwurf KTA 3901 (Fassung 2012-11) beschlossen. Die Be-
kanntmachung des BMU erfolgte im Bundesanzeiger vom 3. Dezember 2012.

Auftragnehmer flir Regelanderung:
KTA-UNTERAUSSCHUSS ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)

Zustandiger KTA-Unterausschuss: ELEKTRO- UND LEITTECHNIK (UA-EL)

Sitzungen des AG ggf. AK: 17.01.12, 15/16.03.12, 05.06.12
Behandelt vom UA-EL am: 11.09.12

Geplante Behandlung durch UA-EL:

Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK:

Die Regel wurde im November 2012 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2012-11 vor
(Bundesanzeiger vom 23.01.13).

Auftragnehmer war: KTA-UNTERAUSSCHUSS MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
(Friihere Fassungen: 1975-11, 1978-06, 1983-11, 1992-06, 1999-06)

Auf seiner 59. Sitzung am 22. November 2005 beauftragte der KTA den KTA-Unterausschuss
MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK), federfilhrend einen Entwurf zur Anderung der
Regel KTA 3902 (1999-06) mit einer Dokumentationsunterlage durch ein Arbeitsgremium erar-
beiten zu lassen. Die Regeln KTA 3902 und KTA 3903 wurden durch ein gemeinsames Arbeits-
gremium bearbeitet.

Der Regelanderungsentwurf KTA 3902 (Fassung 2010-11) lag vom 1. Januar 2011 bis 31. Mérz
2011 der Offentlichkeit zur Priifung und Stellungnahme vor.

Uber den Regelédnderungsentwurf und die eingegangenen Anderungsvorschldge beriettder UA-
MK zuletzt auf seiner 45. Sitzung am 13./14. September 2012. Er beschloss, dem KTA die Auf-
stellung der vom Arbeitsgremium vorgelegten Regelanderungsvorlage als Regel vorzuschlagen.
Gleichzeitig beschloss der UA-MK, dem KTA die Fortsetzung der Arbeiten zur Erarbeitung eines
Regelanderungsentwurfsvorschlags vorzuschlagen, um eine Anpassung der Anforderungen an
den seit September 2012 vorliegenden Stand der europaischen Normen vorzunehmen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner 67. Sitzung am 13. November 2012
die Regelanderung KTA 3902 in der Fassung 2012-11 als Regel aufgestellt.

Anderungsverfahren

Gleichzeitig beauftragte der KTA auf seiner 67. Sitzung am 13. November 2012 den KTA-
Unterausschuss MECHANISCHE KOMPONETEN (UA-MK), federfihrend einen Entwurf zur
Anderung der Regel KTA 3902 (Fassung 2012-11) mit einer Dokumentationsunterlage durch ein
Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen, um eine Anpassung der Anforderungen an den seit Sep-
tember 2012 vorliegenden Stand der europaischen Normen vorzunehmen.

Zustandiger KTA-Unterausschuss: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)

Sitzungen des AG ggf. AK: 08.08.12, 16.08.12
Behandelt vom UA-MK am: 13./14.09.12
Geplante Behandlung durch UA-MK:
Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: -

Letztgultige Unterlage: Regelanderungsentwurf KTA 3901, Fassung 2012-11

Letztgultige Unterlage: Regel KTA 3902, Fassung 2012-11




KTA 3903 Prifung und Betrieb von Hebezeugen in Kernkraftwerken R

KTA 3905 Lastanschlagpunkte an Lasten in Kernkraftwerken R

Die Regel wurde im November 2012 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2012-11 vor
(Bundesanzeiger vom 23.01.13).

Auftragnehmer war: KTA-UNTERAUSSCHUSS MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
(Friihere Fassungen: 1982-11, 1993-06; 1999-06)

Auf seiner 59. Sitzung am 22. November 2005 beauftragte der KTA den KTA-Unterausschuss
MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK), federfiihrend einen Entwurf zur Anderung der
Regel KTA 3903 (1999-06) mit einer Dokumentationsunterlage durch ein Arbeitsgremium vorzu-
bereiten zu lassen. Die Regeln KTA 3902 und KTA 3903 werden durch ein gemeinsames Arbeits-
gremium bearbeitet.

Der Regelanderungsentwurf KTA 3903 (Fassung 2010-11) lag vom 1. Januar 2011 bis 31. Mérz
2011 der Offentlichkeit zur Prifung und Stellungnahme vor.

Uber den Regelédnderungsentwurf und die eingegangenen Anderungsvorschléage beriet der UA-
MK zuletzt auf seiner 45. Sitzung am 13./14. September 2012. Er beschloss, dem KTA die Auf-
stellung der vom Arbeitsgremium vorgelegten Regelanderungsvorlage als Regel vorzuschlagen.
Gleichzeitig beschloss der UA-MK, dem KTA die Fortsetzung der Arbeiten zur Erarbeitung eines
Regelanderungsentwurfsvorschlags vorzuschlagen, um eine Anpassung der Anforderungen an
den seit September 2012 vorliegenden Stand der europaischen Normen vorzunehmen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner 67. Sitzung am 13. November 2012
die Regelanderung KTA 3903 in der Fassung 2012-11 als Regel aufgestellt.

Anderungsverfahren

Gleichzeitig beauftragte der KTA auf seiner 67. Sitzung am 13. November 2012 den KTA-
Unterausschuss MECHANISCHE KOMPONETEN (UA-MK), federfuhrend einen Entwurf zur
Anderung der Regel KTA 3903 (Fassung 2012-11) mit einer Dokumentationsunterlage durch ein
Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen, um eine Anpassung der Anforderungen an den seit Sep-
tember 2012 vorliegenden Stand der europaischen normen vorzunehmen.

Zustéandiger KTA-Unterausschuss: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)

Sitzungen des AG ggf. AK: 08.08.12, 16.08.12
Behandelt vom UA-MK am: 13./14.09.12
Geplante Behandlung durch UA-MK:
Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: -

Die Regel wurde im November 2012 vom KTA aufgestellt und liegt in der Fassung 2012-11 vor
(Bundesanzeiger vom 23.01.13).

Auftragnehmer war: KTA-UNTERAUSSCHUSS MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
Zustandiger KTA-Unterausschuss war: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
(Frihere Fassung: 1994-06, 1999-06)

Auf seiner 58. Sitzung am 16. November 2004 beauftragte der KTA den KTA-Unterausschuss
MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK), einen Entwurf zur Anderung der Regel KTA 3905
(1999-06) mit einer Dokumentationsunterlage durch ein Arbeitsgremium vorbereiten zu lassen.

Der Regelanderungsentwurf KTA 3905 (Fassung 2010-11) lag vom 1. Januar 2011 bis 31. Mérz
2011 der Offentlichkeit zur Prifung und Stellungnahme vor.

Uber den Regelénderungsentwurf und die eingegangenen Anderungsvorschlage beriet der UA-
MK zuletzt auf seiner 45. Sitzung am 13./14. September 2012. Er beschloss, dem KTA die Auf-
stellung der vom Arbeitsgremium vorgelegten Regelanderungsvorlage als Regel vorzuschlagen.
Gleichzeitig beschloss der UA-MK, dem KTA die Fortsetzung der Arbeiten zur Erarbeitung eines
Regelanderungsentwurfsvorschlags vorzuschlagen, um eine Anpassung der Anforderungen an
den seit September 2012 vorliegenden Stand der europaischen Normen vorzunehmen.

Der KTA entsprach dieser Empfehlung und hat auf seiner 67. Sitzung am 13. November 2012
die Regelanderung KTA 3905 in der Fassung 2012-11 als Regel aufgestellt.

Anderungsverfahren

Gleichzeitig beauftragte der KTA auf seiner 67. Sitzung am 13. November 2012 den KTA-
Unterausschuss MECHANISCHE KOMPONETEN (UA-MK), federfiihrend einen Entwurf zur
Anderung der Regel KTA 3905 (Fassung 2012-11) mit einer Dokumentationsunterlage durch ein
Arbeitsgremium erarbeiten zu lassen, um eine Anpassung der Anforderungen an den seit Sep-
tember 2012 vorliegenden Stand der europaischen normen vorzunehmen

Auftragnehmer fiir Regelanderung:

KTA-UNTERAUSSCHUSS MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
Zustandiger KTA-Unterausschuss: MECHANISCHE KOMPONENTEN (UA-MK)
Sitzungen des AG ggf. AK: 07.05.12, 16.08.12

Behandelt vom UA-MK am: 13./14.09.12

Geplante Behandlung durch UA-MK:
Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK:

Letztgliltige Unterlage: Regel KTA 3903, Fassung 2012-11

Letztglltige Unterlage: Regel KTA 3905, Fassung 2012-11




KTABR 1 Kontrolle der Reaktivitat REV

KTA BR 2 Kihlung der Brennelemente REV

Auftragnehmer: KTA-UNTERAUSSCHUSS PROGRAMM UND GRUNDSATZFRAGEN (UA-PG)
Zustandiger KTA-Unterausschuss: PROGRAMM UND GRUNDSATZFRAGEN (UA-PG)

Der KTA hat auf seiner 52. Sitzung am 16. Juni 1998 aufgrund eines Vorschlags des KTA-
Prasidiums (63. Sitzung am 5. Mai 1998) beschlossen, ein Arbeitsprogramm KTA 2000 zu begin-
nen. Der UA-PG wurde beauftragt, federflihrend Entwurfsvorschlage fiir die KTA-Grundlagen und
7 KTA-Basisregeln durch Arbeitsgremien erarbeiten zu lassen und Beschlussvorlagen fir den
KTA zu erstellen.

Vom Arbeitsgremium und vom ,Fachgesprach der Obleute” wurde in ca. 15 Sitzungen ein Re-
gelentwurfsvorschlag zur Behandlung im UA-PG erarbeitet und verabschiedet.

Auf seiner 14. Sitzung am 24./25. Oktober 2001 hat der UA-PG uber den Regelentwurfsvor-
schlag beraten und einstimmig beschlossen, die Regelentwurfsvorlage (KTA-Dok-Nr. BR1/01/1)
fur den Fraktionsumlauf freizugeben.

Im Januar hat Waas, Framatome ANP GmbH, die Obmannschaft tbernommen.

Der Regelanderungsentwurfsvorschlag lag den im KTA vertretenen Organisationen und Stellen vom
15. Dezember 2001 bis 1. Marz 2002 zur Priifung und Stellungnahme vor (Fraktionsumlauf).

Im Arbeitsgremium und auf ,,Fachgesp_réchen der Obleute” wurden anschlieRend die im Rahmen
des Fraktionsumlaufs eingereichten Anderungsvorschlége auf 4 weiteren Sitzungen diskutiert
und entsprechende Anderungen und Erganzungen in der Regelentwurfsvorlage vorgenommen.

Auf seiner 15. Sitzung am 16./17. April 2002 hat der UA-PG ulber den Regelentwurfsvorschlag
beraten und mehrheitlich beschlossen, dem KTA zu empfehlen, die Regelentwurfsvorlage (KTA-
Dok-Nr. BR1/02/1) als Regelentwurf aufzustellen.

Der KTA nahm auf der 56. Sitzung am 18. Juni 2002 die Regelentwurfsvorlage als geeignete
Grundlage fiir einen Regelentwurf zustimmend zur Kenntnis.

Im Rahmen des Fraktionsumlaufes der Regelentwurfsvorlagen fiir die 7 KTA-Basisregeln hat
das BMU in seiner Stellungnahme erklart, dass das Projekt KTA 2000 aus seiner Sicht ,endglltig
gescheitert” sei. Das KTA Préasidium hat daraufhin auf seiner 71. Sitzung am 17. Juni 2003 be-
schlossen, die Arbeiten am Projekt vorerst ruhen zu lassen.

Sitzungen des AG ggf. AK: -
Behandelt vom UA-PG am: -
Geplante Behandlung durch UA-PG: -
Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: -

Auftragnehmer: KTA-UNTERAUSSCHUSS PROGRAMM UND GRUNDSATZFRAGEN (UA-PG)
Zustandiger KTA-Unterausschuss: PROGRAMM UND GRUNDSATZFRAGEN (UA-PG)

Der KTA hat auf seiner 52. Sitzung am 16. Juni 1998 aufgrund eines Vorschlags des KTA-
Prasidiums (63. Sitzung am 5. Mai 1998) beschlossen, ein Arbeitsprogramm KTA 2000 zu begin-
nen. Der UA-PG wurde beauftragt, federfihrend Entwurfsvorschlage fiir die KTA-Grundlagen und
7 KTA-Basisregeln durch Arbeitsgremien erarbeiten zu lassen und Beschlussvorlagen fur den
KTA zu erstellen.

Vom Arbeitsgremium und vom ,Fachgesprach der Obleute” wurde in ca. 14 Sitzungen ein Re-
gelentwurfsvorschlag zur Behandlung im UA-PG erarbeitet und verabschiedet.

Auf seiner 14. Sitzung am 24./25. Oktober 2001 hat der UA-PG Uber den Regelentwurfsvor-
schlag beraten und einstimmig beschlossen, die Regelentwurfsvorlage (KTA-Dok-Nr. BR2/01/1)
fur den Fraktionsumlauf freizugeben.

Der Regelanderungsentwurfsvorschlag lag den im KTA vertretenen Organisationen und Stellen
vom 15. Dezember 2001 bis 1. Marz 2002 zur Prifung und Stellungnahme vor (Fraktionsum-
lauf). Im Arbeitsgremium und auf ,Fachgesprachen der Obleute® wurden anschlieRend die im
Rahmen des Fraktionsumlaufs eingereichten Anderungsvorschlage auf 4 weiteren Sitzungen
diskutiert und entsprechende Anderungen und Ergénzungen in der Regelentwurfsvorlage vorge-
nommen.

Im Méarz 2002 hat Kirmse, GRS mbH, die Obmannschaft tbernommen.

Auf seiner 15. Sitzung am 16./17. April 2002 hat der UA-PG (ber den Regelentwurfsvorschlag
beraten und mehrheitlich beschlossen, dem KTA zu empfehlen, die Regelentwurfsvorlage (KTA-
Dok-Nr. BR2/02/1) als Regelentwurf aufzustellen.

Der KTA nahm auf der 56. Sitzung am 18. Juni 2002 die Regelentwurfsvorlage als geeignete
Grundlage fir einen Regelentwurf zustimmend zur Kenntnis.

Im Rahmen des Fraktionsumlaufes der Regelentwurfsvorlagen fir die 7 KTA-Basisregeln hat
das BMU in seiner Stellungnahme erklart, dass das Projekt KTA 2000 aus seiner Sicht ,endgultig
gescheitert” sei. Das KTA Prasidium hat daraufhin auf seiner 71. Sitzung am 17. Juni 2003 be-
schlossen, die Arbeiten am Projekt vorerst ruhen zu lassen.

Sitzungen des AG ggf. AK: -
Behandelt vom UA-PG am: -
Geplante Behandlung durch UA-PG: -
Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: -

Letztglltige Unterlage: -

Letztgultige Unterlage: -




KTABR 3 Einschluss der radioaktiven Stoffe REV

KTA BR 4 Begrenzung der Strahlenexposition REV

Auftragnehmer: KTA-UNTERAUSSCHUSS PROGRAMM UND GRUNDSATZFRAGEN (UA-PG)
Zustandiger KTA-Unterausschuss: PROGRAMM UND GRUNDSATZFRAGEN (UA-PG)

Auf der 11. Sitzung am 26. September 2001 verabschiedete das Arbeitsgremium einstimmig
einen Regelentwurfsvorschlag zur Behandlung im UA-PG.

Der UA-PG hat auf seiner 14. Sitzung am 24./25. Oktober 2001 Uber den Regelentwurfsvor-
schlag beraten und einstimmig beschlossen, die Regelentwurfsvorlage (KTA-Dok-Nr. BR3/01/1)
fur den Fraktionsumlauf freizugeben.

Der Regelanderungsentwurfsvorschlag lag den im KTA vertretenen Organisationen und Stellen
vom 15. Dezember 2001 bis 1. Marz 2002 zur Prifung und Stellungnahme vor (Fraktionsum-
lauf).

Das Arbeitsgremium hat anschlielend die im Rahmen des Fraktionsumlaufs eingereichten An-
derungsvorschlage auf 7 weiteren Sitzungen diskutiert und entsprechende Anderungen und
Ergénzungen in der Regelentwurfsvorlage vorgenommen.

Auf seiner 17. Sitzung am 17./18. Dezember 2002 hat der UA-PG Uber den Regelentwurfsvor-
schlag beraten und einstimmig beschlossen, ihn als Regelentwurfsvorlage fir einen zweiten
Fraktionsumlauf (bis 15. Marz 2003) freizugeben.

Das Arbeitsgremium beriet (iber die eingegangenen Anderungsvorschlage auf seiner 19. Sitzung
am 2. und 3. April 2003.

Im Rahmen des Fraktionsumlaufes der Regelentwurfsvorlagen fiir die 7 KTA-Basisregeln hat
das BMU in seiner Stellungnahme erklart, dass das Projekt KTA 2000 aus seiner Sicht ,endgultig
gescheitert” sei. Das KTA Préasidium hat daraufhin auf seiner 71. Sitzung am 17. Juni 2003 be-
schlossen, die Arbeiten am Projekt vorerst ruhen zu lassen.

Sitzungen des AG ggf. AK: -
Behandelt vom UA-PG am: -
Geplante Behandlung durch UA-PG: -
Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: -

Auftragnehmer: KTA-UNTERAUSSCHUSS PROGRAMM UND GRUNDSATZFRAGEN (UA-PG)
Zustandiger KTA-Unterausschuss: PROGRAMM UND GRUNDSATZFRAGEN (UA-PG)

Auf der 56. KTA-Sitzung am 18. Juni 2002 erfolgte keine Abstimmung iber die Beschlussvorlage
zu KTA-Basisregel 4. Der KTA nahm jedoch die Basisregel 4 als geeignete Grundlage fiir einen
Regelentwurf zustimmend zur Kenntnis.

Auf seiner 16. Sitzung am 24. September 2002 hat der Unterausschuss PROGRAMM und
GRNDSATZFRAGEN (UA-PG) Uber den Regelentwurfsvorschlag Basisregel 4 beraten und
beschlossen, alle sieben Basisregeln in einen gemeinsam Fraktionsumlauf zu entsenden. Als
neuer Obmann fur das Arbeitsgremium Basisregel 4 wird Dipl.-Ing. Brauns benannt.

Das Arbeitsgremium der Basisregel 4 hat auf einer weiteren Sitzung am 29. Oktober 2002 be-
schlossen, den auf dieser Sitzung Uberarbeiteten Entwurf dem Unterausschuss PROGRAMM
UND GRUNDSATZFRAGEN (UA-PG) vorzulegen. Auf dem 20. ,Fachgesprach der Obleute® am
2. bis 4. Dezember 2002 wurde vorher eine erneute Abstimmung zwischen den Basisregeln
vorgenommen, und auch die Obleute verabschiedeten die BR 4 nochmals einstimmig an den
UA-PG zur Vorlage als Regelentwurf auf der 57. KTA-Sitzung.

Auf seiner 17. Sitzung am 17./18. Dezember 2002 hat der UA-PG (iber den Regelentwurfsvor-
schlag beraten und einstimmig beschlossen, ihn als Regelentwurfsvorlage fiir einen zweiten
Fraktionsumlauf (bis 15. Marz 2003) freizugeben.

Auf seiner 12. Sitzung am 26. Marz 2003 und auf einer Redaktionssitzung am 28.08.03 beriet
das Arbeitsgremium Basisregel 4 Gber die eingegangen Stellungnahmen.

Im Rahmen des Fraktionsumlaufes der Regelentwurfsvorlagen fiir die 7 KTA-Basisregeln hat
das BMU in seiner Stellungnahme erklart, dass das Projekt KTA 2000 aus seiner Sicht ,endgliltig
gescheitert” sei. Das KTA Prasidium hat daraufhin auf seiner 71. Sitzung am 17. Juni 2003 be-
schlossen, die Arbeiten am Projekt vorerst ruhen zu lassen.

Sitzungen des AG ggf. AK: -
Behandelt vom UA-PG am: -
Geplante Behandlung durch UA-PG: -
Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: -

Letztgultige Unterlage: -

Letztgultige Unterlage: -




KTABR5 Allgemeine technische Anforderungen REV

KTA BR 6 Methodik der Nachweisfiihrung REV

Auftragnehmer: KTA-UNTERAUSSCHUSS PROGRAMM UND GRUNDSATZFRAGEN (UA-PG)
Zustandiger KTA-Unterausschuss: PROGRAMM UND GRUNDSATZFRAGEN (UA-PG)

Der KTA hat auf seiner 52. Sitzung am 16. Juni 1998 aufgrund eines Vorschlags des KTA-
Prasidiums (63. Sitzung am 5. Mai 1998) beschlossen, ein Arbeitsprogramm KTA 2000 zu begin-
nen. Der UA-PG wurde beauftragt, federfihrend Entwurfsvorschlage fiir die KTA-Grundlagen und
7 KTA-Basisregeln durch Arbeitsgremien erarbeiten zu lassen und Beschlussvorlagen fur den
KTA zu erstellen.

Im Berichtszeitraum hat das Arbeitsgremium (Obmann — Liemersdorf) insgesamt in 3 Sitzungen
den Regelentwurfsvorschlag zur KTA-Basisregel Nr. 5 (Fassung November 2002) erarbeitet.

Eine von UA-EL eingesetzte Arbeitsgruppe hat insgesamt in 3 Sitzungen einen Vorschlag zum
Thema ,E-und Leittechnik® (Abschnitte 4.4 bis 4.9) ausgearbeitet. Der Vorschlag der Arbeits-
gruppe wurde auf der 14. und 15. Sitzung des Arbeitsgremiums sowie auf der 53. Sitzung des
UA-EL behandelt. Mit einigen Anderungen (Anpassungen/Préazisierungen der Anforderungen)
wurde der Vorschlag angenommen.

Auf der 20. Sitzung der Obleute der Basisregeln vom 2. bis 4. Dezember 2002 wurde eine erneute
Abstimmung zwischen den Basisregeln vorgenommen.

Auf seiner 17. Sitzung am 17./18. Dezember 2002 in Miinchen hat der Unterausschuss PRO-
GRAMM UND GRUNDSATZFRAGEN (UA-PG) uber den Regelentwurfsvorschlag beraten und
einstimmig beschlossen, ihn als Regelentwurfsvorlage (KTA-Dok-Nr. BR5/02/2) fiir den Frakti-
onsumlauf (bis 15. Marz 2003) freizugeben.

Auf seiner 16. Sitzung am 31.Marz/1. April 2003 hat das Arbeitsgremium, die Beratung Uber die
wahrend des Fraktionsumlaufes eingegangenen Kommentare und Anderungswiinsche aufge-
nommen.

Im Rahmen des Fraktionsumlaufes der Regelentwurfsvorlagen fir die 7 KTA-Basisregeln hat
das BMU in seiner Stellungnahme erklart, dass das Projekt KTA 2000 aus seiner Sicht ,endgliltig
gescheitert” sei. Das KTA Prasidium hat daraufhin auf seiner 71. Sitzung am 17. Juni 2003 be-
schlossen, die Arbeiten am Projekt vorerst ruhen zu lassen.

Sitzungen des AG ggf. AK: -
Behandelt vom UA-PG am: -
Geplante Behandlung durch UA-PG: -
Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: -

Auftragnehmer: KTA-UNTERAUSSCHUSS PROGRAMM UND GRUNDSATZFRAGEN (UA-PG)
Zustandiger KTA-Unterausschuss: PROGRAMM UND GRUNDSATZFRAGEN (UA-PG)

Das KTA-Prasidium hat auf seiner 63. Sitzung am 5. Mai 1998 Uber das Arbeitsprogramm KTA
2000 beraten und hat vorgeschlagen, es zu verwirklichen.
Der KTA hat auf seiner 52. Sitzung am 16. Juni 1998 dazu folgende Beschlisse gefasst:

a) Der KTA beflirwortet den Vorschlag des KTA-Prasidiums, ein Arbeitsprogramm KTA 2000 zu
beginnen. Der KTA nimmt Aufgabenstellung und beabsichtigte Struktur zustimmend zur
Kenntnis.

b) Der Unterausschuss PROGRAMM UND GRUNDSATZFRAGEN (UA-PG) wird beauftragt,
federfihrend Entwurfsvorschlage fir die

ba) KTA-Grundlagen und die
bb) KTA-Basisregeln
durch Arbeitsgremien erarbeiten zu lassen und Beschlussvorlagen fir den KTA zu erstellen.

Als Obmann des Arbeitsgremiums BR 6 wird Mertins (GRS) benannt.

Das Arbeitsgremium hat in 22 Sitzungen einen ersten Entwurf erarbeitet. Die Beratungen waren
schwierig und zeitaufwendig, da in diesem Arbeitsgremium eine Reihe von Grundsatzfragen
geklart werden sollten. Nach der Einarbeitung der Anmerkungen aus der 22. Sitzung des Ar-
beitsgremiums wurde dem UA-PG auf seiner 17.Sitzung am 17./18. Dezember 2003 eine Regel-
entwurfsvorlage vorgelegt und vom UA-PG zum Fraktionsumlauf freigegeben.

Im Rahmen des Fraktionsumlaufes der Regelentwurfsvorlagen fiir die 7 KTA-Basisregeln hat
das BMU in seiner Stellungnahme erklart, dass das Projekt KTA 2000 aus seiner Sicht ,endgtiltig
gescheitert” sei. Das KTA Prasidium hat daraufhin auf seiner 71. Sitzung am 17. Juni 2003 be-
schlossen, die Arbeiten am Projekt vorerst ruhen zu lassen.

Sitzungen des AG ggf. AK: -
Behandelt vom UA-PG am: -
Geplante Behandlung durch UA-PG: -
Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: -

Letztgultige Unterlage: -

Letztgliltige Unterlage: -




KTABR7 Personell-Organisatorische MaRnahmen REV

Auftragnehmer: KTA-UNTERAUSSCHUSS PROGRAMM UND GRUNDSATZFRAGEN (UA-PG)
Zustandiger KTA-Unterausschuss: PROGRAMM UND GRUNDSATZFRAGEN (UA-PG)

Der KTA hat auf seiner 52. Sitzung am 16. Juni 1998 aufgrund eines Vorschlags des KTA-
Prasidiums (63. Sitzung am 5. Mai 1998) beschlossen, ein Arbeitsprogramm KTA 2000 zu begin-
nen. Der UA-PG wurde beauftragt, federfihrend Entwurfsvorschlage fiir die KTA-Grundlagen und
7 KTA-Basisregeln durch Arbeitsgremien erarbeiten zu lassen und Beschlussvorlagen fur den
KTA zu erstellen.

Vom Arbeitsgremiums und vom ,Fachgesprach der Obleute* wurde in ca. 9 Sitzungen ein Re-
gelentwurfsvorschlag zur Behandlung im UA-PG erarbeitet und verabschiedet.

Auf seiner 14. Sitzung am 24./25. Oktober 2001 hat der UA-PG uber den Regelentwurfsvor-
schlag beraten und einstimmig beschlossen, die Regelentwurfsvorlage (KTA-Dok-Nr. BR7/01/1)
fur den Fraktionsumlauf freizugeben.

Der Regelanderungsentwurfsvorschlag lag den im KTA vertretenen Organisationen und Stellen
vom 15. Dezember 2001 bis 1. Marz 2002 zur Prifung und Stellungnahme vor (Fraktionsum-
lauf).

Im Arbeitsgremium und auf ,Fachgespréchen der Obleute” wurden anschlieend die im Rahmen
des Fraktionsumlaufs eingereichten Anderungsvorschlage auf 4 weiteren Sitzungen diskutiert
und entsprechende Anderungen und Erganzungen in der Regelentwurfsvorlage vorgenommen.

Auf seiner 15. Sitzung am 16./17. April 2002 hat der UA-PG Uber den Regelentwurfsvorschlag
beraten und mehrheitlich beschlossen, dem KTA zu empfehlen, die Regelentwurfsvorlage (KTA-
Dok-Nr. BR7/02/1) als Regelentwurf aufzustellen.

Der KTA nahm auf der 56. Sitzung am 18. Juni 2002 die Regelentwurfsvorlage als geeignete
Grundlage fiir einen Regelentwurf zustimmend zur Kenntnis.

Im Rahmen des Fraktionsumlaufes der Regelentwurfsvorlagen fiir die 7 KTA-Basisregeln hat
das BMU in seiner Stellungnahme erklart, dass das Projekt KTA 2000 aus seiner Sicht ,endgultig
gescheitert” sei. Das KTA Prasidium hat daraufhin auf seiner 71. Sitzung am 17. Juni 2003 be-
schlossen, die Arbeiten am Projekt vorerst ruhen zu lassen.

Sitzungen des AG ggf. AK: -
Behandelt vom UA-PG am: -
Geplante Behandlung durch UA-PG: -
Geplante Sitzungen vom AG ggf. AK: -

Letztgultige Unterlage: -




Anhang A

Verzeichnis der Mitarbeiter der KTA-Geschaftsstelle
(Stand: 30. November 2012)

Postanschrift: Kerntechnischer Ausschuss (KTA)
Geschaftsstelle
beim Bundesamt fir Strahlenschutz
Postfach 10 01 49
38201 Salzgitter

Hausanschrift des BfS: Willy-Brandt-Str. 5
38226 Salzgitter

Hausanschrift der KTA-GS: Albert-Schweitzer-Str. 18
38226 Salzgitter

Telefon: 03018 /333 - (0)
Telefax: 030 18 /333 - 1625
Internet:; http://www.kta-gs.de
Telefon- E-Mail Adresse
Durchwahl
Geschaftsfuhrer:
Dr. G. Roos -1620 groos@bfs.de

Sekretariat:

A. Hihn -1621 ahihn@bfs.de
M. Kapotou -1627 mkapotou@bfs.de
H. Kolle -1628 hkolle@bfs.de

Wissenschaftlich-technische Mitarbeiter:

Dr. H.-R. Bath -4562 hbath@bfs.de

Dr. R. Gersinska -1623 rgersinska@bfs.de
Dr. M. Petri -1624 mpetri@bfs.de
Dipl.-Ing. R. Piel -1629 rpiel@bfs.de

Dr. R. Volkmann -1626 rvolkmann@bfs.de
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KTA-UA Programm erarbeitet
Beschlussvorschlag

A

[KTA beschlieRt tiber
- Regelthema
- Erstellung Vorbericht oder

Vorbereitung Regelentwurf

\ 4

L

Arbeitsgremium erarbeitet
Vorbericht (VB)

Y

KTA-UA prift Vorbericht und
erarbeitet Beschlussvorschlag

KTA beschlieBt iiber
- Annahme des Vorberichts
- Vorbereitung Regelentwurf

Y

—

Arbeitsgremium erarbeitet
Regelentwurfsvorschlag

Y

AG

L

KTA-UA erarbeitet
Regelentwurfsvorlage und
Beschlussvorschlag

Anhang B

Ablaufdiagramm
far die Erarbeitung
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und fir die Anderung

sicherheitstechnischer Regeln des KTA

KTA-UA priift Regel auf
Anderungsbedurftigkeit und
erarbeitet Beschlussvorschlag
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- weitere Giiltigkeit

- Einleitung eines Regelande-
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Y

Arbeitsgremium erar-
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entwurfsvorschlag

FU

AG

o>

A

KTA beschlieBt liber
Regelentwurf (RE)

Y
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Carl Heymanns Verlag KG

(Griindruck)

\ 4
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\ 4

AG

<_-
o>
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KTA beschlieBt iiber Regel-
anderungsentwurf (AE) und
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i
Y \ 4
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bekannt: Uberschrift, Inhalt,
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\ 4
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Offentlichkeit innerhalb von
drei Monaten

 keine Anderungs-
v vorschlage aus der
\, Offentlichkeit J/

\ 4

_____ T

‘_-
o>

FU

AG

KTA beschlieBt liber Aufstel-
lung der Regel (R)

Y

BMU macht im Bundesanzeiger|
bekannt:
Regel im Wortlaut

Druck und Vertrieb durch
Carl Heymanns Verlag KG

(WeiRdruck)

KTA-UA erarbeitet Regelanderungs-
vorlage u. Beschlussvorschlag

‘_-
-

FU

KTA beschlieBt liber Aufstel-
lung der gednderten Regel
(RA)

\ 4

BMU macht im Bundesanzeiger
bekannt:
Regel im Wortlaut

AG - Arbeitsgremium
FU - Umlauf in den
Gruppen des KTA

Druck und Vertrieb durch
Carl Heymanns Verlag KG
(Weidruck)

(Fraktionsumlauf)
| Erstellung VB \

| Erstellung RE, AE |
|Erstellung R, RA |
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